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Eine neue Abrüskungslronserenz .
Eine Jnttiarive Coolidges .

Sine zwette Konferenz für europäische Fragen .
^. v . Londo « , A . November. (Drghtmrldnngynsere »

Berichterstatter ».) Der Rrwyorker Kotresponbent des »Daily
Erpretz " erfährt von « atzgebender Sette , daß der Beschluß der eng¬
lischen Regierung, die Erörterung de» Senfe » Protokoll , aus
der BölkerbunLstagnng in Rom nicht zupilasten, zur Folge haben
» erde, datz Eoolidg « eine neue AbrSstnng » k « » ferenr
kinberufen werde , wobei ater nur di« Abrüstung, « rSeennö
in der Luft , besprochen werden soll. Bei dieser Selegenheit soll
übrigens auch von den auf der Konferenz vertretanen Mächten die
Abänderung der »Slkerrechtlichen Bestimmungen und des Sta¬
tuts de» internationalen Haager Schiedsgerichtshofe , be¬
sprochen werden . Einzelheiten über da» Projekt von Eoolidge find
dicht bekannt, doch glaubt man, daß Eoolidge keinesfav» die Be¬
sprechung von Fragen zulassen werde , die ausschliesslich E u r o p a be¬
tressen. Diese werden den Segenstand einer zweitenKonsrrenz
bilden , die später in Europa abgehalten wurde . Zn einer solchen « on»
serenz würde Amerika » ffiziä » vertretdn sein.

Am das Genser Protokoll .
F . H . Paris , 20. Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem die englische Regierung bereits vor einigen Tagen offiziell
dir Mitteilung machte, daß fie vorläufig wenigstens das Genfer Pro -
tokoll nicht ratifizieren wolle, bleibt natürlich dem französischen Ka¬
binett nichts anderes übrig , als zuzustimmen, datz auf der nächsten
Lölkerbnndstagung in Rom Anfang Dezember diese Angelegenheit
nicht zur Sprache kommt. Allerdings erklärt man in Paris , datz man
von Baldwin die Zusicherung habe, datz das englische Kabinett ein
Protokoll ausarbeiten wolle, welches an Stelle der Genfer Deschlüsi «
treten und Frankreichs Interesse « den genügende« Schutz bieten
würde. Man könne in den offiziellen Mitteilungen der englischen
Regierung nnr ein Zeugnis des gute« Willens sehen , welchen das
französische Kabinett nicht übersehen werde.

Der Generalsekretär des Völkerbundes , Sir Eric Drummond ,
fall nach einer Mitteilung des „Mattn " während seines letzten Auf¬
enthaltes in London erklärt haben , datz England , sobald das Proto¬
koll von den Dominions neuerlich studiert sein würde, Abände -
ku'ngen beantragen werde, dah aber der in Genf ausgearbeitete
Text in seinen grotze« Umrisien unverändert bleibe. Die englische
Regierung werde jedenfalls das Genfer Protokoll nicht ablehnen ,
«hne an besten Stelle etwas vorzulegen, das angenommen werden
könnt«. Der ftanzöfische Vertreter auf der letzten Völkerbundstagung .
Paul Boncour erklärte dem „Matin ", daß die französischen Vertreter
iür die Erörterungen in Rom bereit wären , die Frage der MrLstung
nicht z« berühren . _

Der Prozetz Nathusius.
D . Lille. 20. Nov- (von unsere« nach Lille entsandten Sonder ,

brrtchterstattrr .) Die Verhandlungen gegen den General Nathnstus
werden nicht von seine » Standesgenosten durchgeführt werden, wie
wan ursprünglich geglaubt hatte . Nicht französische Generäle , sondern
bas gewöhnliche Kriegsgericht , das heute in Lille zufammen-
iritt , wird den Fall beurteilen . Die Frau des General Nathusius ist
Üestern in Lille eingetroffen, ebenso der deutsche Botschafts¬
sekretär Rintelen . Der Vetteidiger , der frühere Präsident der
Anwaltskannner in Metz, Nikolai , erklärte gestern abend, datz
wan bedauern mäste, dah die Verhandlungen so rasch angesetzt wür¬
ben, weil es infolgedessen nicht möglich gewesen war . Ent »
iastnngszeugen ans Deutschland zu berufen, llebrigens
bestehe für ihn kein Zweifel , datz der General freigesprochen
wurde . Der Kläger ist ein Fabrikant namens Levy - Motte ,
in dessen Haus der General im Jahre 1918 wohnte . Hauptbelastnngs -
leirge ist das Stubenmädchen Riyuiöre -

Abbruch -er französisch-
belgischen Verhandlungen ?

F . H . Paris , 20. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Pariser Skusgabe der „Daily Mail " enthält die Behauptung ,
baß die französisch -belgischen Verhandlungen wegen des neuen Han-
belsvertrages endgültig abgebrochen wurden . Die belgischen
Angebote sollen als unbefriedigend befunden worden fein . An maß¬

gebender Stelle wich erklärt , daß die französische Regierung keinerlei

schritte unternehmen wolle, um diese Verhandlungen wieder zu er¬
öffnen . In den Pariser Zeitungen finde sich vorläufig keinerlei
Bestätigung dieser Nachricht.

Am die Ausfuhrabgabe .
Deutsch-englische Besprechungen in London.

v . 0 . London, 20 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die deutschen Delegierten werden in London demnächst für zwei bis
brei Tage erwartet , um mit den englischen Vertretern die letzten
Einzelheiten des deutsch-englischen Handelsvertrages zu erörtern ,
^ia» glaubt , dah alle Schwierigkeiten im großen und ganzen be -
I e i t j g t seien mit Ausnahme der 26prozentigen Ausfuhrtaxe , auf
baren Weitererhebung die englische Negierung unbedingt be¬
stehen bleibe . Die Besprechungen in London zwischen den deutschen
Und englischen Vertretern werden sich übrigens in der Hauptsache
unr um diese Frage drehen . _

J . S . Newyork, 20. Nov. Z . R . 3 wird voraussichtlich bei gün¬
stigem Wetter morgen einen Flug über Newyork unternehmen . Das
TSiff wird jedenfalls morgen früh aus der Halle gebracht undEim
Akastturm verankert werden, um es wetterfest zu machen , damit nächste
Woche die Fahrt nach Washington erfolgen kann, wo die Tauf « statt -
«ttben soL

Hm die Erhöhung
der Deanttengehäller.

Besprechungen zwischen Reichsfinanzministerium
und Länderverlrelern .

TU. Berlin , 20. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Die Verhand¬
lungen im Reichsfinanzministerium über die Erhöhung
t er Beamtengehälter haben heute vormittag um 10 Uhr mit einer
Besprechungder beteiligten Restarts begonnen, denen sich am 11 Uhr
die Verhandlungen mit den Länderoertretrrnanschlosten . Nach
Erreichung abschließender Ergebniffe in bezug auf Äusmatz und
Deckung der geplanten Erhöhungen werden in den nächsten Tagen
Sie Verhandlungen mit den Gewerkschaftsführern ausgenommen.

Gehalls - und Lohnsragen ber -er Reichsbahn.
Beratungen des Arbeitsausschustes der Reichsbahn.

* Berlin , 20. Nov. (Funkspruch . ) Der Arbeitsausschuß der
Deutschen Reichsbahn A .-E . trat heute halb 11 Uhr zu
einer Sitzung zusammen. An erster Stelle der sehr umfangreichen
Tagesordnung stehen Gehalts - und Lohnfragen , über die der
Verwaltungsrat sofort nach Eröffnung der Sitzung in eingehende
Beratungen eintrat . Es wurde dem Arbeitsausfchlltz Mitteilung
von den zwischen der Reichsdahndirektion und den Gewerkfchaftert
gepflogenen Verhandlungen in Zusammenhang mit der Lohnfrag «
und der Personaloerordnung gemacht . Wie man weiter erfährt , ist
es bei diesen Verhandlungen noch nicht möglich gewesen , eine grund¬
sätzliche Einigung zu erzielen.

Die MMlSrlwntroUe . .
— Berlin , 20 . Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrkst,

leitung .) Durch die ausländische Preste gehen Meldungen , die davon
wissen wollen, datz die Militärkontrolle unmittelbar vor ihrem End«
stehe. Diese Nachrichten sind auch zum Teil in die deutsche Preste über¬
nommen worden und haben Anlah zu Optimismus gegeben, der aber
nach unseren Informationen als verfrüht angesehen werden mutz.
Es ist stark zu unterscheiden zwischen der gegenwärtig stattsindenden
Generalinspektion und der allgemeinen Militär »
kontrolle . Von einem unmittelbar bevorstehenden Abschlutz der
Generalinspektion ist an hiesigen zuständigen Stellen nichts zu be .
merken. Anmeldungen über Kontrollbesuche laufen nach wie vor bei
den dafür in Frag « kommenden Restorts ein. Möglich ist allerdings ,
datz — wie in der ausländischen Presse behauptet wird — die in»
terallirerte Militärkontrollkommisfion ihren Eeneralbericht bi»
Mitte Dezember fertig gestellt und dem Völkerbundsrat überreicht
haben wird . Damit hätte aber lediglich die Eeneralinfpektion ihren
Abschlutz gefunden, ohne datz davon die Militarkontrolle selbst berührt
würde . Wann diese ihr Ende finden und ob Frankreich versuchen wird ,
sie in Zusammenhang mit der R ä u m u n g d e r K ö l n e r Z o n e $u
bringen , laßt sich im Augenblick noch nicht feststellen .
Leichsregierung und deutsch -englischer Luftverkehr .

Tll . Berlin , 20. Nov . ( Drahtbericht .) Entgegen einer Preste»
meloung über «inen angeblichen llmfall der Reichsregierung in der
Frage des deutsch-englischen Luftverkehrs erfährt die Tll . von unter -
richtet«! Seite , daß deutscherseits nie beabsichtigt gewesen ist, in den
lustpotitischen Beziehungen die während der letzten sechs Wochen
zwischen Deutschland und England bestanden haben . Aendernngen
vorzunehmen.

Die Einkreisung Deutschlands.
Dte Aufzeichnungen

von Georges Louis.
Ein Dementi der Witwe des Boischaslers . — (Segen
die Kriegsschuld Deutschlands . — Die Konvention

von Djörkö .
F. H . Paris , 2t). Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

llm die in den Tagebuchaufzeichnungen des früheren Botschafters
in Petersburg . Georges Louis , enthaltenen schweren Angriffe
auf seine Politik aus der Welt zu schaffen , hatte Poincare be¬
kanntlich ein doppeltes Manöver versucht . Er berief sich auf an¬
gebliche Leumundszeugnisse, die bekunden sollten, datz er immer eine
friedliche Politik getrieben und den Kriegsausbruch nicht verschuldet
hätte . Aber diese Zeugen,

Jules Eambon , Pichon und Daefchner, versagten vollkommen
und nicht mit einem Wort bestätigten sie das , was Poincar « hatte
hören wollen, sodah des einstigen Präsidenten der Republik persön¬
liche Freunde über die Erklärungen , auf die er sich berufen hatte ,
schwer enttäuscht waren . Jnfolgedesten griff Poincarü zu einem
zweiten Mittel , indem er die nationalen chauvinistischen Instinkte
aufpeitschen wollte und erklärte , die deutsche Presse ( !) hätte
von den Aufzeichnungen von Louis bereits Kenntnis gegeben und
insbesondere hätte sich der Mitarbeiter der „Deutschen Rundschau"

Karl Hartmann gerühmt , datz er im Besitz von Tagebuchauszeich¬
nungen von Georges Louis sei.

Mit dieser Behauptung Poincarös wird heute gründlich aufge¬
räumt . Die Witwe von Louis veröffentlicht ei« Dementi ,
wonach der angebliche Mitarbeiter der „Deutschen Rundschau" dir
Tagebuchaufzeichnungen ihres Mannes niemals in Händen
haben konnte, weil sie sie selbst niemals aus der Hand gelasten habe.
In einem an das „Oeuvre" gerichteten Schreiben erklärt Frau Louis ,
dah sie das Andenken ihres Gatten zu hüten habe . Sein ganzes
Leben lang habe dieser über den Parteien gestanden und sich bloh
um das Wohl Frankreichs gekümmert.
Eine Mertelstunde nach seiner Wahl zum Präsidenten der Republik

habe Poincars ihn aus Petersburg abberufen lasten.
Bis zu seinem Tode habe Louis über die Sache nicht sprechen wol¬
len und habe es seinen Freunden überlasten , die Ursache dieser Abbe¬
rufung zu enthüllen . Die wahre Ursache seien die Meinungs -
verschiedenheiten zwischen Louis und Poincars in der aus¬
wärtigen Politik Frankreichs gewesen . Selbstverständlich sei , die
Geschichte von dem Deutschen , der behaupt haben soll , die Aufzeich¬
nungen Louis zu besitzen, vollkommen frei erfunden .
Sie wollte mit der Beröffentlichung der Tagebücher von Louis die

Verantwortlichkeit Deutschlands aus der Welt schassen.
Es wird nachzuprüfen fein, ob Herr Karl Hartmann die ihm

von Poincarä zugeschriebene Bemerkung gemacht hat . Er kann von
dom Vorhandensein der Tagebücher von Louis zweifellos gehört oder
gelesen haben , da in den Büchern von Eouttenoire de Toury wieder¬
holt Anspielungen aus das Vorhandensein dieser Tagebücher vor¬
kamen. Es war also nicht schwer, deren Existenz zu behaupten , aber
von dieser Tatsache bis zu der Behauptung im Besitz der Tagebücher
zu sein , ist natürlich ein weiter Schritt . Der Verleger der „Europa "

veröffentlicht heute eine Erklärung im „Oeuvre"
, worin er aus¬

führt , daß viele Personen seit langem von dem Vorhandensein der
Aufzeichnungen Louis ' wußten und Poincars bester als jeder andere .
Man habe auch gehofft, dah die Papiere des Tagebuchs veröffentlicht
würden , weil Louis dies formell gewünscht habe . Hartmann
habe diese Papiere niemals in Händen gehabt ; im
Gegenteil , als der Verleger der „Europa " am 10 . ds . Mts . die Mit¬
teilung machte , datz er mit der Veröffentlichung beginnen wolle,
schrieb Hartmann am 14. 11. an den Verlag , um die Bedingungen ken-
«oi 2« Xetna«, unter Mlchr » er das Siecht der lleberjetzung ins

Deutsche erwerben könnte. Es steht also fest , daß cr die Tagebuch,
aufzeichnungen von Louis nicht hatte .

Aus den Aufzeichnungen von Louis , deren erster Teil gestern
^ Hntlichkeit übergeben wurde , sind außer den von „Oeuvre"

bruchstückweise veröffentlichten Notizen noch einige besondere interes¬
sante nachzntragen. Sa fragte Briand am 5 . 10. 1009 wörtlich !
„Wie weit ist die rustisch« Armee? Machen die Rüsten alles , was
fie können und was sie sollen ? Welche Hilfe kan « Frankreich von

Ruhland erwarten ?"
Am 20 . l . 1909 erklärte der englische Botschafter in Petersburg ,
Nicholson , Louis , daß die Entente auf das Verbleiben Jswols -
ris dringen müsse, Bei dem wisse man wenigstens , was man habe»weil er der Entente verschrieben sei. Am 12 . 8. 1910 wird eine an¬
gebliche Aeutzerung des deutschen Kronprinzen verzeichnet,der der Hoffnung Ausdruck gegeben habe, eine Annäherung zwischen
Frankreich und Deutschland herbeizuführen . Sehr wichtig ist eine
Aeutzerung vom 15. 8. 1910, welche der französische Botschafter in
Washington , Messer and , vor Louis abgab . Danach habe der
amerikanische Präsident Roosevelt nach seiner Europareiseerklärt .
dah man bei dem englischen König vor allem seine Deutschfeindlich.ke,t und seine Franzosenfreundlichkeit feststellen mäste.
Der frühere Präsident der französischen Republik Fallier es er¬klärte Loms am 25 . 11 . 1911 über Kaiser Wilhelm , daß dieser sich""

a lranzosischen Militärattachee habe photographieren lasten,wobei Wilhelm gesagt habe , datz diese Aufnahme später vielleicht hi.
storisches Jntereste haben könnte.

Die interesiantefte dieser unbekannten Aufzeichnungen rührt vom
« September 1913 her . Der russische Außenminister Graf Witte
schilderte seinen Besuch bei Bülow in Norderney . Witte und
Bulow hatten gemeldet, datz Wilhelm Anhänger des Dreibundes
Rußland — Frankreich — Deutschland wäre , uxil dieserdie Rettung Europas bedeute und es kein anderes Heilmittel gäbe,um die llebel zu heilen , an denen Europa krankte. Dagegen sei Witte
ein Anhänger der französtsch-russisch-englischen Entente gewesen, welche
übrigens der russische Hof nicht gewünscht hätte , da in seinen Augen
ein Engländer nichts besteres wäre als ein Jude . Bei seiner Ankunftin Rominten habe Kaiser Wilhelm seine Zusammenkunft mit dem
Zaren in Björkö geschildert . Wilhelm habe behauptet , datz bei dieser
Gelegenheit Wittes Gedanken über ein« Allianz Rußland —Frank¬
reich—Deutschland behandelt worden seien. Aus der

Konvention von Björkö
wird mitgereUl .

Artikel 1 besagt, vag, wenn Deutschland angegriffen werde, Ruß¬
land ihm seine militärische Hilfe zur Verfügung stellt, dagegen besagt
Artikel 2, daß . wenn das europäische Rußland angegriffen werde,
Deutschland militärische Hilfe leiste. Artikel 3 erklärt , daß Deutsche
landundRußlanddenEintrittFrankreichsindies «
Allianz beschließen , Artikel 4 . daß diese Abmachungen nur in
Kraft treten sollen , sobald der Frieden von Portsmouth zwischen Ruß¬
land und Japan in Kraft getreten wäre

Als Witte und Lamsdorff das Abkommen von Björkö kennen
lernten , hätten sie erklärt , daß es mit der französisch -russischen Allianz
vollkommen unvereinbar sei. infolgedesten Witte erklärte , datz das
Abkommen von Björkö nie in Kraft treten würde selbst um den Preis ,
datz Rußland den Vertrag von Portsmouth nicht ratifiziere . Witte
habe bereits Vorbereitungen getroffen , um mit dem japanischen Mi¬
nister Jsto zusammenzutreffen und den Friedensvertrag von
Portsmouth vollkommen umzugestalten , damit
Deutschland gesagt werden könne , datz der Frieden
von Portsmouth nicht ratifiziert würde , weswegen es
auch das Abkommen von Björkö nicht mehr gebe . Allerdings fei es
schwer gewesen , den Zaren von der Notwendigkeit zu überzeugen, die
Konoentio » von Björl » zu mmuliere «. Deshalb habe pch .Mtt « a»
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den Großfürsten Skikolau » gewandt , der den Zaren dazu brachte, die
Beschlüsse von Björkö nicht zu ratifizieren . Allerdings habe sich der
Zar geschämt und die Augen niedergeschlagen. Lamsdorss sei nun beauf¬
tragt worden, der deutschen Regierung zu schreiben , daß das Abkommen
von Djörkö nicht aufrecht erhalten werden könne , weil Nikolaus II .
es nicht unterzeichnet hätte , wenn er den Wortlaut der franzöflsch-
russischen Militärkonvention vor Augen gehabt hätte . Infolgedessen
habe sich Nikolaus in einem Irrtum befunden.

Witte habe sein« Erzählung vor Louis damit gefchlosien, daß
Wilhelm II . es ihm niemals verziehen habe, daß er das Abkommen
non Björkö vereitelte .

Dr» Seipels Sturz.
Die Krise, die in Oesterreich durch den Eisenbahnerstreik ent¬

fesselt wurde, hatte zu dem endgültigen Rücktritt des Bundeskanzlers
Dr. Seipel von der Leitung der Geschicke des kleinen Landes geführt-
Die Verhandlungen , die Seipel nach der Beilegung des Streiks mit
den Landeshauptleuten und den Parteiobmännern geführt hatte , um
eine neue Regierung unter seiner Führung zu bilden , waren ergebe
nislos verlaufen . Seipel hatte seinen endgültigen Rücktritt erklärt
und sein Parteifreund Dr . Rudolf R a m e k wurde sein Nachfolger.
Damit verschwindet ein Mann von der Spitze der österreichischen Re¬
gierung . der sich um sein Land zweifellos große Verdienste erworben
hat . Seipel ist gewiß nicht ein Mann nach unserem Herzen, denn er
hat zu dem Gedanken des Anfchlusies Oesterreichs an Deutschland
stets ein sehr kühles Verhältnis gehabt , aber er war doch ein Staats¬
mann von hohen Gaben, der die Schule der römischen Diplomatie
mit großem Erfolg absolviert hatte . Der kluge feinfühlige österrei¬
chische Prälat ist zweifellos einer der bedeutenden Politiker unserer
Tage, ein Mann von europäischer Bedeutung , besten Stimme über-
all , auch außerhalb der Grenzen feistes Heimatlandes , willig Gehör
fand . Wir müssen es ihm immerhin danken, daß er es verstanden
hat. Oesterreich durch die Strudel und Klippen der Jnflations - und
Sanierungskrisen hindurchzusteuern, ohne daß es vollständig in das
Schlepptau eines der Nachbarlande geriet , die das kleine Land in
Abhängigkeit von sich zu bringen suchten - Es war eine diplomatische
Tat . wie Seipel damals stch aus der von Italien einerseits , von der
Tschechoslowakei andererseits gelegten Schlinge zu befreien wußte
und den Völkerbund für die Sanierung seines Landes gewann . Daß
Oestereich feine Selbständigkeit gegenüber diesen Ländern zu wahren
wußte und in der Sanierung seiner Verhältniste unbestreitbare Fort¬
schritte gemacht hat , ist das Verdienst Seipels , das ihm nicht be¬
stritten werden soll.

Das Ministerium Seipel hatte seine Tätigkeit unter den un¬
günstigsten Verhältnisten begonnen. Es wurde durch die Koalition
mit der Großdeutschen Volkspartei ermöglicht, die zwei ihrer besten
Kopfe, Dr . Frank und Dr . Schürsf in das Ministerium entsandte-
Wer auch das neue Ministerium Seipel konnte den Fortschritt der
Geldentwertung nicht mehr hemmen. Im Sommer 1922 begann d,e
Lage der allgemeinen Katastrophe entgegenzueilen. Die Krone hatte
um diesen Zeitpunkt einen Tiefstand erreicht, der den Tag in unmit¬
telbarer Nähe erscheinen ließ, an dem es nicht mehr möglich ,em
u.eroe, für die Bevölkcrung die notwendigsten Lebensmittel , für In¬
dustrie und Gewerbe Rohstoffe und Kohle im Auslände cinzukaufen.
Das bedeutete den vollen Zusammenbruch, bedeutete ?ü: die breiten
Masten den Stillstand der Arbeit und damit den Hunger, bedeutete
aber auch den Ausbruch sozialer Bewegungen , mit denen Kommu¬
nisten und Sozialdemokraten bis dahin nur gedroht hatten . In
Vieser kritischen Lage > s Staates und der Vollswcrffchaff auf einem
beißen Boden stehend , faßte Dr . Seipel den Gedanken, die österrei¬
chische Frage aufzurollen unrcr Hinweis daraus , daß der Zusammen¬
bruch des Staates auch das Ausrollen der mitteleuropäischen Frage ,
vielleicht den Krieg um das österreichische Staatsgebiet bedeute. So
ka n es zu der Politik , dic seither als dis Saiueeungspolitik >n
Oesterreich bezeichnet wurde , die Politik , die dazu fuhrt .» daß Oester¬
reich . von den führenden Wcstmächten an den Völle '.bmo gewiesen,
den großen Völkerbundskredit bekam , der es in die Lage versetzte ,
mit Muße und unter Schonung der eigenen Substanzwerte seiner
Volkswirtschaft an der Herstellung des Gleichgewichtes im Staats¬
haushalte zu arbeiten .

Die Erfolgs dieser Sanierungspolitik sind offenkundig. Seit über
zwei Jahren ist der Wert der Krone beständig geblieben Das De¬
fizit tm Staatshaushalte ist beinahe beseitigt, wenn es auch noch
lange nicht beseitigt ist. Aber sowohl im Inlande , als auch im Nus¬
lande ist das Vertrauen zu einem glücklichen End« der Sanierungs¬
politik vorhanden . Zudem sind auch die Voraussetzungen dafür ge¬
schaffen worden, daß die Oesterreichische Nationalbank Schwankungen

. des Kronenkurfes verhindern kann. In diesem Abschnitte der Sa - !
nierungswerkes mußte der Staatsmann , der es geschaffen hat , zurück-
treten . Er wurde nicht etwa von der sozialdemokratischenOpposition
gestürzt , die seit Jahr und Tag einen scharfen persönlichen Kampf
gegen ihn, den zielbewußten Gegner einer Wiederkehr marxistischer
Machtübung im Staate , geführt hat , sondern es sind Christlich -
soz iale . die den erfolgreichen christlich -sozialen Bundeskanzler stürz ,
tcn- Es werden gewiß bittere Stunden gewesen sein, die in .dem
christlichsozialen Bundeskanzler die Erkenntnis reifen ließen,

' daß
Christlichsoziale von ihm Dinge verlangen , die er nicht zugestehen
konnte-

Um was handelt « es sich denn bei dem Anstürme der christlich-
sozialen Landeshauptleute , den Chefs der Landesverwaltungen in
den Bundesländern ? Die finanzielle Seite , die Auseinander etzung
über die Verteilung der Wgaben zwischen Bund und Ländern , ist
gewiß von Wicht gkeit, aber sie wird weitaus an Bedeutung von
der verfassungsrechtlichen Frage übertroffen , die von den Landes¬
hauptleuten aufgerollt wurde . Die Frage ist nun : soll Oestcrre ' ch
der Bundesstaat bleiben , der er ist , obwohl die gegenwärtige Ver-
fasiung den Bundesländern schon weitgehende Recht« eingeräumt hat,
oder soll er ein mehr oder weniger lo'er Staatenbund werden?
Dag ist die Streitfrage , in der zudem auch noch di« weitere Frage der
sogenannten Demokratisierung der Verwaltung eine wichtige Rolle
spielt. Hier handelt es sich um die politischen Behörden erster In¬
stanz, um die BezirkshauviMannschaften, die demokratisiert werden
sollen, indem ihnen gewählte Bez'rksvertretungen an die Seite ge¬
stellt werden sollen . Außerdem aber sollen die Dezirkshauptmann -
schaften nicht der Bundesregierung in Wien , sondern den Landesregie¬
rungen unterstellt werden. Die Landeshauptleute aber würden , ginge
es nach ihren Wünschen , statt der Wiener Bundesregierung Chefs
der politischen Verwaltung in noch größerem Umfangs als bisher .
Der Steiermärker , der Tiroler und wie sie sonst he 'ßen, pochen auf
ihre Eigenart und verlangen weitestgehende Verwaltungsrechte und
finanzielle Selbständigkeit , in Ihren Anforderungen an die Zentral¬
regierung aber keimen sie keine Grenzen. Die Verhältn ' sie stnd also
ähnlich wie im großen Deutschen Reiche , nur wirken sie bei der Klein¬
heit des Landes noch grotesker. Alle diese besonderen Landesver¬
waltungen verursachen natürlich ungeheure und vollständig unnütze
Kosten , die Seipel im Interesse der Sanierung durch eine mehr zen¬
tralistische Verwaltungssorm einschränken wollte . Ein 'ge Zahlen
machen das recht deutlich. Vorarlberg wurde früher von einem
Landesrat verwaltet . Heute braucht es einen Landeshauptmann
seinen Stellvertreter und sechs Landesräte mit dem dazu gehörigen
Unterpersonal . Während ftüher die gewählten Landesräte ehren¬
amtlich tätig waren und lediglich während der Dauer ihrer Tätig¬
keit Diäten erhielten sind alle diele Beamten fetzt hochbesoldet und
gehören in die höchste Stufe der Bundesangestellten . Dazu kommt ,
daß gegen jede Verbilligungsmaßregel der Regierung von den be¬
troffenen Kreffen immer wieder allerlei Einwände erhoben wurden,
lodaß schließlich der Eindruck entstehen mußte, daß viele Leute d ' e
Teuerung garnicht so ungern sehen , wenn sie aus ihr neue Anlnrüche
berleiten können. Seipel hat in der offiziellen Begründung seines
Rücktritts kein Blatt vor den Mund genommen. In ernsthaftem Tone
lnr ĉhj er von dem . M -»nael an a» ' r ' ch«' o » 'n Sanler » nos »- ! rc »»Lande und non dem Geist der Laxheit und Vertrauensseligkeit .

" Der
Nachfolger Seipels , Dr . Ramek, ist ebenso , wie der neu ge¬
wählte Finanzminister Dr . Ahrer einer der Führer der Fronde
gegen Seipel in desien eigener Partei , Dr . Ramek war ieinc^ « !
von den christlich-sozialen Landeshauptleuten beauftragt worden,
dem Bla » Seidels für d - e Relorm der sta" desr- o '- r» no e - n- n varti -
kularistifchen Gcgenentwurf entgegenzustellen. Vielleicht bringt die
Verantwortung , vor die die Gegner stch jetzt gestellt sehen, sie doch
noch zur Besinnung.

Das neue Kabbelt im Amt.
TU . Wien , 20. Nov. (Drahtbericht .) Das neue Kabinett

Ramek ist in der bereits gemeldeien Zusammensetzung endgült g
gebildet . Vizekanzler und Leiter des Justizministeriums ist Dr . Leo¬
pold W a b e r . Die neue Wiener Regierung setzt sich durchweg aus
Ehristlich - Sozialen und zwei Großdeutschen , den Ab¬
geordneten Dr . Schürsf und Waber , zusammen. Die neu« Regierung
wird noch heute sofort nach ihrer Vereidigung durch den Bundespräst -
denten eine Regierungserklärung im Nationalrat durch
Bundeskanzler Dr . Ramek abgeben lasten. An diese Regierungser¬
klärung wird stch noch heute eine politische Debatte anschließen , in der
von jeder Partei ein Redner zu Wort kommen wird .

Dle ägypldscye Krtle.
Scharfe Stellungnahme der englischen Presse zur»

An . chlag in Kairo .
V. o . London , 29 . Nov . ( Drahtmeldung unsere » Berichterstatter » .)

Alle politischen Morgenzeitungen , einschließlich der liberalen und
radikalen , erklären in Bezug auf das Attentat auf den Sirdar (Ober»
kommandierender der englischen Truppen in Aegypten) , daß die Fol »
gen für Aegypten nicht angenehm sem würden . Pflicht der gegen»
wärtigen Regierung sei es , mit scharfen Mitteln oorzugeheN »
damit das Prestige Großbritanniens im nahe Osten nicht noch meh«
sinken würde . Biele Blätter weisen darauf hin. daß selbst die soziali¬
stische Regierung Hab« einsehen müssen, daß sie energisch gegen Zaghlnl
Pascha auszutreten hätte . Bon den Konservativen könne man daher
nicht erwarten , daß sie nachgiebiger als die Sozialisten feien. Di«
„Daily News"

, eine der Hauptvertreterinnen des Prinzips der
Selbstbestimmung der Völker, sagt u. a .. die S u d a n s r a g «
könne von dem Verbrechen nicht beeinflußt werden. Diese Frage set
abgeschlosten und existiere nicht mehr. Es müste jetzt die ägyptisch «
Frage aufgeworfen werden. Man müste sich klar werden , was au»
Aegypten werden solle . Zaghlul Pascha habe sicherlich die Gefahr
erkannt , welches dieses Verbrechen für feine Pläne mit sich bring «.
Der „Daily Chronicle " spricht von der Möglichkeit, daß die Nationa¬
listen in Aegypten eine Schreckensherrschaft beginnen wollten , wi«
die Nationalisten in Irland es taten . Das Blatt weist darauf hin»
daß die Zahl der britischen Beamten in Aegypten sehr verringert
worden sei . Mit einem Austausch von Noten und Anbringung vo«
Entschuldigungen könne man es in diesem Falle nicht bewende«
lasten, sagen die „Times "

, es müste verlangt werden, daß die ägyp»
tischen Extremisten ein für alle Mal zerstört werden.

Der „Daily Telegraph " meint , es fei noch zu früh , um ein end¬
gültiges Urteil über die Lage zu fällen. Aber eines fei klar, daß
Verbrechen alle Proteste rechtfertige, welche gegen irgend welche Kon»
zestionen an Aegypten gemacht wurden . Wenn eine Möglichkeit be»
standen habe, den Aegyptern eine Beteiligung an der Verwaltungdes Sudans zuzuftehen , so sei diese Möglichkeit jetzt auf lange Zeit
unmöglich geworden. Jetzt sei nicht der Augenblick , um stch schwach
zu zeigen. „Morning Post" sagt, wenn man durch die ägyptisch «
Maschinerie keine Gerechtigkeit bekommen könne, fei es notwendig,sofort die britische Maschinerie an deren Stell « zu fetzen. Man dürf«
stch nicht ohne weiters zu irgend welchen Zugeftändnisten bereit erklä«
ren . Es genüge nicht einmal , keine weiteren Zugeständniste zu ma¬
chen . sondern man dürfe auch die bereits gemachten Zugeständniste
nicht fortbestehen lasten. Worauf es allein ankomme, fei die Wie¬
derherstellung des britischen Prestiges im nahen Osten, und da» feidie Aufgabe der neuen Regierung .

Die Frage der NakuraUieferungen.
F . H . Paris , 20. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Präsident der Stockholmer Enskilda -Bank. Markus Wallen -

b e r g . teilte dem deutsch-alliierten Komitee »ür die Ratu -alliefe -
rungen mit , daß er seiner Wahl zum neutralen Mitglied
zustimme . Diese Wahl war von den deutschen und alliierten Mit¬
gliedern des Komitees einstimmig getroffen worden

Im Gegensatz zu den Behauptungen des „Temps" muß nachdrücklich
versichert werden, daß die Verhandlungen dieser deutsch-alliierten
Kommission niemals eine Unterbrechung e 'rfahren
hatten . Noch gestern 'and eine lange Sitzung statt , wobei einzelne
wichtige Punkte durchgesprochen wurden . Allerdings stehen si-d in
allen Fragen deutsche und alliierte Anschauungen gegenüber. Nun¬
mehr wird abgewartet werden, zu westen Gunsten Wallenbcrg Enl -
scheidungen treffen piird.

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Allgemeine Witter» ngsiibcrsicht. Durch üe» Zuilutz wärmerer West¬

winde werden die kalten über dem Festland lagernden LuttmaNen langianraügeiangt . Auch tn Baden ist es etwa» milter geworden . Die Rdeincbcne
ist beute morgen tcilweiie bereits srottiret . Ebenso baden die Temoerarurcntin übrigen Deutichland in de» Ebenen — Südbaoern ausgenommen —
den Gefrierpunkt wieder ttberiltegen . Vielfach find beim Vordringen der
weftlichen Luftströmung unbedeutende Schncefälle oorgekommen. FeldbcraSchneehöhe I cm ) . Die westliche wärmere Luftzufuhr hält an . Ein Tie »«
druckgebict entwickelt sich im Nordweften der britischen Inseln .Wrtteraiisstchte » sür Freitag, den 2t. November . Noch etwas milder ,
Frost auch im Gebirge nrchlassend, leichte in ' Regen übergebende Nieder
ichläge . Westwinde.

Wakserftand des Rheins :
Schniteriniel. 20. November , morgens 8 Ubr : 92 cm , gef . 4 cm.Kehl, 20. November , morgens 8 Uhr : 218 cm , ges . 5 cm.Marau , 20. November , morgens 8 Ubr : S86 cm , gei . 6 cm .Mannheim, 20. November , morgens 6 Ubr : 288 cm . gef. ll cm .

AugerrniSnner .
Von

Otto Flako .
Man sagt, die Augenmänner seien die Unzuverlässigen, die leich¬

ter Reizbaren , die weniger Treuen , und man hat recht .
Aber die Augenmänner sind diejenigen , die ein« Frau wenigstens

sehen . Sie bemerken sosort, wenn sie einen neuen Hut hat , und
können augenblicklich sagen, ob er ihnen gefällt , ob er der Freundin
steht , ob er zu ihr paßt . . .Die Frau liebt es, wenn ein Mann diese Fähigkeit besitzt. Als
sich eine Frau , die ich kannte, von ihrem Manne löste , schloß sie die
Analyse ihres Verhältnisses zu ihm mit den Worten : Ich glaube , daß
ich ihm immer gleichgültig war ; denn er fand nie ein Kompliment
oder einen Tadel für das , was ich anzog.

Nun , das braucht nicht unbedingt ein Zeichen von Gleichgültig¬
keit zu fein ; es gibt sehr viele Männer , die eine Frau nicht in jedem
Augenblick sehen , wie sie ist, sondern so , wie sie ihnen einmal im
entscheidenden Moment erschien .

Solche Männer stnd fixiert . Als sie stch verliebten , stellte ihr
Auge sich ein für allemal ein, sie merken fortan keine Veränderung ,
keine Mattheit und auch kein Altern .

Die illustonsbildenden Vorgänge vollziehen sich bei ihnen unter
der Oberfläche, im Seelischen. Die Blindheit des Auges ist eine der
Voraussetzungen, die das Glück einer Verbindung erleichtern — solche
Männer sind treu .

Man kann in diesem Falle nicht eigentlich von einem Entschluß
zur Treue sprechen , wohl aber oft von einem noblen und charakter¬
vollen Verhalten , und eine Frau solle ihrer Gereiztheit oder gar Miß¬
achtung nicht ohne weiteres freien Lauf lasten.

Uebrigens vermissen nicht alle Frauen das Auge beim Mann .
An jedem Theaterabend steht man Hunderte von Paaren , deren
Üebereinstimmung offenbar auf dem völligen Mangel an Sinn für
Charme beruht .

Sie stnd die Kritiklosen und diejenigen , die überall den seelischen
Kern suchen und ihn das Wesentliche nennen . Ich nenn« diese Anlage
stofflich , und auch die Neigung , Ideen über Form zu stellen, ist stoff¬
lich . Es ist die deutsche Neigung .

Die Äugenmänner sind nicht bequem. Sie sehen nicht nur den
guten Schnitt und die glückliche Farbe , sie sehen auch di« Bläste und
die schlechten Tage.

Sie wollen in jedem Augenblick neu erobert werden, und die
besten Stunden einer Frau dienen ihnen als Maßstab , an dem sie sie
immer neu mesten .

Auch stnd sie die, die stch am schwersten täuschen lasten. Ver¬
binden sie mit ihrem Augenstnn Wisten um den Menschen , so gehören
sie zur differenziertesten 'und höchsten Gattung , die nur dort Voll¬
kommenheit anerkennt , wo Form und Idee das hervorbrtngen , was
man Erscheinung nennen kann.

Der Augenmann kennt die Frau , vielleicht gerade weil er sehr
männlich ist. Denn man muß nicht glauben , das ausgesprochene
Männliche entferne von der Frau . Es umschließt sie vielmehr.

Männliche Männer , sofern sie Geist besitzen, haben ein aus -M enes Verhältnis zur Frau. Denn alles Geistige und Elemen-
rd von der Frau verwaltet und weitergegeben. Sie gestaltetes wohl nicht , aber sic verwaltet es.

Die Frau ist viel menschlicher als der Mann . Ein Mann istimmer ein Ende, aber die Frau der eigentliche Mensch . Man kann
nicht positiv und bejahend genug zur Frau stehen .

Ich wenigstens interessiere muh wenig für Männer , sie sind
Kollegen, die parallel zu mir gehen — ich kann nicht zu ihnen
hinüberwechseln. Der Sinn und die Tiefe des Lebens besteht darin ,
Sphären vertauschen zu können, die Kommunion zu suchen, zumElementaren zurückzukehren .

Dem Mann ist das nur durch die Frau möglich , und man darsalle Männer , die die Frau Ignorieren , im Verdacht haben, daß sieunmännlich sind . Es ist Mode, das Gegenteil zu behaupten — dieseLeute belügen stch selbst.

Der Auspseifer seines eigenen Stücks. Laubes große Liebe
zum Theater äußerte sich schon während seiner Breslauer Studenten¬
zeit nicht nur dadurch , daß er Rezensionen, sondern auch daß er Thea¬
terstücke schrieb. Eins dieser Dramen „Gustav Adolf" hatte er unter
dem Namen Heinrich Eampo eingereicht, und der bekannten Helden-
spieler Kunst führte es bei seinem Benefiz in Breslau auf . Da das
Stück wenig Erfolg hatte , so hielt es Laube , der der Aufführung im
Parterre beiwohnte , für das beste , zu pfeffen und zu trommeln , da
man in ihm den Verfasser vermutete und er die Aufmerksamkeit von
sich ablenken wollte . Nun stand aber neben ihm . wie Schall in einem
Briefe erzählt , ein riesiger Fleischer namens Wolf . Dem gefiel das
Stück vortrefflich. und er ärgerte stch über das Pfeifen seines Nach¬
bars . dem er barsch befahl . Ruhe zu halten . So schmeichelhaft die¬
ses Verbot dem Dichter Laube war , so wenig konnte es sich der Stu¬
dent gefallen lasten, und er pfiff immer lauter . Da nahm der Flei¬
scher Laube beim Kragen , hob ihn in die Höhe und trug ihn unter
dem Jubel des Publikums durch das ganze Paterre bis an die Tür ,
durch die er ihn unsanft hinausbefördert « . Er wurde also herausge -
worfen . weil er i« in eigenes Stück ausaevfiffen hatte .Eine interestante Autographcn -Versteigerung. In der Versteige¬
rung der Aurographenfammlung Köster wurde sür die erste Nieder¬
schrift des Eoetheschen Gedichtes „Edel fei der Mensch , hilfreich und
gut" 1450 Mark bezahlt . Für ein Albumblatt mit eigener Feder¬
zeichnung Goethes , das dem Kanzler von Müller gehörte. 950 Mark .
Ein Brief von Goethes Mutter brachte 910 , einer von Christiane
1000 Mark . Briefe Heines an Moser wurden mit S00 bis 500 Mark
bezahlt etn Brief Hölderlins mit 630 , einer der Droste , dem drei
Gedichte beilagen . mit 820 , ein Tagebuch-Gedicht von Novalis mit
450 Mart -

Miinzenwistentckm ' t an der Nniverfitiit Dis weltbekannte
Münzband ' ung A. Riechmann & Co in Helle hat eine wiffenscha 't -
liche Abteilung geschaffen , die zur Mitbenutzung für die Universität
lichen Akt übergeben worden ist. Die'e wissenschaftliche Münzabtei -
lung . di» vornehmlich von dem missenschaktlichen Mitarbeiter dcr
Lalle bestimmt ist lind tue der Universität dieser Tage in einem seier-

Firma Riechmcmn . d : m berühmten Numismatiker E x z . Prof . D r.
v B a h r f e l d t geschaffen wurde, enthält Material , das für die
Münzkunde von größter Bedeutung ist Innerhalb dieser wissen«
schaftlichen Abteilung der Firme Riechmann die einen Hörraum , eine
Bibliothek und ein Lesezimmer enthält , werden für die Numismatiker
dcr hallischen Universität auch Vorlesungen gehalten werden
Ter derzeitige Rektor der Universität Halle , Geheimrat Schieck ,üb -rnahm die Stiftuna im Namen der Üniverfität mit deren Dank
für das von der Firma geschaffen- Werk, das — bei dem großen wis¬
senschaftlichen und kulturellen Wert der Münzwistenfchaft — eins
außerordentliche Bereicherung der Universität Halle-Wittenberg
bedeute.

Eine deutsche Mount -Eoerest-Erpedition . Zu dem Plane eine¬
ehemaligen österreichischen Hauptmanns , eine deutsche Ervedttio »
nach dem Mount -Everest auszurüsten . geht uns von sachverständigstSeite die Mitteilung zu . daß die Schwierigkeiten offenbar unter¬
schätzt werden. Von allem anderen abaefeben. ist die Voraus 'etzungfür die Ueberfchreitung der tibetanischen Grenze die Erlaubnis des
Dalai Lama 4n Lhn 'a : und selbst wenn dieie zu erhalten wäre , wür¬
den vermutlich die Engländer dem Unternehmen Hinderniste machen ,
nachdem ste in vorbereitenden Erveditionen stch in ibrcn Augen ge¬wissermaßen ein Vorzugsrecht erworben baben . — Rach einer Mel«
düng aus Schweiz 'oll euch dort die gleiche Abstcht bestehenDer Skandal an der Wiener Staatsoper . Der Direktor Fra »)Schalk von der Wiener Staatsoper hat durch feinen Rechtsanwalt
gegen zwei Wiener Tageszeitungen , („Neues Journal " und „Di«Stunde ") , die gegen ihn Angriffe von ganz unerhörter Heftigkeitrichteten, bfe

_ gerichtliche Klage erhoben. — Die haßerfüllte
Atmosphäre, die stch um den Direktorenstreit an der Wiener Staats «
oper gelegt hat . kann nur mehr durch eine gerichtliche Austragungder Angeleoenheit , bei der die ganze Materie in einer einwandfreie »
Weise aufgerollt werden wird , beseitigt werden.

Corinth über Hans Thoma . Hans Thoma ist lanaiähriges Mit¬
glied und Ehrenmitglied der Berliner Scze'ston gewesen . Die Nach¬
richt von seinem Hinscheiden erreichte die Mitglieder , als ste grade
die letzten Vorbereitungen für die Herbstausstellung trafen . Welche»
Eindruck diel« Kunde hervorries , erzählt der Prästdcnt der Sezessio»
Lovis Eorinth in einem Brief an den . .Kunstwanderer"

, in dem **
von dem Altmeister sagt : „Tiefster Schmerz nahm von uns alle »
Besitz. Dennoch erscheint uns das Ableben des groben Künstler? be«
neidenswert . Selten ist ein Mann io von Gott begnadet ma -den . daß
er alles , kämpfend bis ins höchste Alter , voll geistiger Frische so vol¬
lenden konnte wie er Wir legen ihm die Palme und den Lorbeel
auf l - 'n Grah "

Lanbestbeater . Infolge Erkrankung vo>n Theodor Heuser finde »
heute Donnerstag anstelle von Plftzners ..Di « Ros » vom Liebes«
garten " eine Aullübrnn « von Lorbmqs „JinMne“ in der bekannte»
Bes«lv,ng statt . B - cffnn der Bo-ll°ll» ng halb sieben llbr . . B- i k>ek
arn Freitag stattiind -nden Wi -derbalung non Goethes ..Faust
1 .^ >il mi -d die Roll« de- Margaret » Fräulein M» rha>mmer d '^
de« Mephistopheles Hübner , des Valentin Herr ELert und deS
Schälers Herr pan Santen spielen .
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Lustwun- er.
vo ,

Pa « l Soheerbart .
Dte Witwe 9anl Cftetr & ott » ftelU «»» an» de«PmSIat M Dichter - eint vor etwa itoanjia Jadre » gr-

Mesebevr kki^ e «ur Verfügung. i>ie I» recht »etat , wie wett
jp »* Phantasie btr Wirklichkeit vorausreichte , gn unsere »» »gen tft dagrae » mancher schon Wirkllchkett geiporde», mal
«intoal noch tu der Pbantafte grotc - k-kübn ersihten.

Herr Hem» Dösel war sehr nervSs und ungeduldig : er wohntebet Milwaukee und gab jährlich eine Million Dollars für den Luft ,
spart au ».

»Ich halt '» nicht mehr aus "
, sagte er eines Tages zu zehn an.

deren Lustsportleuten , „die Wissenschaft arbeitet mir zu langsam .Wir kommen mit unserem Lenkballon berrit » achtzehnlausend Meter
hoch ond entdecke » da immer noch Wichtigeres. Eo geht '» nicht weiter.

"
-Wa » wollen El « denn dagegen machen ?" ftagte da der Lust,

.jer Drau ».
»Herr Braun k" rief da vaihetNch der Herr Döfel. „das werden

Eie gleich erfahren . Ich sag » gleich . Seien Eie doch nicht so ung«.
dukdig. Eie scheinen noch ungeduldiger zu sein , als ich selbst .

"
Nun waren alle neugierig , und Herr Dösel amüsierte sich ein

paar Minute « über die Neugierde der Herren . Er bot ihnen die
besten Zigarren an , und al» sie alle rauchten , sagt« er leise :

„Es handelt sich um ein veritables Komplott . Sie muffen mir
fest versprechen, bah Eie über das , was ich Ihnen gleich sagen werde,nie ein Sterbenswörtchen verlauten lassen . Niemand darf etwas
erfahren ."

Alle versprachen, stillzuschweioen wie das Grab .
And der Herr Dösel fuhr fort :
Ich telegraphier « an drei Gelehrte , die ich kenne , daß ich in der

Lust hoch oben, achtzehntaufend Meter über dem Meeresspiegel ,
kolossale Ding « entdeckt hätte , ond ich lade die drei Gelehrten gleich
«in . herzukommen. Sie wohnen in Paris , Berlin und Wien und
« erden schon kommen. Eie können sich darauf verlassen. Ich kenne
di« Herreu ganz genau.

„Weiter !" ries Herr Braun ungeduldig .
„Jetzt kommt da» Schönste Herr Braun "

, fuhr der Herr Dösel
fort . „Eie sollen mir alle behilflich sein, den Männern der Wissen¬
schaft kolossale Lusterscheinungen da — ganz hoch »den — vorzuspi«.
geln. Ich halt 's wirklich nicht mehr aus . Die Wiffenschast arbeitet
mir zu langsam . Wenn wir da oben immerzu nichts entdecken , so
müffen wir etwas arrangieren , was einer Entdeckung gieichkommt .

"
„Hm !" meinten nun verschiedene Herren , ,cha müffen wir aber

sehr verschwiegen sein. Rauskommen darf so was nicht."
Herr Braun ging unruhig auf und ab und sagte schließlich sehr

heftig :
„Es handelt fich also um einen natnrwissenschftffchenSpaß . Aber

— wir wiffen ja noch gar nicht, wie dieser Spatz aussehen soll !"
„Eie sind aber"

, erwidert Herr Dösel, „schrecklich ungeduldig .
Natürlich werde ich Ihnen das gleich n^ er beschreiben , was ich
möchte . Sehen Sie : das ist eigentlich ganz einnch . Ich steig« mit
den drei Herren aus Europa zusammen auf — natürlich bei Neumond
in dunkler Nacht. Sie steigen mit ihren Luftschiffen zu gleicher Zeit
ebenfalls auf , nehmen aber niemanden mit . Dagegen versehen sie sich
mit einem langen Draht : zweihundert Meter lang könnte der Draht
Sin . Sie beleuchten Ihre Ballons nicht . Iw beleuchte meinen

allon — auf dem Nordpol des Ballons — mit starkem elektrischen
Licht , so daß Sie mich in jedem Falle ganz deutlich sehen können.
Nun bleiben Sie immer drei - bis fünfhundert Meter von ncir
entfernt , daß Ihre Ballons von meinem Luftschiff aus nicht zu ent¬
decken find . Wenn Sie mal ein paar heller« Sterne mit Ihrem Ballon
zudecken, so wird da» nicht auffallen , da ja in jeder Nacht viele
unbekannt« Ballon » durch die Atmosphäre sichren. Indeffen — so¬
bald ich nun das elektrisch« Licht auf dem Nordpol meines Ballons
verfünffache — was Sie doch sofort sehen müffen — dann entzünden
Sie an den Enden Ihrer Drähte bunte elektrische Flammen » laffen
aber das Licht nur ein paar Sekunden leuchten, steigen danach höher,aber ziehen den Draht ein wenig «in — und wiederholen dann das
Spiel . Und das machen Sie , solange mein Nordpollicht fünffach Ist
Die Herren Gelehrten aus Europa werden natürlich glauben , daß
elektrisch leuchtende Lebewesen eben in der Atmosphäre da ffnd —
man wird glauben , man sei plötzlich von höchst merkwürdigen Geistern
umgeben. Und das wird natürlich alle unsere bisherigen Anschau¬
ungen von der Erdatmosphäre umwälzen . Das aibt einen Rlefecsivaß.
Das bisherige wird zum Spottwort werden . Und di« Naturwissen¬
schaftler werden bald sämtlich erklären , daß diese Lustwunder natür¬
lich nicht ans der Luft gegriffen sind , da ja drei Europäer das Schau¬
spiel mit eigenen Augen genossen haben . An Ulk wird keiner denken ,
wenn wir über die Geschichte schweigen , — wie das Erab . Sie haben
mich doch verstanden , meine Herren , nicht wahr ?"

„Jawohl ! Jawohl !" erwiderten alle.
Aber Herr Dösel sagte mit hochgezogenen Augenbrauen :
„Da muß ich mich nur sehr wundern , daß Sie gar nicht lachen .

Warum lachen Sie denn nicht ? Ist Ihnen de« Sache nicht spaßhaft
genug? Oder fürchten Sie sich vor den Europäern ? Oder — wollen
Sie nicht mitmachen? Paßt Ihnen der Spaß nicht ?"

Erlauben Sie !" rief da Herr Braun , „ ich glaube , daß wir alle
drei bereit sind . Ihnen bei dieser Wundergeschichte behilflich zu sein ,denn der langsame Fortschritt der Gelehrsamkeit ärgert auch uns .
Aber — ich glaube auch, daß wir alle der Meinung find , demnächst
könnten sich tatsächlich ganz neue Atmosphärenwunder da oben zeigen.
Und da kommt es mir beinahe vermeffen vor , solche Scherze zu arran¬
gieren . Das erinnert lebhaft an Eespenstererfcheinungen , bei denen
plötzlich alles ganz anders kommt , als man es erwartet hat . Die Furcht
vor dem Unerwarteten hat mich ein wenig gepackt. Und diese Furcht
macht immer bedenklich .

"
„O ! O !" riefen nun die anderen , „so schlimm wird sa die Sache

nicht werden . Und wenn schließlich etwas Unerwartetes käme , so wärs
uns doch gerade recht .

"
Herr Braun wurde überstimmt . Und schließlich waren alle mit

dem „naturwissenschaftlichen Spaß " einverstanden.
Herr Dösel sandte die Telegramme nach Europa , und dann wurde

di« Geschichte cmsgeprobt : es ging alles brillant — die zehn dunkeln
Ballons mutzten aber gute zehn Meter von dem erleuchteten entfernt
fein. Sie wurden geschickt im Kreise verteilt . Und das Aufleuchten
der bunten Flammen wirkte tatsächlich gespensterhaft. Man brachte
auch ein kleines Funkengestiebe beim Aufleuchten hervor . Das Fun -
krngestiebe sollte indes nur ein- bis zweimal angebracht werden.

★
Zwei Monate später — es war im Mai des Jahres 1911 — kamen

di« drei Europäer nach Milwaukee zum Herrn Dösel. Und in der
nächsten Neumondnacht stieg Herr Dösel mit seinem Luftkapitän und
mit den drei Europäern in den klaren Sternenhimmel empor — na¬
türlich in Spiralkurve . Und Herr Braun war mit den neun anderen
Herren rechtzeitig oben am richtigen Platz .

Die Luftschiffer unter den zehn dunkeln Ballons erwarteten nun ,
daß das Ballonlicht des Herrn Dösel sich verfünffachen würde — wie
es verabredet war .

Fünfzehn Herren befanden fich also hoch oben achtzehntausend
Meter über der Erdoberfläche. Und der Herr Dösel machte nun den
Versuch , noch höher zu steigen . Und er sagte den Europäern nicht , daß

Der Rundfunk im Dienste experimentest-
psychologischer Massenuniersuchungen,

Bon
Ob Klomm , Professor an der Untversttät Leipzig.

Massenuntersuchunge » handeltBei experimentell-psychologischen Massenuntersuchunge » h«« sich darum , irgend einen Tatbestand , au de» fich eine seelisch«Reaktion erprobe« soll, in gleichmäßiger Weise an möglichst viele Ver¬
suchspersonen heranzubringen .

Hierfür bietet der Rundfunk ein ausgezeichnetes neues Hilfs¬mittel dar .
Gegenüber der „Fragebogenmethode " hat diese Methode den

Vorzug , daß ihre Aufforderungen z« bestimmten Reaktionen alle Teil -
nrhmer in einer viel gleimätzigeren Einstellung erreichen, al » beim

Bei den Intelligenzprobe
"
« wurde an Hand der früher von Pi « ->

kowski verwendeten Beispiele die Drei-Wort -Methode erläutert .
Man stellt die Aufgabe , zwischen dem letzten unddem ersten

^j &e»

Dur " '
in sehr verschiedenartiger Weise zur „Rettung " vor dem

örder " führen

. p
Srotze Zahl der Teilnehmer und deren Mannigfaltigkeit überlegen:

Ich erhielt nun aufdie neue Aufgabe „Heirat -Testament -Prozeß^
eine höchst interessante Mannigfaltigkeit von Antworten , die sich Jtu3{
Abstreifung der schriftstellerischen Ausschmückung auf eine begrenzte
rw . / * k. i,r » < _ _ k.4 . —t X ^ 11am „u 1♦An »»» ör

lesen eines
, laffen fich manche Versuche aus diesem Gebiete, vor¬

nehmlich die Afforiationsversuche, bei denen auf ein „Reizwort " mit
■!? eAen , rtnfallenden „Affoziationswort zu reagieren ist, überhaupt" lcht schriftlich ausiühren . Abstreifung der schriftstellerischen Ausschmückung aus eine begrenzte

Anderseits ist die Rundfunkübertragung der Vorführung solcher Anzahl gedanklicher Erundkombinationen zurückführen ließen . Ordnet
Versuche vor einem Auditorium äußerlichjnudj die praktische beliebige man nur diese nach der Häufigkeit ihres Vorkommens, so ergibt fich" . ein Einblick in den durchschnittlichen Verlauf solcher Kombinations .

meinem Falle stand an der Spitze das Motiv der Spekula »
tionsheirat : „Nach der Heirat kam es zu einem Prozeß , da da»
Testament , welches einer der Partner vorausgesetzt hatte , nicht vor»
Händen war "

. . , ... . .
In rund 30 Proz . der Fälle wurde diese Kombination gewählt .
Nahezu ebenso häufig trat aber die gedanklich einfacher«

Lösung auf : „Da bei der Heirat kein ailtiges Testament gemacht
wurde , kam es nach dem Tode zu einem Prozeß"

, wahrend z. B . nur
in 4 Prozent der Fälle die gute Nebenlösung gefunden wurde : „Ecn
Testament , in dem Heirat als Bedingung gefordert oder ausgeschlos¬
sen wird , führt zu einem Prozeffe" .

wichtiger fast aber ist es , daß alle diese Versüchsteilnehmer gegen¬einander isoliert stnd , und daß sie der optischen Suggestivkraft des
Vortrageichen und seiner Umgebung entzogen und nur dem gleich ,
mäßigen Einfluß der Stimme unterworfen sind.

. Aus diesen Gründen hatte ich mich dazu entschloffen , vom Leip¬ziger Metzamtsender aus in einem psychologischen Experimentalvor -
trage

^
eme Reche solcher Versuche anzustellen.

! «en
l* sogenannten

Ant-

und stellte sodann einige Aufgaben
Jntelligenzprilfungen .

Ich erhielt aus dem Leipziger Sendebezirk weit über 200
Worten, zum Teil mit einer solchen liebevollen Beachtung und einem
so verständnisvollen Eingehen auf meine Absichten , daß ich über die
Fülle der Einzelheiten ganz erstaunt war .

Für die Psychologie sind Beiträge dieser Art deshalb besonderswertvoll , weil sie vielfach von Versuchspersonen stammen, an die wir
im allgemeinen mit Versuchen im Rahmen unserer sonstigen Labora¬
toriumstechnik nicht herankommen.

*
Es bestätigten sich hierbei die bekannten Gleichförmigkeiten des

Geschehens rn sehr anschaulicher Weise. .. . . . .So ergaben sich bestimmte Prozentzahleu für die Häufigkeit,
mit der zu „Vater " assoziiert wurde .Mutter "

, zu „dünn -„dick '
, zu

„geben"-„nehmen"
, die sich bis zu 50 Prozent und mehr erhoben.

Auch wurde in mehr als der Hälfte aller „Fälle als beliebige
Zahl zwilchen 80 und 40 : die Zahl „35" genannt , während doch bei
einer gleichmäßigen Verteilung der Urteile auf die neun Zahlen
zwischen 30 und 40 auf 85 nur der neunte Teil der Urteile , das ist
11 Prozent hätte entfallen sollen!

Aus die Aufforderung , sich irgend eine Farbe zu merken, reagier¬
ten rund 40 Prozent der Teilnehmer mit „Rot " und die Aufgabe,

Das an diesen wenigen Beispielen verar
läßt sich noch nach manchen anderen Gesichtspunk

Nebc

cnkchaulichte Materint
„ . . T inften verwerten .

Neben den Gleichförmigkeiten interessieren eben so sehr die Ab»
weichungen, mit denen der einzelne seine persönliche Note in diese«
Strom eines psychischen Geichens hineinbringt .

Alle diese einzelnen Bestimmungen stehen ja nicht unverbunden
nebeneinander : wer sich bei den Affoziationsversuchen abweichend
verhält , also auf das Reizwort „gestern" nicht mit .Heute ' antwortet ,
sondern etwa mit „Kuß", der neigt zu solchen, wenn auch nicht immer
gleich anmutigen Variationen auch bei den übrigen Proben .

Dazu träte dann die Unterscheidung nach dem Geschlecht, nach
dem Alter , nach dem Berufe u . a.

Mir lag es aber daran , mich zunächst einmal von der praktischen
Durchführbarkeit solcher Versuche zu überzeugen.

Ich glaube , daß die Methode sich keineswegs auf den Rahmen
der vorgetragenen Versuche zu beschränken braucht, sondern daß ihr
darüber hinaus eigentlich alle psychologischen Reaktionen zugänglich
sind , die sich auf das Schema von Frage und Antwort bringen laffen.

er noch höher stieg . Herr Dösel nahm an , daß es den Herren in den
zehn Gondeln auch gelingen müßte , höher zu steigen, wenn es ihm ge¬
lang .

Aber Herr Dösel hatte gerade noch vierzig Meter höher sein Luft¬
schiff gebracht — und sah gerade auf seinen Meßapparat — , da schrien
die drei Europäer aus : die ganze Luft erhielt plötzlich einen opali¬
sierenden Glanz , und in diesem opalisierenden Glanze , der die Sterne
des Himmels plötzlich sämtlich unsichtbar machte , erschienen hellbraune ,
augenartige Punkte , die hin und her schwankten und größer wurden ,
als kämen sie bald näher und zögen sich bald wieder zurück . . . .

Die Europäer waren außer fich über dieses Schauspiel und küß¬
ten dem Herrn Dösel die Hand und dankten ihm mit Tränen in den
Augen.

Und der Herr Dösel wußte nicht , wie ihm geschah. Der Luft¬
kapitän aber konnte das Schiff nicht mehr in der Höhe von achtzehn¬
tausend und vierzig Metern halten . Und nach ein paar Sekunden war
das koloffale Luftwunder verschwunden — und die Sterne des Him¬
mels leuchteten wieder wie sonst.

Herr Dösel dachte gar nicht mehr daran , sein Dallonlicht zu ver¬
fünffachen.

Alsman wieder auf dem Erdboden landete , meldeten sich bald
die zehn Herren , die unter den dunklen Ballons hinaufgefcchren waren .
Herr Braun sah Herrn Dösel mir lange cm und sagte dann leise:

„Meine Ahnung hat mich nicht betrogen .
"

Die drei Gelehrten aber sandten lange Telegramme an europä¬
ische Zeitungen , in denen bald alle von dem großen Luftwunder um¬
ständliche Beschreibungen lesen konnten. Und niemand erfuhr , daß
Herr Hans Dösel einen Spatz machen wollte — er schwieg — und die
zehn anderen Herren schwiegen auch — wie das Erab .

sprechende Werkformen zu bannen . Es gibt wohl keinen Ingenieur ,
ver nicht Rücksicht auf die Werkform nimmt , wen« er ein« Maschine
konstruiert, und die D. B . M . 1925 wird uns darüber belehren,
welche schöne Linienführungen , gestützt auf die Lehre vom goldenen
Schnitt und den augengefälligen Proportionen der Körper auch bei
Lokomotiven und elektrischen Triebwagen , bei Schiffen und Flug¬
zeugen notwendig sind , um selbst ein so maffige» Ding wie eine
moderne Schnellzugsmaschine oder einen Ozeanriesen unsere« Auge«
als schön und edelgeformt erscheinen zu laffen. Freilich zarte , weiche
und sozusagen sensitive Linien dürfen wir bei den Giganten unserer

Die Werkform auf der Deutschen Verkehrs-
Ausstellung München 1825.

Vor ungefähr zwanzig Jahren konnte man vielfach die Ansicht
aussprechen hören, daß das Automobil sich nicht einbürgern würde,
weil seine Form häßlich sei und den landläufigen Ansprüchen an
Wagenformen nicht entspräche . Es waren damals Kraftwagen im
Verkehr, die in der Tat abscheulich aussahen , meistens Zweisitzer mit
ganz hur " — i - 1T—
in keine
sprachen . Die ersten
chen gebaut , aber die Autofabrikanten hörten immer mehr aus oie
Volksstimme, die von der Häßlichkeit ihrer Erzeugnisse sprach und
lernten daraus und begannen die Formen ihrer Autos umzumodeln
und Typs zu schaffen , die dem Schönheitsempsinden der großen Masse
entsprachen, und sic gewannen dadurch die Gunst des Publikums , und
es ist wohl nicht übertrieben , wenn man behauptet , daß der kolossale
Aufschwung des Automobilismus neben der Verbesserung der Mo¬
tor « in der Verschönerung des Aeußeren , d . h . der Werkform der
Automobile seine Ursache hat .

Die D . V . M . 1925 wird nun in dieser Hinsicht den Beweis er¬
bringen , daß die Werkform bei Motorfahrzeugen zugleich deren
Werbeform ist , daß oie Schönheit eines Wagentyps maßgebend
für feine Verkaufbarkeit ist, und wenn nurn heute von Luxus -Autos
spricht , so meint man nicht nur die luxuriöse Innenausstattung ihrer
Karosserien, sondern auch ihre Werkform. Man weiß, daß die „schöne
Linie" und die „schöne Prooortion wesentliche Momente bei dieser
Werfform sind , man kann ja meistens nicht genau sagen, worin
eigentlich die schöne Linienführung besteht , aber man empfindet sie ,
so wie man in der Architektur ^die klassische Dreiteilung als etwas
für

‘ ~ — ~
eine

unser Auge und ästhetisches Empfinden Notwendiges erkannt und
: Architektur nicht als schön ansieht, wenn die Dreiteilung fehlt

oder nicht klar zum Ausdruck gebracht ist. Wie die Wertform des
Autos bestechend wirken soll , so muß es auch mit jedem anderen
teckmischen Erzeugnis sein , denn auch hier ist man beim Konstruieren
uns Bauen dahin gekommen , das Zweckmäßige und Nützliche in an-

uck des Imposanten und Großartigen . Hier ist da»
kform die Wucht der Linienführung und des Auf-
ingt «ns die Eesamtform und läßt Einzelheiten un-

ergibt
Schöne der Werkform die Wucht der
baues , hier bezwingt «ns die Gesamtst! . . .
beachtet bleiben . Dennoch kann man selbst bei einer Borsig

'schen
Turbinenlokomotive , die man auf der D. V . M . 1925 zu sehen de-
kommen wird , von „Schlankheit" sprechen , und soweit Schlankheit

sehen sein werden , sie alle werden durch ihre schönen Werfformen
auf den Betrachter einwirken , und wenn er Gefallen an ihnen fin¬
det, so geschieht das unbewußt für ihn durch die Eonstruktion , die auch
die ästhetischen Momente berücksichtigt hat .

Am Marlerpsahr .
Die Mehrzahl der eingeborenen Indianer von Kanada ist ei«

friedliches Volk , das sich zum großen Teil mit Ackerbau oder andere»
nützlichen Bejchästigungen durchs Leben schlägt . Aber ab und zu
leben doch noch die grausigen Bräuche früherer Zeiten unter ihnen
wieder au>f. und besonders unter den Stämmen in den entfernteren
Gegenden des riesigen Landes kommt es zu Szenen blutgierige «
Wildheit , die mit den schauerlichsten Abenteuern der alten Indianer »
geschichten wetteifern . Erst jetzt wird ein solch blutiges Jndianer »
Trama bekannt , bei dem der aus den Ledersttumpfgeschichten bekannt»
Riarterpfahl zu neuer Wirkung erweckt wurde . Die kanadffche de»
rittene Polizei hat in den nördlichen Wildnissen von Britisch».
Kolumbien furchtbar« Marterungen festgeftellt. Es soll sich um Be¬
strafung vou Zauberern durch eigen« Stammesangehörige handeln .
Bor einigen Wochen erreichte eine Polizeipatrouille Telegraph Eieek,
das von der Eisenbahnlinie noch sehr weit entfernt ist, aber mit
Dawson City in telegraphischer Verbindung steht . Nach den Mel¬
dungen dieser Patrouille führen sie 5 Indianer und eine Indianern »
mit fich. die sie verhaftet haben und die vor das Gefchworenen-G»,
richt in Prime Rupert gestellt werden sollen . Schon vor 3 Jahre »
drangen Gerüchte nach dem Süden , daß die Indianer am Liard »
fluß rm fernen Norden zahlreiche Morde an ihren eigenen Stammes «,
genossen begangon haben . Aber erst vor einem Jahr erhielt man
genauere Angaben . Ein Indianer namens Big Alex berichtete über
de» Mord eines jungen Burschen namens Atol , der im März 1928
unter den ftirchtbarsten Marter -ungen hingerichtet worden sei . Da die
Jahreszeit bereits zu weit vorgeschritten war , konnte man keine
Hüter des Gesetzes hinschicken. Ioniern erst jm Juni dieses Jahres
unternahm eine Polizeipatrouille die weite Reise zu dem Stmmn ,
dem Atol angehörte und verhaftete die Hauptverbrecher unter denen
die Frau die eigentliche Anstifterin war . Obgleich die Zahl der In »
dianer fich zu der der Patronille wie 500 zu 1 verhielt ließen oie
Indianer die Verhastting dock ruhig geschehe,, und machten wichtig«!
Aussagen , als sie einem scharfen Zeugenverhör unterworfen wurden.
Es stellte sich heraus , daß außer Atol noch verschiedene andere sü«'
gere Stammesmitglieder unter geradezu unvorstellbaren Qualen getö¬tet worden waren Man

^ hatte sie beschuldigt , daß sie Zauberei be-
gangen hätten , und die Hinrichtung unter religiösen Zeremonien vor-
grnommen. Die Opler wurden an Martervtsihle gebunden, dann mit
Streitäxten und Messern schwer verletzt und schließlich mit dem Kopf
zu unterst au ^gehäiizit bis sie vor Hunger und Qualen tot waren .Die kanadische Behörde wird im nächsten Fn 'iblcng eine starke Pa¬trouille in das Gebiet schicken , um diese furchtbaren Sitten auszu¬rotten .
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Der Oberländer Aufruhrprozetz.
Abtransport -es gestohlenen Sprengstoffes.

TU . Freiburg , 20. Noo. (Drohtbericht .) Die heutige Berhand -
tvng begann um 9% Uhr . Zu Beginn der Verhandlung beschloß
bas Gericht über dl« in der gestrigen Verhandlung sowohl von der
Verteidigung als auch von der Reichsanwaltschaft gestellten neuen
Veweisanträg « . Hier wurde vor allem dem Antrag der Verteidigung
stottgogeben, der die Vernehmung der llntersuchungsbeamten zum Ge¬
genstand hat um die öfters aufgetauchte Beschuldigung der Ange¬
klagten . diese seien bei ihren ersten Vernehmungen schlecht behänd«!-
»nd dir Aussagen ihnen von den vernehmenden Beamten in den
Mund gelegt worden, zu erme'len .

Galt die gestrige Verhandlung der Klarlegung der Spreng -
pofsdiebstähle in Zell und Umgebung, so hatte sich die heu¬
tige Verhandlung zur Aufgabe gestellt,

den Abtransport der Diebesbeute nach Lörrach
aufzuklären . Da schon bei den Sprengstoffdiebstählen der Vorsitzende
der kommunistischen Ortsgruppe Zell , Angeklagter Rummele , die
führende Rolle gespielt hat . so dürfte es wenig zweifelhaft sein , daß
er auch bei den weiteren Dispositionen über den gestohlenen Spreng -
ftoff führend beteiligt gewesen ist. Der Angeklagte Rümmele leugnete
aber , von dem weiteren Schicksal des Sprengstoffes Kenntnis erlangt
«nd irgendwelche Anweisungen über seine weitere Verwendung er¬
teilt zu haben . Angeklagter Steiner in Lörrach, sowie die gesamte
Kampsleitung in Lörrach war über die Sprengstoffdiebstähle unter¬
richtet . Nach der Anklage soll Steiner von der Wohnung des Abgeord¬
neten Bock aus die Angeklagten Roth und Grimm beauftragt
haben , nach Zell zu fahren , um den Sprengstoff abzu¬
holen .

Steiner bestreitet , daß er diesen Auftrag gegeben habe.
Der Angeklagte Langendorf , der sogenannte Adsudant des

Kampfleiters Steiner , sagte schließlich aus . daß er diesen Auf¬
trag an Roth und Grimm erteilt habe.

Grimm und Roth bestätigen dies , wollen aber angeblich nicht
gewußt haben , was sie in Zell holen sollten. Grimm hat dann unter¬
wegs den Angeklagten Schmierer getroffen und ihn nach dem
Bahnhof mitgenommen . Am Bahnhof soll schon eine Anzahl Ke -
nossen versammelt gewesen sein . Schmierer wurde von Grimm ver¬
anlaßt . zu Rad und mit einem Rucksack nach Zell mitzufahren . Die
Angeklagten Grimm und Schmierer fuhren nach Zell und jeder brachte
tn Begleitung eines Unbekannten etwa 2b Kilo Sprengstoff nach
Lörrach , wollten aber die Masic für Kleister gehalten haben . Unter¬
wegs zündete Erimm eine Zigarre an , wurde aber von Schmierer ge¬
warnt mit den Worten : ob er in die Luft fliegen wolle .
Während Grimm dies bestätigt , blieb S ch m i e r e r bei seiner vorher
gemachten Aussage.

Es wurden nun eine erhebliche Anzahl Briefe verlesen ,
die der Angeklagte S ch m i e r e r in der Untersuchungshaft an
Erimm geschrieben hatte , die aber ebenfalls ihr Ziel nicht erreichten.
In diesen Schreiben , 6 an der Zahl , wurde , wie schon hei dem An-

Rubestan-sbeamte und Beamtenwikwen.
Zur Erreichung einer Besserung ihrer durchaus unzureichenden

Versorgung haben , wie anderwärts im Reich , sich auch in Baden ^die
Ruhegehaltsemvfänger
Es haben sich in
heim , Heidelberg . „
gegründet , die sich in der Folge zur einheitlichen und nachdrücklichen
Vertretung ihrer Interesien zu einem Landesverein mit dem Vor¬
stand in Karlsruhe vereinigten . Der Vorstand des Ortsvereins
Karlsruhe , der, wie die übrigen Vereine , aus oberen , mittleren und
unteren Beamten besteht , ist zusammen mit den Vorsitzenden der aus¬
wärtigen Vereine auch der Vorstand des Landesvereins . Die Tätig¬
keit der Vorstandsmitglieder ist ehrenamtlich. Der Landesverein be¬
zweckt , die beamtenrechtlichen und wirtschaftlichen Interesien der
Mitglieder zu wahren und die Verbesierung der Ruhegehalte und
der Hinterbliebenenbezüge nach Kräften auskömmlich und standes-
gemK zu fördern .

Rach oem vom Badischen Landtag verabschiedeten Pensions -
ergänzungsgesetz sollen die Altruhegchaltsempfänger den nach dem
1 . April 1920 in Ruhestand tretenden Neuruhegehaltsempfängern
(desgleichen die Beamtenwitwen ) gleichgestellt werden. Die Be¬
stimmungen des badischen Beamtengesetzes über Ruhegehalt und
Hinterbliebenenbezüge sind zur Gleichstellung mit den für die Reichs¬
und anderen deutschen Beamten gültigen Bestimmungen teilweise
verschlechtert worden.

Diese wie zahlreiche andere Fragen des Beamtengesetzes und der
Bcsoldungsordnung (Teuerungszulage , Ortszulagen . Wohnungsgeld -
zufchiisie, Frauen - und Haushaltszulage u. a . m .) berühren die Ruhe¬
gehaltsempfänger und Beamtenwitwen tief und ihre Interessen
können nur gewahrt werden, wenn sie sich , wie die aktiven Beamten
und Arbeiter , zusammenschlietzen . Aber nur große Organisationen
mit einer großen Zahl Mitglieder können auf Erfolg rechnen . Der
Landesverein der Ruhegehaltsempfänger und Beamtenwitwen hat
sich deshalb auch an den Badischen Beamtenbund angegliedert : er
gehört diesem Beamtenbund als Verein an und seine Mitglieder
genießen die den Bundesangehörigen zustehenden Rechte sowie alle
Vorteile (Einkauf von Waren , Versicherungseinrichtungen , Kranken-
kasien , Erholungsheimen usw . j , die der Beamtenbund den Mitgliedern
bietet .

Vom Badischen Beamtenbumd werden bei Behandlung aller
Fragen (beamten rechtlich« Fragen , wirtschaftlick -e- und Teuerungs -
verhältnisie . Anschluß an andere Vereine , oberste Spitzenvertretungen ,

E
meinnützige Einrichtuingen usw .1 die Interesien auch d«r Ruhe-
mdsbeamten und Beamtenwitwen gewahrt und wird darauf Be»
cht genommen daß die für seine eigenen Mitglieder anzustrebenden

Vorteile ohne weiteres auch den Ruhestands beamten und Beamten¬
witwen zukommen Der Landesoerein pflegt außerdem noch Ver¬
bindung mit dem für Ruhestandsbeamte und Beamtenwitwen be¬
stehenden Reichsverein in Berlin und steht namentlich in fester Ar¬
beitsgemeinschaft mit den süddeutschen Schwesteroereinen in Darm¬
stadt . München und Stuttgart .

In der vor einigen Tagen oeransialteten Versammlung des Orts¬
vereins Karlsruhe (zurzeit rund 1000 Mitglieder ) und des Landes¬
vereins smit nahezu 1000 Mitgliedern ) wurde die Gewinnung neuer
Mitglieder eirrgeb-nd befv' vchen . Rubestandsbeamte . die nicht oder
nicht mehr Mitglieder ihres Fachoereins sind , also dem Beamten¬
bund nicht mehr anqehären , ' owie alle Beamtenwitwen sollten demVerein der Ruhestandsbmrmten und Hinterbliebenen beitreten Von
dem Vorsißenden. Geb Ob -rregierungsrat a D Henn . wurden die
Verem -'-mitglieder lebhaft ermabnt . die noch außerhalb steh-ndenRubegehalt «empfäna«r »nd Beamtenwitwen unter Hinweis aul den
Vereinszweck und die den Mitgliedern zukommenden wirtschaftlichen

geklagten Hermann Herbster versucht , auf die Aussagen des
Erimm einzuwirken und zwar in dem Sinn , bei der eigenen
Verteidigung und jene des Schmierer den Mitangeklagten Roth fal¬
len zu lasien.

Der Angeklagte Schmierer weiß hierauf nichts zu erwidern .
Die aufgefundenen Briefe dürften jedoch kaum zu seiner Entlastung
beigetragen haben.

Der Angeklagte St oll aus Lörrach, der Schwager des Ange-
llagten Schmierer , fuhr dem Erimm und dem Schmierer entgegen
und nahm den zweien einen Teil der Last ab . Am Friedhof wurde
Halt gemacht und der Angeklagte Roth benachrichtigt, wohin das
Pulver gebracht werden sollte . Da Roth sich weigerte , nahm es
jeder mit nach Hause. Am 24. Oktober 1923 , vormittags '.412 Uhr,
trafen sich dann Erimm und der Angeklagte Büche bei Steiner in
der Wohnung des Abgeordneten Bock , wo über d' e Unterbringung
des Pulvers beraten wurde . Schließlich b e st i m m t e Steiner ,

daß der Angeklagte Büche sich bereit erklären sollte , das
gesamte Pulver bei sich aufzubewahren . Der Ange¬
klagte Steiner will hierüber nichts aussagen können. Aber
auch Büche will den Sprengstoff nicht bei sich gehabt haben,
und erklärt « schließlich , daß das Pulver auf der Baustelle der Bau -
genosienschaft „Selbsthilfe " in einer Kiste vergraben worden war
Die Nachprüfung ergab , daß sich nahezu 7 5 Kilogramm
PYrolit und ein geringes Ouantum Iagdvulver darin be¬
fand , eine Menge , d >e gereicht hätte , die ganze Darstelle und deren
Umgebung .zu verwüsten. Ein großer Teil des entwendeten Pulvers
blieb in Zell zurück.

Der Angeklagte Wilhelm S u t t e r aus Zell hatte nach seinen
Angaben am Abend des letzten Diebstahls , den Zäh zufällig in der
Gegend des Felsenkellers, in welchem die Sprengstoffe verwahrt wur¬
den , getroffen . Hier will er von dem flüchtigen E r e t h e r mit
einem Revolver genötigt worden sein , zuerst bei dem Fe' sen-
keller Wache zu halten und dann ihm bei der Verpackung des Pulvers
zu helfen . Bei dieser Beschäftigung kamen die Angeklagten Zäh und
Eiche hinzu und Sutter zeigte ihnen das Pulver mit der Erklärung ,
daß es bei Faller gestohlen und ein Teil desselben bereits nach Lör¬
rach gebracht worden sei . Sutter suchte diese frühere Aussage heute
abzuleugnen .

Zäh bestätigte sie jepoch und gab weiter an , daß man zwei
volle und eine halbvolle Kiste mit Sprengstoffen im Keller gefunden
habe. Zäh gab ferner noch an , daß er von dem Diebstahl bei
Faller schon vor dessen Ausführung Kenntnis gehabt habe . Durch
diofes Geständnis belastete sich Zäh auch mit dieser Straftat , zu der
er an sich noch nicht in Beziehung gebracht worden war .

Auch der Angeklagte Eiche war im Keller und hatte das
Pulver gesehen und war Zeuge der Unterhaltung zwischen Sutter
und Zäh . Sutter hatte nach Angabe des Zäh erklärt , er glaube ,
daß das Pulver heute und morgen hier nicht gefunden werde . Der
Angeklagte Eiche will hiervon nichts mehr wissen .

(Die Sitzung dauert fort .) k

Vorteile .für den Verein als Mitglieder zu oewinnen . Der Karls¬
ruher Ortsvevein hält regelmäßig am ersten Dienstag jeden Monats
im Bundeshaus des Badiichen Beamtenbundes , Nowacksanlaqe 19.
mittags 3 Uhr . eine Mitgliederversammluna ab . Anmeldungen zum
Eintritt in den Verein werden von jedem Vereinsmitglied oder auch
in den Versammlungen entgegengenommen.

DorNandsstyung der Lan-wirtschaflskammer.
Der Vorstand hat in seiner gestrigen Sitzung wiederholt Stellung

genommen zu dem Entwürfe eines Reichsgeietzes über das A n -
erbenrecht , fermer hat er sich mit dem Zolltarif für land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse befaßt . Weiter wurde die Denkschrift des
Reichsministers der Finanzen über eilte etwaige Abänderung der
Umsatzbesteuerung besprockzen, wobei unter Bezugnahme aus
das frühere Stouerprogvamm der badischen Landwirtschaft ein Ab¬
bau der Umsatzsteuer verlangt wurde . Unter Zustimmung zu den
Anträgen des Ausschußes für Forstwirtschaft wird eine Herabsetzung
des Steuerkapitals des WalbÄ für Grund , und Gewerbe¬
steuer verlangt , da die jetzigen Stenern aus dem Betrage d. h aus
dem Zuwachs des Waldes nicht aufgebracht werden können . Auch
wird die Ausdehnung des forstwirtschaftlichen Unterrichts an den
Winterschnlen in den Waldbaugebietcn gewünscht . Um der zuneh¬menden Bedeutung der Vieh » und Milchwirtschaft gerecht u
werden , wurde beschlossen, die Ausbildung von jungen Landwirts¬
söhnen . die sich dem Melkerberuf widmen wollen , auf dem Derfuchs-und Lehrgut« der Badischen Landwirtfchaftskaimner in Dorneck und m
dem Gutsbetriebe des Herrn Dr . h . c . Graf Douglas in Lanaenstein
dvrchzuführen. Zur Unterstützung der Deutschen Nothilfe
soll di« badiiche Landwirtschaft auf die im Dezember stattfinbende
Opferwoche durch ein« Bekanntmachung hinqewiesen werden . Fernerwurde , da die Wahlperiode der jetnoen LandwirffchaftskammerMit¬
glieder mit dem 22. Mai 1925 ablänst . als Wahltag für die
neuen Wahlen Sonntag , der 24. Mai 1925 vorgesehen.

★
( !) Vlsenz , 19. Rov . (Schulichluß wegen Masern . ) Wegen Ma¬

sern mußte die gesamte hiesige Schule geschlossen werden.
— Lörrach, 20 . November. (Tödlicher Unfall.) Der 36 Jahre alte

Arbeiter R i n g w a l d begab sich gegen 10 Uhr nachts nach Hauseund benutzte zur Abkürzung des Weges den Eisenbahndamm . Hierbei
wurde er an der Eisenbahnbrücke zwischen Lörrach-Stetten und Weil
über die Wiese kurz vor dem Tunnel vom Zuge ersaßt und tödlich
verletzt . Ringwald hinterläßt Frau und drei unmündige Kinder .

— Lörrach 20 . Non (Verhalteter Schmuggler) . Die Zoll¬
beamten des badischen Bahnhols in Bafel nahmen einen verdächtigen
Reisenden , als er eben im Begriif war . im Schnellzug von Basel
noch Frankfurt zu fahren , fest. In feinen Koffern fand man in
Schachteln versteckt. 480 goldene Schweizeruhren , die -inen
Wert von etwa 50 000 <M. darstellen Der Schmuggler lall russischer
Staatsangehöriger fein und angeblich in Montevideo wohnen— Konstanz. 19. November. (Frcmdenftener .) In der letzten
Bürgeraus 'chvßsttzung gelongte ein Antrag de? S ' adtrats oegen dieStimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten zur Annohme wo¬
nach die Erhebung der Fremdensteuer bis zum 31 März 1925 in Weg¬fall kommen soll .

Organophal für Minner
das neue , anregende (Serual ) -Kräftigungsmittel von hochwertiger
Zusammensetzung. Glänzend begutachtet ! Preis 4 .75 JL für 30 Por¬
tionen . In Karlsrube sicher erhältlich in der Hofapotheke Kailer -
straße 201, Stadtapotheke , Karlftr . 19 .

'
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_ Donnerstag , den 20 . November 1924. ^

Ein Prozetz gegen MugUe -er
-er AattonalfoziaUftischenArbeiterpartei.

TU . Ofsenburg , 19. Noo . Heute vormittag begann unter de»
Vorsitz des Landgerichtsdirektors E g g l e r in der hiesigen Straf¬
kammer die Verhandlung wegen Vergehens gegen das Gesetz zum
Schutze der Republik gegen 23 Personen , zumeist aus Lahr , nämlich
den Kaufmann Wilhelm O f i a n d e r , den Bankbeamten Herman«
Stolz in Freiburg , den Kaufmann Karl Frank , den Kaufmann
Otto Matscheck . den Kaufmann Erwin Keller in Dinglingen ,
Edwin Klausmann , den Chauffeur Otto Ernst Huber , de«
Mechaniker Artur Kirn , den Stuhlfabrikant Fritz Boßler , de»
Kaufmann Karl Wolf , den Preßvergolder Robert Schäfer , den
Kaufmann Amadaus Feil , den Registrator Johann Weckcsier. den
Berwattungsasfistenten Wilhem Uorath , den Kaufmann Ernst
Gerhardy , den Kaufmann Karl Binz , den Buchdrcker Willi
Beck , den Magazinverwaltsr Albrecht F L ß l e r in Dinglingen , den
Schlosiermeister Paul Bühler und den Oberstabsveterinär Tier»
arzt Eräbenteich in Kirnbach. Gegen die beiden früheren Ange»
klagten : Unterlehrer Hetze ! in Lahr und P f e tz n e r in Dinglingen
wurde das Verfahren vorher schon abgetrennt und durch Strafbefehl
erledigt .

Die Angeklagten — Eräbenteich ausgenommen — find beschuldigt,
in Lahr im Laufe des Jahres 1923 als Mitglieder der Rational 'ozia»
listifchen Arbeiterpartei , di« für das Gebiet Badens durch Verord¬
nung des Ministers des Innern vom 5 . Juni 1922 aufgelöst worden
war . sowohl in ihrer Zugehörigkeit zu dieser Partei mit ihrem Haupt¬
sitz in München als auch in ihrer Zugehörigkeit zu der von ihnen
gebildeten örtlichen Vereinigung dieser Partei in Lahr an einer nach
8 14 Absatz 2 des Gefeßeßs zum Schutze der Republik aufgelösten Ter »,
einigung als Mitglieder sich beteiligt zu haben . Osiander und Stolz
haben im Laufe des Jahres 1923 auf Kosten der Lahrer Parteige¬
nossen ein Infanteriegewehr und 4 Karabiner sowie ein Seitengewehr
erworben , diese Waffen zunächst in Lahr und von Ende September
ab in Kirnbach in dem Anwesen des Eräbenteich , der davon Kenntnis
hatte , heimlich aufbewahrt . Es haben somit Ostander , Siolz und
Eräbenteich es unterlassen , von dem Aufbewahrungsort eines bis
dahin verheimlichten Waffenlagers , das sie in Eigentum oder Ge»
wahrfam hatten , der Behörde unverzüglich Kenntnis zu geben. Die
Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Fitzer .

Die Angeklagten Wild . Ofiander , Hermann Stolz . Karl
Frank . Ernst Friedrich Hoog . Richard K n L r r sowie Amandus
Feil und Hans Gerhardy werden wegen Vergehens nach 8 18
Abs. 2 des Gesetzes zum Schutze der Republik verurteilt und zwar
Ostander und Stolz zu 4 Monaten Gefängnis , die übrigen Angeklagten
zu je 3 drei Monaten Gefängnis . Die Angeklagten Eräbenteich .
Osiander und S t o l z , die beiden letzteren wegen in einer weitere«
selbständigen Handlung verübten Vergehens nach 8 3 der Verordnung
über Waffenbesitz vom 23. Jan . 1919 erhielten ferner eine Ecllsttafe
von je 100 Mark oder 10 Tage Gefängnis , Eräbenteich eine fo ' che
von 30 Mark oder 3 Tage Gefängnis . Die beschlagnahmten Waffen
werden eingezogen. Die übrigen Angeklagten weiden freigesprochen.
Soweit Freispruch erfolgte , werden die Kosten des Verfahrens von
der Staatskasse getragen , die übrigen Kosten fallen den Verurteilte ^
zur Last._

Bettnässen
bringen den Kleinen oft unangenehme Rötungen und Reizungen der
Haut . Als zuverläsibges Hautpflegemittel empfiehlt es stch beiosi»
ders ab-nds , auf die emvlindlichen Stellen die Vasenol-Wund - uns
Kinder -Paste aufzutragen und mit Vasenol-Wund - und Kinder -Pvder
nachzupudern. Die Vasenol-Wund - und Kinder -Paste ist tn allen

Apotheken und Drogerien käuflich
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Geschäftliche Mitteilung -«
Ti « Svarkallen Werbe « für be« Giroverkehr .

Leit Monaten stnd die dcutlchen Svarkallen nnt Erfolg bemüht , die
Tvartätigkeit in allen Kreisen der Bevölkerung wieder wachzurufen , um
alle verfügbaren Gelder ihre » Kasse » zuzutübren . In den Dienu un «t
volkswirtschaftlich so wichtigen Ausgabe haben sie alle irgendwie brauch¬
bare » Werbemittel gestellt wie Plakate . Werbebroschüren . Flugblätr :r .
Ktlm. und Rundfunk . Sieben dem Svarverkchr verdient auch der Giro¬
verkehr d. h. der bargeldlose Zahlungsverkehr , weitgehendste Nvidcrung .
weil durch ihn der gesamte Gcldverkehr der Wirtschaft billiger » nd läncller
diirchgckii hri werden kann . Gewerbetreibende . Kanileiile . Handwerker .
Landwirte , Beamte . Aiigesl ü .e elle Kreiie . d -e einen rcgeunghige » Getd »
la-rkeb , unlereiiiuiider pflegen , sollen zur Anlegung eiueZ Girokrnins bet
einer Svar - und Girokalle veranlaßt werden . Um diesen Zweck zu er¬
reichen und den Giroverkehr allgemein zu verbreiten , eriasien die deutiche «
Svarkallen ein öilentltches Preisausschreiben zur Erlangung eines werbe-
krältige » Plakates , das in einfacher, allgemein verständlicher Form die
grobe » Vorteile des Glrokontos bei einer Svarkalle darlegen soll . Zu«
Teilnahme lind alle in Deutichland wohnenden Künstler eingeladen . und
es ist anzunebmen . daß angesichts dieser Ausgabe von allgemeiner Be«
dcutung die Beteiligung sehr rege lein wird . Die Arbeiten Nnd bi» zur«
15 . Januar 1025 bei dem Deutschen Svarkallen . und Giroverban » . Bolk ^
wirtschaftliche Abteilung . Berlin . Taubcnstraße 16— 18- ein, »reichen. ES
sind Preise tn der Söbe von insgesamt iNNNN Mark auSgesetzt. Als Preis «
rtchter walten : llicichskunstwart Dr . Redslo . Professor S . K . ftrcnzel Pro «
scllor Drllk . PrrleNor Wtchcrt Jranklnr , a M . . anberdem als Vertrete «
der Svarkallen : Geh . Rcg .- Rat Dr . Kleiner . Präsident des Dcutlchen
Sparkassen - und Giraverbav - eA Recbtsrat Weinmann . München uns
Sparkassendirektor Schmidt . Berlin ._

Unsere beiden hentigen Ausgaben umfassen I
18 Zeiten I
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CV der M adisclien ^ resse cv )
Runstblumen-Moden .

Bon
Sk. FriÄrich Spree«.

Die neueste Mod« benutzt di« künstlich« Bknm« nicht nur zum
dchmuck des Kleide», zur Garnierung des Hute», sondern fle bringt
ste auch möglichst grotz und üppia an der Schulter und im Knopfloch
der Dame an . Wie stet» im Modereich, siegt auch hier Kunst über
Natur . indem man ein« getreue Nachahmung der lebenden Kinder
moros wählt , aber diese rasch verwelkenden zarten Wesen selbst ver¬
schmäht . Und so ist es die Dauerhaftigkeit der künstlichen Blume ge¬
wesen , die ihr stets im Schmuck der Kleidung eine bevorzugte Rolle
angewiesen hat .

Die Nachahmung der Naturblumen durch Menschenhand ist uralt .Di« altägyptischen Gräberstätten von Theben haben künstliche Blumen
aus gefärbter Leinwand ans Licht treten lassen , die mehr als drei
Jahrtausende unter der Erde geschlummert. In Indien führt die
Tradition der Blumenfertigung bis in ferne Vorzeiten zurück und
ut von der Sage al» göttlich« Erfindung verklärt worden. Auch in
^ hina beschäftigt « man sich niit der Blumenfabrikatton seit Urvaters
Zeiten , wenngleich die ersten literarischen Berichte nicht vor dem
br .tten Jahrhundert n. Ehr . erhalten stnd . Genaue Angaben über
Art und Weise dieser eifrig gepflegten Kunst sind uns aus dem
u ) . Jahrhundert bekannt. Unter den letzten Kaisern der Tana -
Dynastie, unter denen di« chinesische Lyrik ihren berauschendsten Dun
entfaltete und die Eleganz eines erlegenen Geschmacks ihre Vollendung
erreichte, stellte man auch die Schönheit der künstlichen Blumen be¬
sonder « loch . Die Palastdamen hatten sttengen Befehl , Pfirsichblüten
tot! Hilfe von Glinnnerblättchen herzustellen und sich mit ihnen zu
schmücken , wenn sie an der Tafel des Kaisers essen durften : der Sohn
des Himmels schenkte dann der Schönen leine Gunst, deren Bluten -
schmuck ihm am besten gefiel. Als aber eines Tages der Wind in
den Speisesaal dir Blüte eines Pflaumenbaumes hineinwehte und
diese auf die Wange der schönen Prinzessin Tschou-Vang fiel , war
«er Herrscher von der Harmonie der Blüte mit dem rosigen Teint so
entzückt , das? er an Stelle der Pfirsichblüt« di« Pflaumenblüte treten
ließ. Die Verwendung künstlicher Blumen für den Schmuck des
Haares und der Hüte ist seit dem 13 . Jahrhundert in China ganz all¬
gemein üblich. Als man auch bei uns zur Zeit des Rokoko diesem
Industriezweige besondere Aufmerksamkeit zu schenken begann , berich¬
teten di« Miffonar « Wunderdinge von der Natürlichkeit und Schön -
heil dieser chincsilchen künstlichen Blumen . „Die wundermme Voll¬
kommenheit der Arbeit und die Arolkeilheit der Blumen "

, heißt es
in einem solchen Bericht , „übersteigt alles Denkbare . Was uns am
»leisten auffiel . war di« Art und Weife, mit der di« Arbeiter die
verschiedenen Arten Seidenstoffe zuschneiden und fälteln , wie sie ihnen
«i« richtige Form mit heißen Eisen und anderen Instrumenten zu
geben verstehen und wie sie jede feine Farbenab 'chattierung genau
herausbringen . Was dann aus ihren Händen hervorgeht , ist so voll¬
endet. daß Kaiser Kang -Ki einmal den Vater Parannin damit zur
Verzweiflung bracht« , daß er ihm ausgab . unter verschiedenen blü¬
henden Orangenbäumen , die im Saal standen, die natürlichen von
den künstlichen zu unterscheiden.

"
Während bet den Griechen, diesen Verehrern aller natürlicher

Schönheit, nur ganz vereinzelt von dem Ersatz der echten Naturkinder
hie Rede ist . spielen die von Menschenhand geformten Blumenkränze
bei den Römern ein« wichtige Rolle . Die prunkfrohen Herren der
SBfit . die auch im Winter den Blumenschmuck und den stolzen Kranz
Vtm Mahl nicht entbehren wollten , liebten die künstlichen Blumen
Aus den Blumenfabriken von Alerandrien blühten die reizendsten
Seideäblüten in unendlicher Zahl hervor , deren üppige Formen und
starke Farben «och durch den vollen Dusi eines Parsüms gehoben
wurden . Die Verwendung künstlicher Blumen wurde von der christ¬
lichen Kirche zur Ausschmückung der Gotteshäuser ausgenommen und
«lieb « Shrend des frühen Mittelalters in den Händen byzantinischer
Mönche die mit hohem Geschick und frommem Gemüt kostbare Kränze
»nd Sträuße zur festlichen Pracht der Altäre verfertigten . Bei den
engen Handelsbeziehungen , di« Venedig mtt Byzanz unterhielt , waren
die Benettaner di« ersten , die diese Kunsttertigkeit wieder nach dem
Abendland brachten, wo sie während des Mittelalters vergesien wor¬
den mar . Di« bivmensreudige Renaissance wollte auch im Winter
bi« Kränze und Guirlanden nicht misten und fertigte sie aus Perga¬
ment, aus gewirkter Seide und aus Samt an . Als Aufsehen er¬
regend « Rauheiten kamen diese „italienischen Blumen " im 13. Jahr¬
hundert nach Frankreich , England , Deutschland, dsenten hier den

Es bietet sich Ihnen hervorragende Gelegenheit
Qualitätswaren billigst zu erwerben

Deutsche Perser ca. 200X3C0 cm . . Mk . 80.~
Woll - Perser ca. 200X300 cm . . . Mk . 115.»
WoH - Perser ca. 250X350 cm . . . Mk. 175 .»
Woil - Perser ca. 300x400 cm . . . Mk. 230.-

Ia Axminster und Toumay -Velours
in allen Grössen zu besonders billigen Preisen

Teilzahlung gestalte ! issis

Teppich-Haus
Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 157, 1 Treppe hoch
gegenüber dem Neubau der Rheinischen Creditbank.

ffnmcm »» bawnnbett«« Schmuck, bürgerten sich «her nicht rmht ein.
sondern bliebe» ei« fremdartige »nd ungewöhnlich « Zutat der Klei¬
dung . Ihre eigentliche Ansbildun« erfuhr die neuere Blumeu»
macheret eist in Frankreich von wo dann die künstliche « Bimmen ihre
noch heut« bestehend« Weltherrschaft auf dem Gebiet « der Mode an¬
traten.

Die «italienische« Blumen " de» 15.—17. Jahrhundert » wurden
aus Bändern hergestellt, den«« man durch geschickt verborge««, feine
Drähte ein möglichst natürliches Blumenaussehen «ab . Aber dieses
Material setzte durch seine schweren Forme » und krasten Farben eiuer
Verfeinerung und natürlicheren Durchbildung den größten Widerstand
entgegen. Erst als man anfing , zur Blumenfabrikatton das Gefieder
vielfarbiger Vögel zu verwenden , entstand eine wirkliche Schönheit
und Anmut der gemachten Blumen . Durch Heinrich IV. von Frank¬
reich erhielten die Federarbeiter das Privileg , „Blumenbuketts für
die Kirchenaltäre , für die Tafel und die Betten der Standespersonen
anzufertigen

"
. Die Mode bemächtigte sich dieser Federblumen

zu Anfang des 18. Jahrhunderts . Bis dahin waren n hauptsächlich
Phantastcblumen , die zur Ausschmückung der Räume »nd Kleibung

finden 8ie
in größter Auswahl bei jederzeit

billigsten
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Paul Burdiard

gedient hatten, - aus eine genaue Nachbildung der Naturblumen hatte
man nicht geachtet. 1708 begründete ein Mann namens Sögnin .
ein erfinderischer Kopi der in Botanik und Chemie gute Kenntnisse
besaß , eine Vlumenfabrik , in der alle einzelnen Teile der Blüte mit
größter Eenanigkeit irachgeabmt wurden . Nun entstanden allmählich
in Paris elf große Fabriken , die den französischen künstlichen Blu¬
men einen überall hmdringenden Ruf verschafften. Als Material
dienten neben Fodern , für die man vielfach das herrliche, unvergäng¬
lich leuchtende Gefieder der südamerikanischenVögel verwandte , Gaze,

Taffet , Batist , Papier , Leinwand . Hollu tdermark.
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Das Rokoko , dessen geziertes Raffinement das Abbild der
Natur mehr liebte , als diese selbst , fand in der gemahlen Blume
einen bezeichnenden Ausdruck seiner müden, kokett bcwugten , in der
Natur nur eine neue Sensation suchenden Kultur . Große Blumen¬
künstler traten in Paris auf, so Joseph Wengel , der Marie
Antoinette und ihren Hofdamen Unterricht im Blumenmachen gab
und ihnen die Verfertigung der schönsten Kornblumen . Gänseblümchen
und Klatsch rosen beibrachte, der den Blumen ein zartes Leben lieh
und als Schriftsteller durch seine großartigen Pläne eines Trusts für
künstliche Blumen zu interessieren wußte . Auch in Deutschland
bildet « sich bald eine rege Industrie in künstlichen Blumen aus . Einer
der tätigen Förderer dieser Fabrikation war der bekannte Schriftsteller
und Verleger Friedrich Iustio B e r t u ch , der in Weimar eine
Vlumenfabrik errichtete : er begründete sie 1762 mit 10 Arbeiterinnen ,
hoffte aber , sie werde nach und nach de« größten Teile unserer lei¬
der unbeschäftigt«» Mädchen der mittleren Klasse sehr heilsam sein",
In Bettuch« Fabrik hat jahrelang die berühmteste Blumen¬
macherin gearbeitet , die es wohl je gegeben: Christian « Vnl -
p i u s , Goethes spätere Gattin Der Dichter sah bas braunlockige
Mädchen zum ersten Mal « wt« es über di « mühselig« Arbeit gebeugt
ick tat SiMmtß Im Fabrik Job tt« k mH JatereL« tfi» W* mw-

Pater Verthold, ein mittelalterlicher Prediger «nd Lehre»,
en Hörern für die Erziehung ihrer Kinder folgenden Rat :

artige Industrie -, »ejnchte . Wioland aber dichtet« von den hübschss
Erzeugniffen und ihren anmutigen verfertiaerinne « :

,^Di« Blumen blühen nur stgürltchl
Sie wurden unter Bettuch , Dach
Von jungen züchtigen Brigitten .
(Gleich rein an Fingern «nd «n Sitte «)
An einem langen Arbeitstisch
Aus Leinewand und altem Plüsch
Und dünnem Taffet ausgeschnitten.

Die Fabrikation der künstlichen Blumen ist seil den Tage« vost
Goethes Christiane unendlich vervollkommnet worden, aber die Beu
liebtheit . die die gemachten Blumen sich damals errangen , haben sitz
sich big zur Gegenwart erhalten , gelten heute mehr denn W für einaS
reizenden Schmuck-

Das Lügen und phantasieren
der Rinder.

von
Karl « ötzel.

Der
gab seinen _ -

„In der Zeit , da das Kind zu sprechen anfängt , sollt ihr eft»
kleines Rütbelein bei Euch haben, das jederzeit in der Diele oder in
der Wand steckt, und wenn das Kindlein ein ungehorsam oder böse»
Wort spricht , st» sollt Ihr ihm da» bloße Haupt schlagen , wen« Ihr
es nicht wollt zu einem Toren machen .

Das Mittelalter spricht deutlich au« dieser Anschauung; wi,
Hentigen haben — wenigsten» theoretisch — da» Züchtigen der Kin »
der abgeschafft, weil es uns als ein Eingeständnis dafür gilt , dag
wir sie nicht erziehen können. Den» Schlagen , also Furchteinflößen ,
ist wahrlich kein Erziehen . Praktisch liegt e» so , daß o s t « in Kind,
besonders ein kleine« Kind , dem gütlichen Zureden und Beibringe «
sich hartnäckig verschließt , lücht zu verstehen scheint , warum man
etwas von ihm fordert , das ihm gar kein Vergnügen macht , und
etwas verbietet , das soviel Spaß brreittt . Ich sah junge Eltern « it
ihrem zweijährigen ersten Kinde bei Tische sitzen.

„Petrrle , laß die Tasse stehen !"
Peter , ein frühreifes Kind, das fettig sprach «nd natürlich ge¬

nau wußte, was es machte , lreß sich nur einen Augenblick stören,
dann spielte es weiter und begann , mit Ober - und Untertasse sogar
zu klappern und dir Unterhaltung zu störe « . „Peterle , laß - —
Das wiederholte sich unerträglich oft, bi » di« Taffe der Klügere w« ,
der da nachaab. Sie fiel hinunter «nd zerbrach.

,D>er Peter ist ungezogen!" sagte die Mutter darauf und
räumte die Scherben fott . Sonst nicht ». Ich hatte die Befürchtung
in aller Stille , daß mit dieser Mtthode wohl die halb« Wirtschaft da¬
ran glauben müsse, denn Peter war durchaus nicht traurig , daß die
Tasse zerbrach, sondern eher befriedigt .

Hier wäre ein lehrreicher Klaps «nerlählich gewesen! E» fft ja
auch in diesem frühen Alter für die Dressur der Sauberkeit , der Ruh «
und der Grundregeln des menschlichen Äeisammenleben» nicht fortzu-
denken , daß eine kleine Züchtigung das Eeborchenlernen einpräge «
hilft . Ellen Key schrieb in ihrem „Jahrhundert de» Kinde»" : „So¬
bald das Kind sich an einen Schlag erinnern kann, ist es zu alt . um
ihn zu empfangen !" ' i

Aber ich habe erlebt , daß sich Kinder auch einprägsamer Gescheb-
nisse aus ihrem zweiten Lebensjahr erinnerten , und man kan« als»
nur individuell vorgehen.

Sehr oft werden nun Kinder gerade wegen solcher Dinge tätlich
gestraft , die im Kern nicht strafbar find . Die erschrocken« Mutter
merkt plötzlich , daß ihr Kind lugt . Sie glaubt , einen Charakter¬
fehler schlimmster Art zu entdecken und straft exemplarisch. Das Kind
habe sich etwas ausgedacht, es als Wahrheit erzählt , oder es Hab«
eine ganze lange Geschichte zusammengeschwindelt, «der e» habe hart¬
näckig verneint , etwas begangen zu haben , was es doch getan hatte !
Nur in letzterem Falle schimmert ein Lügensuß hervor , denn an»
Furcht entspringt das erste Lügen . Die phantafietten Geschichten
aber sind völlig harmlos ; sie sind Schöpfungen der jungen , überschüs¬
sigen Geisteskraft, genau , wie das Springen «nd Toben Aeußerunge «
der überschüssigen Körperkraft sind . Phantasiere « gehört
zum Spielzeug des Kindes , in den ersten Lebensjahren be¬
sonders ; nach dem fünften Lebensjahre läßt es schon nach . Dan «
bat sich der kleine Kopf schon mit Wissen und mit Well gefüllt und
hungert nicht mehr so heftig , daß er dauernd übers Wahre und Wirk¬
liche hinausschießen muß.

Doch die Luge, die zum Schutz der kleinen Persvnlichkett benützt«
Nothilfe gegen den übermächtigen, strafenden Erwachsenen, sie be¬
steht außerdem . Jedes Kind erfindtt sie von neuem, da sie ihm j«
anfänglich nirgends beigebracht wird , und es auch noch nicht Urteil
genug hat , die Lügen der Großen zu durchschaue « und nachzuahmen.
Was so mit dem Kinde geboren ist als eine der llranlagen de«
Menschheit, da» muß man bester als List bezeichne« , und es ist nun
eine der wichtigen Crziehungsaufgaben , dem Kinde begreiflich z«
machen , daß seine List immer erkannt wird , und daß es auch kein«
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Gestickte Weihnachtsgeschenke
/ C » ist eine alt « Sach« : das selbstgearbeitete Weihnachtsgeschenk erregt nochmal

soviel Freude, als das gekaufte . Außerdem hat man auch die Freude des
Arbeiten», die heute wirklich durch keinerlei „Tücken" getrübt wird. Die Technik
ist soweit vorgeschritten daß man über mühseliges Durchpausen des Musters nur
lächelt . Es wird durch einfaches Aufbügeln auf den Stoff übertragen und dann
kann die Arbeit nach der dem Muster beigegcbenen Beschreibung beginnen. Die
einzige Qual besteht eigentlich nur noch in der Wahl des Gegenstandes und des
Muster», die aber durch die kleinen farbigen Uebersichtcn, die den Handarbeits¬
mustern beigegeben find, zum Vergnügen wird. Was kann man alles für hübsche
Geschenke ohne große Mühe Herstellen. Kiffen, Decken fn jener künstlerischen Voll¬
endung, die früher eigentlich nur den geübten Kunstgewerblerhänden Vorbehalten
war. Dann moderne Puffs mit graziöser, leichter Seidenstickerei , mit dicken
Seidenquasten oder eine Nackenrolle für das Sofa des Wohnzimmers. Auch das
Stübchen der Kinder sei nicht vergeffen . Ein Kiffen oder eine Docke mit Tieren
und Bäumchen erregt immer Hellen Jubel . Aber auch an praktische, zweckmäßige

Gaben sei erinnert . Wer brauchte nicht einen Kaffee - oder Teewärmer,
wen erfreute nicht eine Decke in Loch - oder Richelieustickerei ? Sie putzt
doch jeden Kaffeetisch und kann sogar von der Heranwachsenden Jugend
schon gearbeitet werden. Schwieriger sind Filet -, Häkel- und Strickdecken,
von denen ungezählte Vorlagen in den bekannten Ullstein -Handarbeits-
büchern für alle Techniken zu finden sind. Lines nur fei nicht vergeffen ,
das Wichtigste : man muß frühzeitig anfangen, di « Weihnachtsgeschenke
zu arbeiten, denn halbfertige Sachen auszubauen ist unhöflich und
geschmacklos und wird stets eine Mißstimmung bringen.

H 2584

H 2217

H 2977

H 8*18. Stunde« £ «••
brettdeckchen mit Loch¬
stickerei. Größe: 15 «
cm Durchmesser . Ull -
steta . Bügel ,
m u kl - r al» Harld -
arbeitskleinigkett «rh.

tt 2109

H 2948.
brat in

Qua-
Aus -

fchnittstickerei .
Größe: IS cm
im Geviert.
Ullst « i n -
Bügel ,
muster als
Handarbeit ».

Kleinigkeit «rh.

Anna P . Wedekind.

H 2384. Rmib»
Deck « mit Aus¬
schnitt - Stickerei.
Größe: 82,5 ca
Durchmesser . U I l»
stein • Bügel -
muster erhält !.

8 2217. Ovale»
Teebrett » Deckche»
mit Lochstickerei.
Größe: 15,5 in
22,5 cm. Ull -
stein - Bügel -
must er al» Hand»
rrbeibe-Kletnigteit .

N 2451
H 2109. Klnderzimmer-
iissen mit farbiger Auf¬
näharbeit . Größe: 80 zu
40 cm. Ullstein -Bügel-
muster mit Beschreib , erh.

H 2991
H 2451. Puff mit Seiden-
stickerei. Größe: 45 zu
80 cm , Ullstein -Bügel¬
muster mit genauer Be-
schreibung hierzu erhältl .

II 2901. Vierteiliger Kaffee¬
wärmer mit bunter Stickerei.
Größe: 84 zu 18 cm . Ull¬
stein • Dügelmuster hierzumit Beschreibung erhältlich.

8 2088. Weißes Leinenkissen
mit farbiger Wollstickerei .
Größe: 57 zu 49 cm. Ull¬
stein - Bügelmuster hierzu
mit Beschreibung erhältlich.

8 2886. Nackenrolle aus
Leinen mit sarbiger Stik-
kerei . Größe: 60 zu 55 cm
Umfang. Ullstein - Bügel-
muster hierzu erhältlich.

8 2017. Bogelmotiv in
Buntstickerei für Kissen .
Größe: 14 zu 16 cm. Ull-
stein -Bügelmuster kür vier
Motive hierzu erhältlich.

C Sämtliche
V._

Ullstein - Schnittmuster sind erhältlich bei Geschwister KNOPP .
Lift in seinem kleinen Leben braucht, sondern mit dem Vertrauen in
die Düte der Eltern viel besser daran ist. Darum tut man gut, es
mit seinem eigenen Worte dem Kinde gegenüber auch sehr genau zunehmen. Fragt die Mutter : .Last du das getan ?"

, und das Kind
antwortet , obgleich es zu gern seinen Instinkt walten lassen und
„nein " sagen möchte, doch mit einem schwerwiegenden „Ja "

, so solltedie Verwarnung oder Strafe , die man erteilt , viel milder sein.
Ich Hab« bei meinen eigenen Kindern nie versäumt , dann zu

sagen : „Es ist gut , daß du mir wahr antwortest .
" Und dann habe

ich wrgen des Vergehens die mildesten Saiten aufgezogen und mich
ernsthaft , wie wenn ich mit Großen verhandelte , an ihre Einsicht ge¬wendet . Es gibt Kinder , die früh einen Ehrenstandpunkt einnehmen,und bei denen e» leicht ist, erziehlich zu wirken, und es gibt Kinder ,bei denen kein Wort an ihre übermächtige Lust heranreicht , ihre Zer¬störer» oder Forfchungstrieüe , auszutoben , mit jedem Stiefelchen indie tiefen Lachen zu steigen, jedes Spielzeug „von innen" zu unter¬
suchen. Da hilft nur zunehmende Erfahrung , daß ein zerbrochenesSpielzeug nichts mehr ist und man mit nassen Schuhen zu Hausebleiben mutz.

Aber das Kind , das da lügt ? Immer wieder, ohne Notwendig¬keit, etwas Unwahres ausspricht, das kein deutlich erkennbares , mit
drolligen Schalksaugen vorgetragenes Phantasieftück zum besten gebenwill , sondern glaubliche Sachen erfindet ? Dann muh man erstprüfen , aus welcher Charakterbildung heraus das Lügen vor stch
fehl , ob es geschieht , um sich herauszustreichen („Ich bin am weite-tm gesprungen I ' „Ich sitze Erster ! "

„ Mein Vater hat taufend Häu-
qr — eine Million — usw . l ) oder ob das Kind unheilvoll gedrängt

ist, ander « Menschen anzuschwärzen, seien es Spielgefährten . Geschwi¬ster »der Untergebene des Hauses . Letzteres bleibt bedenklich und
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verlangt energisches Zupacken und genaues Prüfen der Urgründe ,warum das Kind andern Uebles andichtet. Denn einen E r u n d
?

at es, dies ist unumstößlich. Vielleicht findet man , daß dem Kinde
rankende Zurücksetzungen widerfahren sind , daß es vom Neid gegendie Glücklicheren geolagt ist, vielleicht schiebt man es unter Kindern

gern beiseite, oder Untergebene habe es ausgelacht — all das kann
lang im Kinde verschlossen rumoren und sucht sich dann einen
schlauen Weg der Nache . Fühlt solch ein Kind , daß man sein Lügentief verabscheut, aber ihm auch Genugtuung gewährt , so wird der
Schaden heilbar sein . Das prahlerische Lügen ist etwas , das durch
Beschämung verschwindet — nicht zu verkennen oleibt , daß Erwach¬
sene , di « Aufschneider oder Lügner sind , infantile Reste mit sich tra¬
gen, also nicht durch Erziehung zum vollen Menschen geformt worden
sind .

Man fragt : Wann lügt der Mensch zum ersten Mal ? Und
antwortet : Sobald er sprechen kann ! Dies ist fatsch. Viel früher
lügt , resp . täuscht der Mensch . Der Säugling sucht schon mit 4—5
Monaten seine Umgebung zu täuschen , indem er schreit , weil er nichtetwas Störendes empfindet , sondern weil er hochgenommen werdenwill . Er benutzt sein Geschrei , um auf sich aufmerksam zu machen ,später nimmt er auch Klappern , Hinauswerfen mit zu Hitfe — diekleinen süßen Schlauheiten sind unzählig , die auch ein winzigesMenschlein schon kennt.

E» führt ein weiter Weg vom Kinde, das immer rin kleinerWilder mit allen primitiven Eigenschaften eines solchen ist, zum ge¬reisten , wahren Kulturmenschen. Ihn leicht zu machen , bedeutet,große Erziehungsarbeit leisten. Aber erst Selbsterziehung kann ein
Menschenbild ganz vollenden .

Frauenberuf und Ehe .
In weiten Kreisen ist die Meinung verbreitet , datz au- beruf »-

tätigen Mädchen keine guten Ehefrauen werden- Allzu großes Inter¬
esse am Beruf mache die Frau zur Ehe ungeeignet oder mache sie zN
einer unzufriedenen Gattin . Und jene- die so denken , gehören nicht
immer zu den Altmodischen.

Wer Gelegenheit hat . Frauen , die mit ihrer Ehe unzufrieden
sind zu beobachten, wird darunter selten Frauen finden , die einem
Berufe nachgeyen oder vor der Ehe einen Berus gehabt haben. Man
kann sogar annehmen , daß keine Frau ihr Heim so sehr liebt , als
diejenige, die ihren Lebensunterhalt „draußen " verdienen mutz. Nach
einem Tage angestrengter Bürotätigkeit , nach einem Abend auf der
Ruhne , nach einer langen Krankentour als Aerztin . ist es nicht das
Nachtleben der Großstadt, das der Frau gefällt und sie anzieht , son¬
dern die Erholung im lieben .Heim- Die Frau , die das Leben im
Heim und im Beruf liebt , hat eigentlich ihr inneres Gleichgewicht
gefunden. Und es gibt viele solcher Frauen . Das Heim pflegt nur
langweilig für die Frau zu fein, die nichts anders als ununterbros
chene Hausarbeit kennt - Die Frauen , die außerhalb ihres Heimes
schwer arbeiten . fin>dcn vielfach das Haushalten entzückend , finden
in ihren Kindern eine unendliche Quelle des Glückes und der Freud »
und halten das Kochen für einen interessanteren Zeitvertreib , als
Tanzen oder Kinobesuch .

Die Behörden , die gewöhnlich die Heirat als eine Disgualikikae
lion für den Beruf ansehen. vergessen , daß Kenntnis der Haus «
wirtsck' aft . der Kinderpflege einen großen öffentlichen Wert bat . der
aus jeder Frau eine bessere und nicht eine schlechtere öfsentliche
Beamtin oder Lehrerin macht- Und diejenigen , die fürchten, daß die
Berufsarbeit eine Frau für den Haushalt untauglich macht , wissen

■ I Nen herefnifekomraen :
Halbseid . Cifip Marokalne , neueste Muster .
Crfipe Marokalne mit Seidenstriufen , hochapart
LIndener Samt , schwarz , 70 cm breit . .
Mehle & Schlegel « Kaiserstrage 124b

I Aut gell . Wunsch bequeme Ratenzahlung «■ ■ ■ ■ ■
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Inhaber : D . GAISER ud E. ZENNS
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Carl Philippson Nadid.
Inh Max Quicker
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nicht , wie fröhlich dag Wiedersehen mit eigenen vier Wänden
lach getaner Aubeit ist-,Es gibt genug Ehefrauen , die ihrer Arbeit im Heim überdrüssig
md. Aber sie sind dieser Arbeit nicht deswegen überdrüssig, weil sie
iuvrel Kenntnis vom Leven außerhalb , sondern im Gegenteil , inner¬
halb des Hauses hatten . Und so merkwürdig es ist, gerade für die
»rau , die viele Jahre im Beruf tätig war , ist die Ehe oft mit
ikvßcrer Freiheit gleichbedeutend. Das schöne Gefühl , ihre eigene
verrin . nicht mehr fremdem Willen untergeordnet zu sein , läßt keine
Langweile aufkommet». Und das ist vielleicht der Grund dafür , das,
«erusstätige Mädchen gewöhnlich zu so guten und zufriedenen Ehe¬
frauen werden. Und das beste Hlilfsmittel gegen Langweile und
Gereiztheit an der jungen Frau , die von Kind an nichts anderes als
das Leben zu Hause kennt, wäre , daß sie einmal ein Jat -r lang die
Diase in einen Beruf steckte . Nachher würde sie die Freiheit im eige¬
nen Hause zu schätzet wissen .

Leibchen, Büstenhalter;
99

erstklassig n
Materai und
Verarbeitung

Vorzügiioh sitzende , langjährig erprobte Formen preiswert.
| a ur^ £ \ jk gf idealster , elegant sitzender Korselt- Krsalz. "DU
JKCyVr/V JRF " Spezialform für Umstandszwecke , -gj £

Aber bewahren Sie sich vor sch 'eohtsitzenden Nachahmungen.
Steppdecken und Dau enflecken sehr preiswert - HMD

— Damenwäsche und sonstige Oamenirtikel - 188^8
Schuhwaren thTnÄ tlu

llppilhn Amallonnlr .25
Ui Umgang WaldslraßeReformhaus Neuben.

vom Schildpatt.
• Während der letzten Jahre ist das Schildpatt sehr in der Gunst

der Damen gestiegen, und heute rechnet es die Frau von Geschmack
iu ihren schönsten und kostbarsten Habseligleiten .

Die „Hakenschnabelschildkröte ", von der das Schildpatt , auch
Schildkrot genannr , gewonnen wird , bewohnt tropische und subtropi¬
sche Meere . Die am schönsten gefärbten Arten werden in Westindien
gesunden . Bor hunderten von Jahren entdeckten die Japaner und
iihinesen den dekorativen Wert der Schale ! diese Böller gehören

W Inter -Kleiderslo » f e
und Mantelstoffe sowie Futterselde

in großer Auswahl zo billigsten Preisen 18894

Christ. Oertel
Kaiserstrasse 101 / 103.

Mittags nur von
1 — 2 Uhr geschlossen .

Lästige Gesichlshaare
entfern « ich untet IS« rankte durch meine KleKtraLisa , lomie SMiteffct. fidel , » alten ufnt .
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lacen unter Garantie 18884
MM für Zavt- und Schönheilsvilege

Karlsruhe , Äatserftr . 112 ( l Treppe »

buch noch heute zu den größten Exportemen des unverarbeiteten
Schildpatt . In einigen europäischen Ländern , vor allem in Eng¬
land. hat sich eine groß« Industrie zur Verarbeitung des Schild¬
patt gebildet-

Es gibt verschiedene Sorten , die sich natürlich auch im Preise
Unterscheiden . Die dunkelste Art , die fast schwarz und ganz wenig
durchsichtig ist , ist die bllligste. Buntfleckig rot und goldenes Schild¬
patt ist teurer , aber doch nicht so selten wie das kirfchfarbene ( blaß-
rot und gold) oder ambra (blonde) . Das letztere wird aus den

kleinen dünnen Platten gewonnen, die dem unteren Teil des Schild¬
krötenkörpers aiöliegen .

Schildpatigeiatzte Brillen gelten allgemein als elegant und
modern, leider auch für die Dame . Der Unterschied in der Farbe des
Schildpatts macht es dieser aber möglich , eine Schattierung zu wäh¬
len . die zu ihrem Teint paßt . In England wurden diese Brillen
übrigens schon in .der Mitte des 18 . Jahibnnderts getragen .

Das schone und empfindliche Schildpatt verdient natürlich eine
sorgfältige Behandlung , Man setze es keiner allzu heiße » oder allzu
kalten Temperatur aus . Daher ist es nicht ratsam , es im Sommer
auf eine Stelle des Toilettentisches zu legen, wo , es der wi ' desten
Julksonne aufgesetzt ist, oder es im Winter eisigem Nordwind aus¬
zusetzen- Abreiben mit weichem Leder hilft den Hellen Glanz er¬
halten , »er gm gepflegtem Schildpatt eigen ist. Besser noch ist
Neiden mit de, (nicht feuchten ) Handfläche.

Dienslbolennöle in alten Zeiten.
Immer , wenn zwei Hausfrauen sich das Herz rrleichrern über

ihre liebe Not mit den dienstbaren Geistern, wird auf die böse Zeit
geschimpft , in der wir jetzt leben, und immer wird die gute , alt « Zeit
zurückgawünscht . In der guten alten Zeit über war es um kein Haar
bester . So ersehen wir aus alten Wirtschaftsbüchern des Ritters
Behaim in Nürnberg , daß die Dienstboten im 16. Jahrhundert zwar
immer auf ein Jahr gemietet wurden , daß diese Zeit aber nie ein»
oder richtiger gesagt durchgehalten wurde . Die Köchin Susann « , die
am 2. Februar 1556 eintrat , blieb nur bis zum 1 . Mai , „da sie so
gar faul und langsam gewest ist" . Die Köchin Klara ging schon nach
vier Wochen . Ihr Herr schilt sie „faul , frech und nichtsnutzig"

. Die
Untermagd Endlein behielt man ein Vierteljahr . Dann wurde st«
beurlaubt . Sie war kindisch, unachtsam, und man konnte ihr wegen
ihrer großen Vergeßlichkeit nichts anvertrauen . Köchin Else ging ,
weU ihre Mutter starb . Das scheint aber nur Vorwand gewesen zu
sein , dm, ihr unbequemen Dienst zu quittieren . Das Kindermädchen
k-lieb ein Jahr , mußte dann aber fort , weil es sich mit einer Kol¬
legin nicht vertragen konnte . Ein halbes Jahr blieb ein anderes ,
dann zog ste , ste war böse und heftig. Eine dritte vernachlässigte die
Kinder und hatte nur Liebschaften im Kopfe . Eine Köchin zankte mit
dem übrigen Personal und verstand nichts vom Kochen . Bon der
Barbara wird behauptet , daß sie „gar faul und nii arbeitssam ge¬
west". Und die Margaret mußte sich sogar nachsagen lasten, daß ste
„ein grober püffel gewest " ist.

Die Aerzenbeleuchlung im modernen
Heim.

Es gibt viele Leute, die behaupten , das Kerzenlicht sei die
schönste Form der Beleuchtung. Obwohl es augenblicklich nicht unge¬
wöhnlich ist, Kerzenlicht bei Tischgesellschaften zu verwenden, findet
man doch ziemlich selten einen Raum ganz damit beleuchtet. Dennoch
kann solch eine Beleuchtung ein Zimmer sehn zu seinem Vorteil ver¬
ändern - Die tanzenden Schatten und der sanfte Glanz schaffen eine
Atmosphäre voll ruhigen Behagens und Reizes , so schön , wie es
ieine andere Beleuchtungsart erreichen würde. Und die modernen,
handgearbeiteten Kerzen finden gewiß das Entzücken oll derer , die
die Kerzenbeleuchrung lieben Sie halten lange vor und brennen ,
ohne zu spritzen , und es ist so gut wie keine Wahrscheinlichkeit vor¬
handen . daß etwas über den Leuchterrand leckt . Auch erhält man
sie m den reizendsten Farben . Biele sind mit handgemalten silber¬
nen und goldenen Kerzen für die hölzernen Ringe mit den vielen
Haltern , die die Tafel so reizend verzieren . Wunderhübsch sind auch
die Ringe zum Au hänaen an der Decke . Man hat ganz drollig bunt¬
bemalte mit Märchenfiguren als Halter lürs Kindcrzimmer ; di«
Kinder haben ja bekanntlich aanz besondere Freude an brennenden
Kerzen. Dann gibt es zum Beispiel einen doppelten Ring aus
schwarzem Holz; auf dem unteren Ringe knien, genau unter den Ker¬
zen, zwölf Figuren , die den oberen Ring tragen . An grünen Seiden »
jchnüren, mit gelben Kerzen besteckt , steht dieser Kerzenhalter in der
Zimmerecke wundervoll aus . Die dicken , langen Kerzen eignen sich
mehr für einzelne Halter . Man hat Kerzenhalter aus veneziani»

Damen - n , Herrenkleiderftoffe
n giotler Auswab zu billigsten Preisen -mptiehi | l,t*

Carl Biictile , iDh. Gebr KoMnm
Brbprinzenstraße 28 . am Ludwigsplatz

Singer
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen
Ersatzteile — Nadeln — Oel — Garn

— Reparaturen « —

SINGER Co .
Nähmaschinen Act.-ües. 16974

Karlsruhe
Kaiserstr&Be 124.

fchem Glas , die wie eine Fruchtschale geformt sind : aus der Mitte
der Schale erhebt sich der Leuchter mit fünf Haltern . Schwarze Ker¬
zen und ein paar Chrysanthemen in der Schale nehmen sich zu dem
goldfarbenem Glase wundervoll aus . Ein anderer wunderlicher Leuch,
ter kommt der Vorliebe unserer Zeit fürs Orientalische sehr entgegen.
Auf einem kleinen Postament hockt ein Götze, rechts und links von
ihm find die Kerzenhalter angebracht. Diese schön gemalten Leuchter
in feinen Haltern bringen eine ganz seltene Fröhlichkeit und Belebt¬
heit in unsere Zimmer .

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

^umlutkeUfnsdn
Spanien und Portugal
Azoren, Madeira, Teneriffa , Malaga, Granada
(Alhambral. Sevilla. Cadiz. Lissabon. Oporto

Erholungsreise mit Doppelschrauben- Passagierdampfer
„MÜNCHEN " . 13408 Br .- Reg .-Tons

Fahrtdauer 24 Februar bis 24 . März
Kostenlose Auskunft und Prospekt « durch

NORDDEUTSCHER UOYD BREMEN
und seine Vertretungen

in Karlsruhe : Norddeutscher Lloyd . Agen'ur Karlsruhe.
L, >oyd »eisebttro U . m . b u ., Kalserstr . 183,

In Baden - Baden Lloydrelsebüro W . Langguth , Llebtemaierstr . tu
iKalfee Zahler». A1U18

in Mannheim : Norddeutscher Lloyd. Uenera 'asentur Mannheim
Lloydrelsebliro G m. b. H , Hansahaus U 1. 7/8

Hauskunst !Flach - u Tiefbrand . Metall treiben ,Kerbschnitt . Fiaci .schnitt , larso -
u Laub - ttgearbeit etc . Vorgez ich-

he 'e Gegenstände. ia . Werkzt uue . Brennapnarate. Lehrbücher, Verlasen.Prac iikatalog mit Anleitungenu. löhü -cbohdnnwi n gegen Jt 1 in Marken .
R. glrchenbav » r . « a - iq- uho I , B. Passage 9 II_ BS9r>4s

| S . Plachzinski
Krlegsstr . 122 , Nähe Hotel Germania , kernspr . 2968 . 1
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Lagcrbeauch sehr lohnend !
Verkauf nur an WIederverkKuler .
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Erfolgreiches lnsertionsorgan

Fine

Pezet -Sicherung

ersetzt

V «

diese Menge Schmelzsicherungen
Kein AuwediMtn der Sicherungen eriorderiich. Betriebsstörungen
sind ausgeschlossen . Bei Kurzschluß oder Ueberlastung schallet die
Pezet-Sicherung selbsttätig aus . Ein Druck aut den Knopl u. die Sicherung
ist wieder qehrauchsierflg . Deutsches elchspatent — Auslandspalente

Alleinige baorikaoien und Pafendnhabet ilUtjp

PRÄZISIONSMECHANIK 2 “ KREFELD
Telephon Nr. 4200, 5201 5202 520 » 4400 le ^ orenun-AUresM Peze.

Wir suchen nichtige Vertreter an allen Platten der Weh

Seidenstoffe
CirOpe eie Chine ä Frs . 13.- > > » 9 .-
CrOpe Mnroealn , reine ceide 15 .50
Solde mit Wolle . . 14 — 9 .5«
Rohseide , uni und bedruckt

i Frs. 7.5« 5 .50 4 .2« p. Utr.
— Muster franko . —

F . JVtailer - Hlümll
Seidengeschäft . Kit rieh (Schweiz 1

Haus für Qusiiiät wsre . A41L5

Krätze u. Hautjucken
verschwinden

unter Garantie nach Gebrauch von
„ Scablol - Tlnktur “ . Preis Jl 2 .50.

Allem echt zu haben bei :
Drogerie Wilh. Tschemtng ,

Karlsruhe I. B . i ‘5(l .' l (i

mm - MiKcenii
on lotide Airmen mit outen SHeftrenitn , « über»
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GaooUa pootaio IMi. Alaüaad Uiausj. «51179
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Marl sink - , den 1* . Slovemder >92».
_ Cdiubmadtet , Mer chtsnollheher ._

Reichsmark-Kre- il
i !! r Handel n . .Induftrte « earn mir rrffr Tierheit
tu Handels '! t>> Am s > h . uaunoen . out <h .M:-.9u4f

Rienlels » Maijeijtc . it )ö, iv.



(Bette 8 . Vtr . 8VS . GarrMe VEe TllBff iE ra lgttte ) ■uj, , Sk», ^ o . movernver 1824 » ^

8ü6>vs8flieuKcIie^N(!u8fne-un6Wirt5cIic>ft5Äiwng
Devisen - und Effektenmarkt.

Berliner Börse *
* Berlin . 20. Noo . (Funkspruch ). Die Haltung der Börse war

Heute als durchaus feit Mi bezeichnen . Am Rentenmarkt
scheint der Ruchchlag überwunden zu sein , und das macht sich m
gröberer Kauflust bemerkbar , der naturgemäß aber wieder grötzeve
Vertäu fsaufträge gegenüberstehen . fodast di« Kursgestaltimg schwan¬
kend ist. Gegen mittag hörte man Kriegsanleihe mit 1—0-»9,
3 )4prozentige Konsole mit 1 .6, Schutzgebiete mit 8.12b . Zwangsan »
leih , mit V.ülb ' t und 23er K - Schatzanweisungen mit SSO—340

Am Aktienmarkt hielt das lebhafte Interesse an . Wenn
auch das Publikum stch noch nicht in gröberem Matzstabe beteiligte ,
so traten doch die Banken wie auch in einzelnen Werten das Ausland
als Käufer hervor . Die Banken haben , ein großes Interesse daran ,
Latz in größeren Umsätzen ein Gegengewicht gegen den Ausfall in den

° Bankprovisionen gefunden wird und machen daher Stimmung beim
Publikum . Die Veröffentlichungen der letzten Tage über die Gold »
Umstellungen tragen dazu bei . datz die zuversichtlich « Stimmung aa
Boden gewinnt , wenn diese auch in der tatsächlichen Geschäftslage
wenig Grundlage findet .

Im Vordergrund des Interesses standen haute wieder Montan »
a k t i e n und von diesen Stinneewerte . Aber mich um Markt der
Farbwerte und Petroleumaktien herrschte zuversichtliche
- timmung . Das Kommunique der Verwaltung der Sü ^ ee -Phoiphat -
(»« '■«»rrirfuiFt iwinirtrfiti * fein * (frnmfTtiinn auf die Kursoeitaltuna dickesGesellschaft vermochte keine Einwirkung auf die Kursgcktaltung dieses

Papiers auszuüben , da es nichts neues mehr bringt . Gegen mittag
hörte man Südsee mit 53.

Am Geldmarkt macht sich entsprechend dem großen Bedarf
für Börsengeschäft « bereits ein« kleine Verklappung bemerkbar . Tag .
liches Leid n . t ertc etwa % pro Mille . Im internationalen
Devilenverkehr hat sich das Pfund etwas erholt . Im hie¬
sigen Demsinverkebr blieb die Lag « unverändert .

Srftc amtlicke Notierungen vom 20. November . lFnnkfvrnck .» Deutsch «
Staatsanleihe » . Deutsche Neichsanleih « 5 Prozent 0.95 , Deutsche Reichs «
anleibe 4 Prozent 1. 175 Deutsche R - ichSanleihe 8K Prozent 1.14, Deutsch «
ReichSanteibe 8 Prozent 1.56, Preutz . ko » ist Aul . 4 Prozent 1.84, Preutz .
koniol Anl . SY, Prozent 1.525 , Preutz . fonfol Anl . 8 Prozent 1.85.

BcrkcbrSwcrtc . Schanlunq 2.2. Hamb .-Amer . Packet 24.5, Hamb .-Südam .
86.75 . Hansa Dampf . 9 .9 , Nordb . Llvvd 8.8. Vereintst « Elbe 2 .87.

Banke » . Bank elektr . Werte 4.8 . Bank für Brau 1.87. Barmer Bank .
verein 1. 12 Hantelsgefellkchakt 25 , Comerz - Privatbank 6.5, Darmstciöter
Bank 19 .8.

'
Deutsche Bank 12 .26 , DiSkonto -Gescllschaft 14 .02, Dresdner

Bank 8. Letvziaer Kreditanstalt 2.4. Qcsterr . Kredit 0.425 , ReichSbank 53.87.
Jnduftrieaktieu . Sckulth .-Pabenh . 28.25 , Acrumulatorrn «8.5. Adler «

werte 2.25. « . ö . f. Antltn 19. Alls * El .- Gesellich . 9.37. « nglo Guano
10.25, AugSb . - Nürnhg . 2t . 5. va ». Anilin 21.75. Bergmann 14.25. Berlin »
Anbalter Maschinen 4.87, Berlin -KarlSruber Jndultrt « 78.75. Berliner
Maschinen 15.5 . Binawerke 8, Bochumer Gutz 63 BnderuS Eilen 14.4
Cbcm . GrieSbetm 19 .25. Ebem . v. Hepöen 2.9, Daimler Motor 8.1. Deflauer
GaS 28. Dtich . - Atl . Telegr . SO, Deutsche Erdöl 49.9. Dtich . -Lurembur «
66.5, Deutsche Kabelwerke 1.26, Deutsche Kaliwerke 84 Deutsche Malchtnen
7.5, Deutscher Eisrnhandrl 5.87 . Dunamit Nobel 9.9 , Slberfelder Farben 20,
Elektr . Licht und Kraft 7.6, Elektr .-Lleferuna 15.25. Essener Steinkohlen
58 .5, Fahlbera . Lift u . llo . 4.5, Kelten n . Guilleaume 20.5, Gclsenkirch .
Versbau 07 .5 . Gelelllch . für elektr , Unternebm . 119.25 Th . Gotdlchmldt
17. Gothaer Wagaon 8.2. Hackelbal Draht 2.62. Hammers «» 18.8, Hannov .
Wagaon auSoelebl . Harvener 90 .02. Hartm . Maschinen 5. Hirsch Kupier
10.75. Höchster Karben 10 .02. Hoesch Eisen 54.5, Hobenlohewerke 21L7 . Jlie
Berabou 21. 02. <i . A . K . « ablbaum 24.75. Kal « Aschersleben 14 .62 , KarlS «
ruber Maschinen 8. Sattowitz Vera 24 .82 . » löcknerwerkr 45. KSln . Neursien
66, Söln - Rottwetl 10.4. Gebr . Körting 6.5, Sraud Lokomotio 8.75, Lah «
mcver 11 .5. Laurabütte 5 .5, Llnke -Hofm . -Lauchh . 10 .25, Lndw . Löwe 67 .5, E .
Loren « 5. Mannesman » 40.75 ManSfeld Aktie 8.5. Motoren Deud 31.62,
Lberbedarf lO . Obcrichl . Earo 10. Oberschl . Kok » 42L7 , Orenftetn und
Koppel 17 .5. Oftwerke 26 . Phönir vrraba » 44.5. Pva « Elektro 1^ . Rhein .
Braunkohle 80 .8, Rhein . Metallwaren 8.35. Rhein . Stablwerk « 89.4. Rb .«
Wests . Sorenatt . 7 .62. Nombacher Hütte 22 .87. Rlltgerwerke 16.8, Sachsen »
werk 2 .2 . Earvttt 1.5, Echeidcmandel 207 , Hugo Schneider auSgesebt .
Schurkert Elektr . 40.25 DIrgen Solingen 1.75. Siemen » « . HalSke 56.5,
Stettiner Bulkan l ». GtlnneS -RIebect 87. Stöbr Kammgarn 40.87. Leonb -
Ttetz 6.5, Verein . Echnbfabr . 2.4 . Vogel Telegr . 2 .02, Westeregeln Alkali
17. R . Wolf auSaeiebt . Zellstoff Waldbof S.87 , Ztmmermannwerke 1.1,
Schubert -Salzer 10.87. Otavt Minen 26.12.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 20. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Die Erholung au

der Effektenbörse konnte bei Eröffnung des heutigen Verkehrs wei¬
ter - Fortschritte zeitigen . Di « Spekulation fuhr fort , sich ein -
zudecken, aber auch di « Kauflust des Publikums war angeregt , fodatz
stch bei fester Stimmung ein lebhaftes Geschäft entwickelte ,
das stch über den ganzen Martt erstreckte.

Der Anleihemarkt hat zwar fein sicheres Bussehen noch
nicht wiedergewonnen , doch sfteckre die Tendenz unter Schwankungen
anhaltend aufwärts . 5 proz . Kriegsanleihe eröffneten mit 0,977 A ,
doch senkte sich der Kurs später aus 0 .95 , um erneut auf 0,965
bis 0,97 anzuziehen - Preußische Äonlols machten eine ähnliche Be¬
wegung durch . 4 prozentige 1.300 . 3Xprozentige dto . 1 .55. Auch
andere Reichs » und Länderanleihen wiesen gute Erholungen auf .

Besonders lebhaft war das Geschäft am Aktienmarkt ,
für dessen Werte neben dem Publikum auch das Ausland als Käufer
auftrat . Die Stimmung war fest , besonders für Montan - und
Ehemiewerte , die ihr « Aufwärtsbewegung fortsetzten .

Am Montanmarkt waren Gewinne bis zu 2 Proz . zu ver -
zeichnen , während sich der Chemiemarit mit Aufbesserungen um

l Proz . begnügen mußte . Kali werte ansehnlich gebessert .
Elektrowerte lagen fest, aber ruhig . Die Nachftage für Schuckert
und Siemens ist zum Stillstand gekommen .

Am Bankenmarkt waren die Kursveränderungen gering ,die Tendenz ist . als behauptet zu bezeichnen . Wiener Danken zogen
weiter an . Schiffahrtsaktien erholt . Autoaktien etwas
höher . Zellstoffaktien mäßig gesteigert . Am Einheits -
Markt der Industriepapiere war die Haltung ziemlich fest. Aus -
landsrenten ruhig . Auch im Freiverkehr war heute erst¬
malig wieder etwas lebhafteres Geschäft zu beobachten . Api 2 2.
Becker Stahl 1 .2, Becker Kohle 4 % , Benz 4 , Brown Boveri 0 975.
Hansa Lloyd 1,3. Kreichgauer 0 .12, Krügershall 7 .25 , Petroleum
16 % , Rastatter Waggon 4 , Ufa 12% .

Der Geldmarkt ist heute wieder flüssiger . Bei unveränderten
Zinssätzen Geld eher angeboten .

Im Devifenverkehr hat sich das englische Pfund mit 4,62 /̂s
bis 4 .68 wieder befestigt . Auch der Pariser Franken wurde im
Uscmcehandel etwas höher mit 88 28 für das Pfund und 19.08 für den
Dollar genannt . Die Mark stellte sich auf 4 .202 Dill , für den Dollar .

Im weiteren Verlauf blieben Aktien fest, während Anle -L- n
weiter großen Schwankungen ausgesetzt waren .

I
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Warenmarkt .
Produkte und Sfoioniatwaren -

* Berlin , 20. Nov . (Funkspruch .) Der Produktenmarkt
lag heute ruhig bei sehr geringer Unternehmungslust . Im Mehlge¬
schäft hat sich noch nichts geändert . Infolge des zweithändigen billi¬
gen Angebots rentieren sich die Mehlpreise für die Mühlen nicht .
Für Roggen war das direkte inländische Angebot von prompter
Abladung nicht groß . Wenn auch bei der allgemein matten Tendenz
sich die Warenpreise nicht voll behaupten konnten , so haben stch doch
bei vermehrten Offerten auf Dezembcrlieferung die Reports ver -

Serllaer Deviseanotierunsen . B e r 11 n , den 20 Nov . 1924 .Die tieut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt .

Te «graphische Auszahlung . 1 .
Seid

11. 24.
I Brief

Amsterdam • - -
Bueaos .Alret • • •
Brüssel -Antwerpen
Kristiania .
Kopenhagen > -
Stookholm •

■ 100 0 -
- 1 Pes -
- 100 Fr-
• 100 Kr-
- 100 Kr.
• 100 Kr,Helslngftra » • - 100 (Inn . Mk.Italien - - - - - - 100 Uro

London . 1 Pfund
New -York • • • • • • * i p ,Paris . « . . « . . . 100 fr .Schweiz • • • • • • • . 100 Fr .Spanien 100 Pe».Lissabon • • • • • 100 Escnto
tapan - . • 1 Jen

16808
1 .67

20 .09
51 .7 -1

Ria de Janelrs -
Wien .
Prag .
J. geslawiea • » >
Budapest • • • •
Bulgarien • • • •
Danzig .
Konstanttnepel -

- 1 Milreis
100 000 Kr.- 100 Kr.■100 Dinar
WO 000 Kr.- 100 Leva
109 Gulden

6L .
73 .62

112 .42
1054
1810
19 -32 *1,

419
21 .92
8075
56 86
18 .45

1 .605
0 .48
591

12 .49
6 .075
564
3 05

76 6 '
2 32

168 .92
1 .58

20 .19
6205
73 .98

11293
10 .60
1820
19 .42 *1,
421

22.12
m
18 .65

1 .615
0 .49
594

12.55
6/

!-». I I. 21.
« eld ! Briet

16333
1 .60

20 -19
61 .8 »
73 .67

112 .47
10535
18 .14
19 -39 *.-
4 .18

22.00
80 .81
56 .91
1845

1595
0 .48
6 .905

12 .52
6 .076
5.63

16 -1.22
1 .61
1 .29m .

74 .03
11303

10 ' 9k
1824
19 .49 V;

421
m
57 -13
1855

1 -606
049
5 .93t

12.68
510 -

* Oftbeoifen vom 20. November : Bukarest 2,18 ©, 2,20 B , War¬
schau 80,30 ffi . 81,10 B . Kattowitz 80,35 E . 81,15 B . Riga 80,60 ®,8140 B . Reval 1,11 G . 1.12 B , Kowno 41,70 G . 41,78 B . Polen
70,40 G , 81,00 B . Lettland 79,60 G . 81,20 , Estland 1,105 E . 1,1225 B ,Litauen 40.04 E . 41.76 B .

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 20 November .
Die heut . Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

i'eH»Krffcplii»ciie An*«Ählaa »<ea.
New-Yerk . .
Lenden - -
Paris
Brüssel • • »
Italien - »
Madrid - »
Heiland • • •
Stockholm - -
Kristiania - « -

_ Xt»enhagei
(Prag - - -

19. 11. 24
5 -181 ,

20. 11. 24
6 .181 , Deutschland *

1». 11. 24 .

Ä24 04 24 .01 Wien .
27 .22 27 22 */;. Budapest > - -
25 .00 2520 Agram - * •
22 45 22 .4 b Sofia » »
70 60 70 .60 Bukarest - » •

20P .50 20850
139 -50
76 .60

Warschau - -
Helslngfsr » - -

100 .00
13960
76 .60
9l .r 0

1306
2^ 8Konstantinspei

91.ro Athen . 9 .25
*5 .46 " 60 Buenes -Ai—» 196X0

« .11 . 24.
1 .23 %

0 .0073
000591 -

Z5C.
3. 75
2 .75

100 .00
13 .10
2 .87 %

mindert . Weizen lag bei weiterer Ermäßigung der JnlandsforderUiMi ich
gen schwach. Gerste verkehrte in lustloser Tendenz . Auch Hafer ist tt« , ,
mit schwach behauptet . Futterarttkel , di « in Gulde » von deir JmpiM
teuren zu zahlen sind, in Deckung begehrt . M -

Di « amtliche» Notier «»»«» stellen sich tfür Getreide und Oelsaate « D 7 f
1000 Kilo , sonst te IM Kilo ab Station ) : Weizen : Märk . 204—2,4 . mottt fort
Nossen : ivtärk . 201—208 . matter : Kntterscrst « ISO—‘200. Sommers « ritt t> 0(Märk .) 218—245 , matt : Hafer : Märk . 186— 171, Pomm . 157— 184, matt » tri«,Mais : loko Berlin 208—208 , frei Was . Hamburg gestrichen , behauptet ! , -
Weizenmehl 20—31.50. matt : Roggenmebl 28 .25—81, matt : Wezenklctt >

'’f18 —18.20, behauptet : Roggenklete 12, bcbanptet : RapS 400 , behauptet » .„
*>

Leinsaat 420—430 . behauptet ; Erbsen .Btktoria 82—84 : Kleine Sveileerbse »
21—24 : Suttererbfen 19 —20 : Peluschken 15—16.60 ; Ackcrbohnen 21 .25— ? l
Wicken 17—18 ; Lupinen , blaue 18—14 ; Lupinen , gelbe 15— 17; Scradells ch. )ölte 11 —12, neue 17—17.50 ; isiapskuchen 18 .20—16.50,- Leinkuchen 25 .50 bt» lnne26 ; Trockenschnihel 8 .50— 8 .60 ; Bollw . Zuckerfchnttzel 18—20, Torfmelaisi ienli80/70 8 ; Kartoffelflocken 18—18.25 Mark . J . '!* 3 «cker, Magdeburg , 20. Nov . Weitzzucker prompt Lieferunß h»-in 10 Tagen 17 Mark , in 4 Wochen 17 Mark . Tendenz ruhig . J ,Bruwolle . Bremen , 20. Nov - Schlußkurs : American fully midd¬
ling good colour 27.12 Dollarcents per englisches Pfund . >
. ..

0 - Mannheim , 20 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Produkten » kJ
bötjc . Die heutige Börse verlief sehr ruhig , da es dem Konsum a«
Ausn -ahnrefähigkeit fehlt . Die zweite Hand war wieder unter de » !„abgeschwächten Offerten des Auslands im Markt . Futtermittel gutbehauptet , Oelkuchen sogar etwas fester . Verlangt wurden für jk >, z,100 Kilo bahn frei Mannheim : Weizen inl . 24 . ausl . 28—30, Roggen .J ;trtl . 23, ausl . 25 , holl . Braugerste prima Mare 28—28 75 , geringer «
Sorten 23—25 Hafer inl . 18 50—20,50 je nach Qualität , ausl . 19,50 Y «bis 24 . Mais fS Lack 22 Mark . Der Mehlhandel war vollständig hY
aeslbättslos . Die Mühlenforderungen lauten auf 38—39 50 Mark yv.
TUT. 2ße ü enmt !!t)I Spezial Null und auf 35 .50—35,75 Mark für Roggen « »
mehl . Die zweite Hand ist in Weizenmehl mit 35 Mark für prompt « fom !Ware und mit 36—36,50 Mark für Terminware sowie mit 32—3f hemMark für Roggenmehl Abgeber . stch-

Viehmark . tilg
o . Mannheim . 20. November . Kleinviehmarkt . Es waren zugcfühtt fot«und wurden je 50 Kilo Lebendgeioicht aehandelt : 107 Kälber zu 60—7«, foer160 Schweine zu 60—78 Mark . 667 Ferkel und Läufer , pro Stück 8- 4» i||VMark . Tendenz ruhig . Mit Kälbern langsam geräumt , mit Schwein «»

Uebersiaud . - f

‘ättfi
bn

e . etaiie
Berliner Metallnotierungen vom 20 . Rav . EleLtrolytkirpfer „ „133,50 ; Raffinadekupfer 123—124 : Originalhüttenweichblei 77—781 Bt ,Orignmlhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 69,5—70,5 ; Remel »ted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 61—62 : Original « stg«huttenaluminium 230—240 : Desgl . in Walz - oder Drahtharren 240 »bis 250 ; Dankazinn . Straitzinn . Aufttalzinn in Berk . Wahl 515—525 .

' I.Huttenzinn 505—515 ; Reinnickel 315—825 ; Antimon Regulus 110 >stbis 112 : Silber in Barren ( 1 Kilo ) 95.50—96.50 Mark . Die Dreistgelten für 100 Kilogramm .

!'ch-

„?

Industrie und Handel.
* "J10 Meffingwerke A.-8. in Berlin. Die außer- ^Ntliche Eeneralverkammlunc , mm — A ,7*m
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Zuekerware» Sgeek
5°io Bad . Kohtenw^

Anleihe • •
0°4MarnikJ (ohlenw.--

Anleihe
7°,« SSoh«. Braun -

Unnotierte Werte .
viitgetellt roa Buer * Elend , ßaakReach &ft , Karlsrahe . KaisenmSr 20tAlle * circa ln MNInnon Mark pra 1000 .—

Karstadt . 76 Ufa
Knarr .
Krflnerskall • • • •
Undeswirtschaftet
Melliand Chem.Meurer Srritzmetall
Mealnger Braaer «!
Offeabaner Spinn.Pa », 'ndustrle - end

Handsls -A.-G. • •
Petersburg . Intern .
Bastatter Waagen •
Rodl n. Wlenenoerg .
Russenbaak • • •
Sehnvag .
Sichel .
Slomas
tabak -Handels -A-O.relchflfSber •
Textil Meyer

te

Adler Kan • • • •
Api .
Bad . Lokemetlvwk.
Baldur .
Beoker Kohle • • •
Becker Stahl • • •
Bear .
Trewn Boveri • • •
Continan4ale Heiz-

verwertang • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlndler Zigarren -
Crof kraftw . Wttbg.Hansa Lityd - • -
Heldburg Vea .-Akt
Inag .
Itterk raftwerk • •
Kabel Rheydt • • •
Kamrerklrsch ■ •

115

i
2

2
4&

'

16
0 .56 Turhe-Mofer. SUrttg .

. kehlenwert-Anl. •
Vjj Rheln-Maln-Dea.Geld-Anleihe -
3°m Neckarwerke
V/» Preuneche Kall-

Anleihe brs 100 kg
50i,SSche .Regoenw.-Anleiha pro Ztr . •
f S8dd . Festwert-

fcank -Obligatigner8"i« Freiburger HsIr
wertanleihe
ero Feetmeter •

115
07
10
10

17
LH
2.5
3.6
4ö
15

ordentliche Eeneralverfammluneinem einleitenden Bericht '
Geschäftslage die bekannte . . . . ^ ^
ftent P ° pi °r - Mark auf 12 Mill . Rentenmark umge -

Abstempelung der Aktien von 1000 Papiermark auf je
rT **' Hirsch teilte mit . datz sämtliche Betriebe voll

^ den Abbau und die Verkleinerung de»
Enff ^ Grundlage für eine weitere Rentabilität de»
koch sÄ drückend

'Vm bie Steuerlasten zur Zeit
a . Warenhausbau A .-G . Mannheim . Die Goldmark -Erössnung »'

btlauz per 81. Dezember 1623 weift für Häuser 4.'« 000 an Dcllarschatz -
anwetsunseu 890.40 Goldmark aus . Da » Aktienkapital beträgt 4 850 Gold -
mark . Auf ber Passivseite sieben Kredttoren mit INI 901 , Havotbeken m "46 000 und Reserve mit 8 549 Goldmark .
« Dtto A .-G. Heilbronn . Die Beschäftigung bei der KaiserOtto A .-E ., Vereinigt « Deutsche Rahrungsmittelfabrikeu Heilbronn ,ist gut - Endgültige Beschlüße über die Goldbilanz und die Umstel¬lung wurden noch nicht gefaßt . Nach der „Süddeutschen Zeitung "
kommt eine Umstellung im Verhältnis von 50 : 1 in Frage . Da »
Grundkapital würde somit 2 Millionen Rentenmark betragen .* Kubier A.-E . in Stuttgart . Die Eoldbilanz der Gesellschaftsieht eine Umstellung von 75 Mill . Pm . auf 1,425 RM . vor (50 : 1) .Laut „Süddeutsche Zeitung " wurden 10 Prozent der Rücklage über¬
wiesen .* Bleicher A^ E . Lindenberg im Allgäu . Das Aktienkapital wirdvon 4 Mill . Papiermark auf 240 000 Rentemnark herabgesetzt . Aus
jede Aktie von 1000 Papiermark entfallen 3 zu je 20 Mark .* Dampfschifsahrts -Eesellschait Hansa Bremen . Die Goldbilanzder Gesellschaft sieht , wie verlautet , eine Umstellung von 170 Mill -
Pm . im Verhältnis von 10 : 1 vor .

Aktiengesellschaft für Schuhsabrikation , Blie «kaftel -Saar . Ein «
a .o . E .-V . ist aus den 3. Dezember einberufen worden mit folgenderTagesordnung : Abänderung des Beschlusses der a .o . E .-V . vom28 . Dezember 1923, Genehmigung der Frankeneröffnungsbilanz , Er¬
höhung des Grundkapitals , Schaffung von Vorzugsaktien , Er¬
gänzungswahlen zum Aufstchtsrat , Verschiedenes .

Aktiengesellschaft Elegit , Homburg -Saar . Der Sitz dieser im

«ilen
8

er
'ine
H,

Vkai 1923 gegründeten Gesellschaft , welche die Fabrikation von Schuh¬wichse zum Gegenstand hat , ist von Saarbrücken nach H o m »
verlegt worden .

O

Geb -und im Haus sieht '
stets bei dir nie Sonntag aus *

(ata Henkel 's pun -und Scheuermittel )

I

Frankfurter
von 20 November

Staatspapiere (in Pioz.1
3°i, Dt. Relchsanlethe
4% Dt . Reicheanleihe
3 ' ,. */. Dt. Relohaanl .
3% Dt. Reichsanleihe
5»|» Schatzanweis . II
4*/t Sohatzanwels . III
♦*/e*/o Sch .Anw . IV—V
« " »/. Sch .Anw . Vl- IX
♦Vt*/. SohJlnl . 1. 4 . 24
4°/o Sohutzgsb . 08 —11
Sparprämien -Anielhs
Zwangsanielhe - -
4% PreuB . Consola -
3</t% PreuB. Ceneela
3°/. PreuB. Censels -
♦"/. Bad . Anleihe 01
4°/. Bad . Aal. 08- 14
4% Bad . Anl . v . 1919
3‘'t*lo Bad . Anleihe
3W , Bad . Ante .he
4*1. Bayr . El eenbahr
3*/. Bayr . Eisenbahn

% dlte .
3 'ij0/, 1831 .

diU ktsf . . .

18. >1.
0.876
1 .100
1 . 170

1.450
287 *
610

0675
? ;f

30

0685
0013 *i,
1 .310
1425
1391
2

17
0 .570
15
1 .5
1 625
1633

4 -20C
5

i . li .
0.4 «

•mm
1.525
335

0-8 - 0
072 ,
058
7 .78

0016
1 -31
155
1.376

1.66^ /s
0510
1 .52 :
U2t

1687 ■/»
17
3 -050

3% dlte . .
Soezlalpertugleeea
3‘'t*l. am. Geld . .
ZelltBrken .
4°/» Ung . Geldrente

Banken .
Badltehe Baak - -
Barmer Bankverein
Oarmst &dter Bank
Deutsche Bank

0 600 Diskante - Gesellsch .
n m s, Dresdener Bank -Dresdener Bank

Frankl . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oeatr . Kreditbank -
Rneln. Kreditbank •
Rhein. Hypoth .-Bk.
SBdd. Dis onto - -
Westbank Frank «. -
Wiener Bankverein
Wirft . Notenbank
■nd . - Papiere

Wordi?. Llo)jd ^ ^Brauwei I

18. 11.

4 .6
55

10 .62
962

31
1 .25

.10 .5
117
13 .4

m13. 7
16

0377 «
2 .55
4 .85

SIS
|0 ^ 7>h

24.c
3 .8

45

20. 11.

4 .35
61
10 .75

9 .62T

32
' 37
10.66
12 .26
14 .k6

14 .2
17
040
275
4 .9

0 -28
70

2676
3^ 1
48

Adt Gebr. .
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyer - - -
A. E. G. - - -
Angle Guano - '
Asohaitenb . Zellst .
Badenla Welshrlm
Bad . Anilin u . 8 .
Bad . Maach. Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerks - •
Bleis . Bilk. Branb .
Brewn Btverl - -
BOhrtng .
Gement Heidelberg
Chem. Grleahelm •
Daimler Motoren -
Dt . Elsenhandei . •
Dt.Geld- d .Silb.-Seh .
Dt Verlag - • •
Dlnqler - - -
Dyclcerh. u . Wldm. -

B
öe F senwerk Kaisers).
, 5« Elberf . Farben
- ™ Elekt . Lieferung •

Elektr . Lieht n. Kraft
Eis. Bad . Welle -
Erna » - -
EMinger Maschinen
Ettiinger SpinnereiIMtltMi « » a t

2.0t
9 .15

1875
0 .7

2175
lö ‘:,
14 .5

30

Felten & Gulllaume
Feinmech . Jetter -
Frank «. Pokorny
Fuchs Waggon -
Ganz . Malm - - •
Germania > -
ßeldschm . Th . - -
Grltznnr Manch.
Grün & Bilflnger •
Haid & Neu - - -
Hummersen - - -
Hanf Füssen - - -
Heddernb . Kupfer •
Heldelbg . Federh . •
Hirsch Kupfer - •
Koch u . T ef - - -
Höchster Farbw . •
Holzmana Phil. - -
Holzverkohlung * *
Hydrometer - *
lang .
Jnnghans Gebr. * •
Kammgarn Kalsersl .
Karlsruher Manch.
Klein Schanzlln - -
Kons. Braun - -
Knorr Hellbrena - *
Krause A Cs. • • •
Krumm Otts

ahmever

Lederfabrik Spier -
Linel. Max. - - -
Lndw. Walzmühle
Malnkraftw . • - - -

Ssguin .
ein Ilgen. - -

Metz Söhne - - - -
Metallwerk Knedt -
Moenua Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oborursol -
N. S. U. .
Oleawerko .
Peters Union . . .
Pfälz Nähm. Kayser
Reiniger Geb . u. Soh.
Rhein. Elektr . . . .
Rhein. Meta» . . .
Rhenanla Aachen .

RStgsraumrke
SotiTlr ' ‘
_ lock & Co . . .
Schnell Frankental
Schuckert NDrnborg
Schuh Bernei » .
Schuhfabrik Her»
Sohnlx Grbnlaok
ielliadsatrin Welt
Sichel L Ce.
Siemens Halske
SlMÜB >■* ».«.

>8. 11. 2 . n .
2Vs 2 .6
4 R.S

38 -,s 39 -/,
f*

1 .12 12 . 7
2 2
1 1 .1
2 .25 2 .12

18 1R.25
55 ff

1676 1 .66
25

i*
2 .6H
8 .25

Ui - 2
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16 .0* 17 .2

5 * 6 576
44 .75 455

? . 2 .45
5 .12 2 .5 ,

h 0 .95
5 . 12
2 - 5

5 51 .5
2 -961 -

SQdd . Draht . . .
Stoeckicht Gummi
Trikotweb . Beslgh .
Thüring .Ueferungen
Uhren Furlwingler
Ver. Dt. Oeliabriken
Ver . Casseler Fass
Veigt & H&ffner .
Vslthom Kabelw. .
Wayss & Freytag
Woulrauth .
Zellstoff Waldhst
Zschockewerke
Zocker Badische .
Zucker Frankental
Zuoker Heilbronn .
Zucker Offstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw . ' Aktisa ,
Bercellus .
Bochumer Guss
Buderus .
Dt. Luxemburg . .
Etohwelltr Borg» .
Gelnenkirohen .
Harpener . . . .
Kali Äschersloben
Kali Wetteregeln
kUaneiiBhnaw . - ,

18. 11. 2 . 11.

0 .04

975
.05m
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26
2 -8
2
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1 .26
1:15

2625
:?
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U .5
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53
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Oberbedarf . . . .
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Tellua Borgbau . .
Ver . Kön .- u . Laurah .

Freiv .- Werte
Becker Kohle . . .
Benzmotoren . . .
Frankf . Handelsbk .
Krügershall Kali
Lastauto . . .
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Wertb Anleihe.
5% Bad. Holz
5°/o Bad . Kehle . .
Fr . Pfbr . Bk. Geld
Mannh. Kohle . . .
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5°/0 Neckargold
5% Preuss . Kali .
5*/. Preuss . Roggen
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a ii;a SüÜ4. Fe»iw9U0
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4

0 060 0052
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UtotraerSfag, 5n » 550. - kovemver 1924 , vadtsche Presse sMbenva « sA « vel Nr . 803 . Sette 9.
Aus - er Landeshauptstadt.

- * Karlsruhe . dea rv . Rovemh« .
Unsere Vögel tm Winter.

I
Mit empfindlicher Kälte ist der Winter bei uns «tngezoge«, und

ist Zeit , an unsere gefiederten Freunde draußen in Feld und
zu denken . Solang « der Baden noch affen oder nicht hoch mit

Mee bedeckt ist, bedarf es der Vagelfütterung Im vollen Umfange
rt» " icht . In der Hauptsache sollen di« gefiederten Garlengehilfen
V Alten und sich selbst ihr Futter suchen, solange e» geht. Es ist jedoch

jo* W angebracht, di« Tiere schon jetzt an die Futterplätz « zu ge«
Hnen , indem man ihnen hie und da eine kleine Zukost gibt . —

, » ^ Stubenvögel bedürfen in den Herbst, und Wintermonaten ganz
attt fonderer Pflege . Während dir Bögel den übrigen Teil des Jahres
- ctU ti offenen Fe ' ster , auf dem Balkon ufw . in ihrem Käfig zubringen

^ ten ' st " d sie im Winter wegen ihrer Empfindlichkeit im Zimmer
^ 1 halten . Beim Lüften soll jede Zugluft vermieden und das Tier
letj 1 einen geschützten Ort gestellt werden Ofengeruch und Zigarren -

^ch sind Zimmervögeln schädlich. Die feinen Stimmbllndchen wer-
-2% J leicht angegrif en und Atemnot tritt ein Auch ist es verwerf-
ells \ die kleinen Sänger im Käfig in dunkle Ecken zu hängen . Ver-
»» »lgene Bügel führen ein trauriges Dasein Die Bügel werden men-

^nscheu und kränklich Nur sobald abends Licht im Z ' mmer ge-
l«cht wird , sollen di« Käsig« mit Tüchern verhangen werden. Eis -”* »>es Wasser, wie es aus der Leitung oder aus dem Brunnen kommt,

^ Stubenvögeln im Winter niemals gereicht werden

m ) !( Der erst« Schnee ist in oevgangener Nacht Über Stadt und
e
„ h>d ntedergsgaingen und hat Straßen und Plätze . Wald und Feld"
, J1 einem weißen Kleide bedeckt. Der nächtlichen kalten Temvemtur* 1>n den Tagesstunden eine mildere Temperatur gefolgt, so daß an

^l«n Stellen Schnees chm«lze eintrat , auch leichter Regen kam hinzu,
bald di« Straßen in einen unangenehmen Zustand versetzte . Im

^ Origen hatte , da anfangs Glatteis zu befürchten war . das ftädt
V» ^fbcchamt die belebtesten Straßenkreuumgen und di« Haltestellen

\ Straßenbahn mit Sand streuen lassen , um Unglücksfällen vor.
^ gen . Fm Laufe des Tages trat Regen ein, der den „Schnee"

„ ^ ganz hinwegsegte.
. Die Militärkontrollkonnnifsion in Karlsruhe . P »n Stuttgart
Menend , traf gestern morgen die Kontrollkommission, bestehend aus

englischen , einem fvanzösisichen Offizier und einem Major der
^ swebr als Berbindunasofii ' ier . zu umangesagtem Besuch der
krlsnuher Betriebe ein Dem Besuch der Ettlinger Praepositwerke

hck K« eine längeve Besichtig, -ng der Maschinenbangesellschaft. Bei
-7«, >iden Besuchen fand die Kommiffion keinerlei Gründe zu Bean -
-* '»düngen.w aj- Zu dem Artikel „Südstadt -Münsche wird uns von der Relchs-

^ direktion Karlsruhe geschrieben : „Zn dem Artikel „Siidsiabi -
Msche " in Nr . 488 vom 12 . November 1924 Ihres aeschätzten Blattes

^ unter anderem beanstandet , daß die Reichsbahuverwaltung den
>ttterzaun beim alten Bahnhof nicht durch eine anständige Ein -

i ersetzt. Wir machen darauf aufmerksam, daß das fragliche
^ Grinde nickt mehr im Eigentum der Reichsbahn , sondern seit

, .*20 im Besitze des badischen Staates (Domänenära :}
1 Die Verbesserung der Einfriediguna ist daher nicht Sache der

10 prichsbahn."ist

oll

, Postamveisunasverkehr mit dem Ausland «, vom November an
! die Anordnung , daß der Meiftbetraq einer Postanweisung nach
^ Ausland « den Gegenwert von 190 Reichsmark nicht übersteigen.
J daß von einem Absender täglich nur eine Postanweksunq nach

Ausland « aufgelieiert werden darf , aufgehoben . Ueber die be-
'«mden Me 'stbeträge für Postanweisungen nach dem Auslande er -
°ien tre Posiansi -ifien Auskunft .

§ Die alte Unsitte. Gestern nachmittag hielt sich ein 11 Jahre
V Schüler aus Durlach mit seinem Fahrrad an einem Lastkraft-
^!>en , der durch die Kaiserstraße fuhr fest und ließ sich von dem

Wagen ziehen . Al» an der Straßenkreuzung der Fasanen- und Kaiser «
straße ein Straßenbahnwagen in gleicher Richtung kam , wurde der
Schüler ängstlich und kam dem Dorderrade des Lastkraftwagens zu
nahe . Er wurde hierbei zur Seite geschleudert, geriet mit dem
Vorderrad an die Straßenbahn «nd kam zu Fall . Glücklicherweise
kam der Schüler mit dem Schrecken davon , nur das Fahrrad wurde
beschädigt.

8 Unfall. Beim Abladen von Säcken in einem Fabrikanwesen
in der Stößerftratze fiel am 17. ds . Mts . ein 49 Jahre alter Heizer
von hier von einem Wagen und erlitt einen Schädelbruch . Der
Verletzt» wurde in bewußtlosem Zustande in das städt. Krankenhaus
verbracht.

8 Brandschaden. In vergangener Nacht brach in einer Uhr-
macherwerkstätte in der Akadcmriestraße auf bis jetzt noch unauf¬
geklärte Weife Feuer aus , wodurch ein Schrank und Geschäftsbücher
teilweise verbrannten . Das Feuer , das von Hausbewohner um 4 Uhr
morgens bemerkt wurde , wurde durch die alarmierte Feuerwache ge¬
löscht. Eebäudeschaden ist nicht entstanden.

8 Festgenommen wurden : Ein 21 Jahre alter Arbeiter aus Nuß¬
loch wogen erschwerten Diebstahls tmd Diebstahlsverfuchs, zwei Rei¬
sende von BarMen wogen Zechbetrugs, ein Kaufmann von Zwei¬brücken wegen Zuihältersi , ein aus einer Anstalt entwichener Für -
sovgezögling, 4 Personen wegen Vergehens gegen die Paßbeftim -
mungcn und 13 Personen wegen verschiedener strafbarer Handlungen ,darunter 7 wegen Bettels .

Karlsruher Schwurgericht.
Ein Abtreibungsprozeß , in den sechs Personen verwickelt sind ,kam heute vor dem Schwurgericht zur Verhandlung . Die Anklage

richtet sich gegen die 27 Jahre alte Elise Fröhlich . Hilfsarbeite -cin aus Geislingen : den 31 Jahre alten Kettenmacher Johann
Schocher aus Schönebeck ; die 29jährige Anna Marie Gröber ,Kettenfeilerin aus Herrlingen ; die 31 Jahre alte Ehefrau Melanie
Burkharot aus Pforzheim ; den 34 ^ hre alten Robert Halt -meier , Fasier aus Dillstein und die 34 Jahre alte Berta C n g i s ch .Dienstmagd aus Engelsbrand -

Aus der Anklageschrift geht hervor , daß sich die Elise
Fröhlich am 10 . März in der Wohnung der Frau B u r k h a r d t
von dem Schocher , einen verbotenen Eingriff machen ließ, der
zur Folge hatte , daß bei der Fröhlich am übernächsten Tage eine
Fehlgeburt eintrat . Das Kind kam lebend zur Welt , wurde aber
später in eine Schachtel gepackt und sollte, nachdem es angeblich ge¬storben sei , aus dem Friedhof von der Burkhardt vergraben werden.Infolge des gefrorenen Bodens war das Eingraben nicht möglichund die Leiche wurde in den Kanal geworfen, wo sie am 14. Aprilgefunden wurde . Ueber den Punkt , wer das Kind getötet hat ,
herrscht vorläufig noch Unklarheit . Die Angeklagten Elise Gröber .Berta Engisch und Robert Haltmeier haben willentlich Beihilfe zurAbtreibung geleistet-

Rach Feststellung der Personalien der Angeklagten trat der Vor¬
sitzende. Landgerichtsdirektor Dr . Rudmann , in die Verneh¬
mung der Angeklagten ein , die den ganzen Vormittag in
Anspruch nahm - Es ist zu bemerken, daß dieser Fall nur ein Glied
in der Kette anderer Abtreibungsakte ist, die dem Schocher zur
Last gelegt werden und deretwegen er sich in der nächsten Zeit zuverantworten haben wird . Auch der Angeklagte Haltmeier hat
wegen desselben Vergehens bereits eine mehrjährige Zuchthausstrafe
verbüßt.

Auf die Frage des Vorsitzenden, warum er dieses Gewerbe be¬
trieben habe, antwortet Schocher : Aus Gutmütigkeit , aus Zwang ,weil zwei Personen denen er die Unterstützung in dieser Sache ver¬
sagte, Selbstmord begingen.

Die Angeklagte Burkhardt sagte aus . daß sie Nicht genau
gewußt habe, ob das Kind bei der Geburt am Leben gewesen sei ;
gibt aber zu . daß die Angeklagte Engisch durch Matrazen dag kleine
Wesen erstickt habe.

Die Verhandlung Lauert bei Redaktionsschluß an .}

Lurnen ^ Splel ^ Svorr .
Der deutliche Hochschul-Fußballmeister in Karlsruhe . Am Sams »

t « a den 22 . November , nachmittag» 3 Uhr . findet auf dem»
Hoch' chulfportplatz im Fasanengarte , ein Futzballwettspiel der Tech«
Nischen Hochschule Hannover gegen die Technisch« Hochschule Karls «
ruhe statt . Die T .-H . Hannover hat sich in den Vorrrmdespielcn
gegen sämtliche deutsche Hochschulen behauptet und errang auf der
deutschen akademischen Olympia in Marburg die deutsche Hoch' chul«
Meisterschaft . Es ist deshalb m außerordentlich lebhaftes und in»
teresiantes Spiel zu erwarten , da die Elf die weitaus beste Hoch»
fchulmannschaft des deutschen Reiches darstellt .— Tenn 's -Borussta — Club Freneais 5 : 1. Trotz kalten und
regnersichen Wetters halten sich am Mittwoch in Berlin etwa
8000 Perkoiren zum fälligen Revamche -FußbaMpiel zwischen dem
Pariser Club Franeais und der Berliner Mannschaft Tennis -Borussia
eingefunden . Die Pariser wurden beim Deireien des Platzes sehr
lebhaft vom Publiium begrüßt . Beide Mannschaften konnten sich
anfangs nicht recht zusammenfinden. Dann aber machte sich die Ueber»
legenheit der Berliner immer mehr bemerkbar, die das Spiel 5 71
überlegen gewannen .

— Hamburg — Berlin 3 : 1. Der traditionelle Fußballstädt »
kamvf Hamburg Berlin ging am Sonntag in Anwesenheit von etwa
10 909 Zuschauern in Hamburg bei schönem Wetter vor sich . Obgleich
die Berliner in der ersten Halbzeit etwas überleaen waren konnten
sie kernen zählbaren Erfola erringen , während 'die Hamburger zwei»
mal den Ball ins Retz senden konnten. In der zweiten Halbzeit kan»
dann Hambura auf und erzielte noch einen Treffer , während es di«
Berliner insgesamt auf nur ein Tor brachten.

Einwunfl zwischen A . D. A . C. uni» D. W. D.
Unter dem Vorsitz des Präsidenten der Föderation des Clubs

Motocpclystes Graf B o n a c o f s a (Mailand } sandon am Montag ,
17. November , in München zwischen bem Allgemeinen Automobil»
kfilb und dem Deutschen Motorradfahrer -Verband Verhandlungen
statt , die ein Zusammenarbeiten dieser be 'den Organisationen zu»
Ziele hatten . Diese Verhandlungen , die schon vor einiger Zeit an»
gebahnt worden waren , führten zu einer vollkommenen und für
beide Parteien befriedigenden Einigung . Es wurde
ein« Sportgemeinschaft gebildet , die in Zukunft alle Fragen auf dem
Gebiet des Motorradsports regelt .

und aefabrlo«9ta )fltcb empfohlenJa «votieren u. Drogerien erhältlich . Segund Wundiaufen Nueirol ,

tzornhnn «, Schwielen und Warze«
beseliig« schnell , mm m m m
1,*,*. sä«-.,. Kukirol

Millionenfach dewllhrt." " T Brennen

H» s-Avold «ke, ffatierktr . 2Nt : Ikronen -Svoilieke . tttivringerstr .«.'! . Droeeee «.
» . Dämmert . Schützenttr . M ©oHiefjta . l'iiHenftr . 8 ; 3 . Oer reu »
ttr . .85 . G . üäfrfi, Mrnerftr . 36 , © . Mover . Ecke Schtitzen- u Wttdelmftr .
I . Neis »« » .. Sotienitr . >28 E . Rotb Hoi-Droaerie . Herrentnatze 36/28 88.
rfdieiniito , SlmollenftT IN Badenia -Drooerte . 17 S . Betiee ,Zirkel >5 färbr 3i ' R 9?«# , . Sfronenfti J8 E « rihor » . Nngartenltr . 24

estend - Drogerie . Kailerallee 65 . 3n Müdlburg Merkur » Dreoeri «.Vdilivi ' ilraii - uns 6 »ran «»Dr » aer >» Ndetnstratze 57 _ _
Gesckäflliche Mitteilungen .

Ich weiß alles , lei die Rede von der Kunst , vom Handwerk , vou
Wissentchastcn, Schiffahrt , von Himmel oder Erd « ! Da » ist gewib eine
starke Behauptung , und doch ist sie »»treffend . Aederman « kann gch dieses
Witzen ganz bcauem aneignen , ohne zu studieren und ohne seinen Berus
zu beetntriicktigen . Lotzen Sie sich nach dem dieser Zeitung »etlicgendeu
Prospekt den »Neuen Blockhaus " gegen Zahlungen von nur 5 Soldmark
von der Peltalozzibuchhandlung Linke u . Co. in Halle sEaaie ) kommen,
und Sie werden in der Gesellschaft, beim Zcitungdlrsrn , bei der Debatte
über Politik , kurz in alle» Fälle » deS täglichen LebeuS «te mehr in Ver¬
legenheit kommen.
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Bis Ende
November

EXTRA - TAGE
Wahrend diesen Tagen ver¬
kanten wir unsere sämtlichen

Schuhwaren
staunend billig !

Beim kleinsten Einkauf bei uns machen Sie

Große Ersparnisse
Wir führen grösstenteils Schuhe aus den

Ersten Fabriken Deutschlands
zum Beispiel die Marken Herz , Fort «ohritt , Dr . D >ehl .

Warme Haus- und Slraßenschuhe
riesig billig .

Besuchen Sie uns ! Es lohn! sich !

SCHUHhausSTERN

Flügel
Zimmermann A.-6.
Wik . 1900 .—

AlleiDverkaul
HMaurer

Kämere lr 176 .Vr

Büro Kleyer
Kricgsstr . 77. — Tel. 1303

Orientierungs - §
u . Ausbeutungs¬
material trhäitiich.

Ans2iebtlscbe
Einzelschränke
Einzelbetten
Eiseri e Betten
Peddigsessel

in großer Auswahl
I etert gut und bit ig

E. Scboetfer
Durlach

Hauptstrasso 8V
r -otK

Grosse Posten
Lx > Mänfel
KinCer- «

Pelze , Strickwesten
sind neu eingetroffen und kommen zu enorm

billigen Preisen zum Verkauf . 18 )86
Keine Ladenspesen Keine Personalspesen

Daniels Konlekt onshaus
WUhelmsir . 36, 1 Treppe.
In der Nähe des Hauptbahnhofes .

Werertei « Unterricht tm
Maschinenstricken ?

tfiefl . Angeb . » nt Nr .
18924 an die Bad Pr " .
Kaute tortw ausgekämmte
Frauenhaare

O »«ar Decke». Haarbdia
jkailerstr 62. ui»

Geübte
Näherin

«mvstebit sich im Anierti .
aen und Umändern von
Damen u . Kinder-Met.
der» zu den billtaitm
Prellen . Ana . unter Nr .
X51221 a . d . Bad . Prelle .

wasche
zum Bügeln wird anae»
nommen . „MarkMmbe 7. ITT . St . .
Müblbnra . BS9500

Belfere St«»
sucht iklickarbctt im SauS
und aubcr dem Laute .
Anac-b . unter Nr . X51246
an dt« Badische Prelle .

Herren -Hemden
weiß , feinste Quaiitfit .

H Bodmer ,
Karlsruhi
KalB8f»tr 112.

Akten u . Altpapier
unter Garantie des Eintzamvfen » kaust zu höch»
uen Taaespretien . t V»

Kcrzner, Alpern . Weitzmann L Lo..
Beierll »ei »»er -k» ie « 8. Telefon 8W .

Alle Sorten und Karbenmuster tu ietuster Au «.
sübruna,u d lliaücn Prei «« » « mpiiebtt « «178

Müller & King.
Sutgen (Württemberg).

E « emvtzedlt tzch. WetdnachtSamstritg « schon
lebt zu erteilen . .

Ia Aptetkraul
iecht r ^ « tni «chi m . .Uucker .
ikiner Brot - « usi'. rich .
wieder zu baden bei
M . Anoiliin « >we .
Ma lattthe , Frieden -
str. 17 . Sw . > Tr B8»ku8

^ ii Friedricostr. 22 Karlsruhe Roodeilplatz

versuchen Sie un¬
sere leiden

Teemischungen
Souchong -Tee

■Tee
Russischer Tee

Teespitzen
fri »ch olaoetroffon.
Gcschw. M isch

J Kalserstr . 161 , Ein« ,
| Riuei8:r .,B<uemiOet
I vom ■p eiwarenae-

sch ift DBrlng. I88 >8 [

3e£esfltoueSaat
färbt nctaraorr « und

« aicheuii Heunigloa 's
Saarimde „Iuicv".
Sedr beauem i . Gebrauch ,Bau bebbiond die ttr *
schwarz Unschädlich!'Nikdcriaaemstol -Aooiboito
Internat Apotheke . LSwen-
Apolhek «, l " burlaoh : Ein-
Ura-ApetLAa. M7«a

<1träten sich fo
dev jVüsche ?

^ Warum reiben Sie die Wäsche so und schädigen sie dadurch?
Warum kochen Sie die Wäsche so lange, womöglich gar
zweimal , und verschwenden dabei Arbeit , Zeit und Feuerungü «
material ? Das altes haben Sie heute garuicht mehr nötig,
wenn Sie das organische Wäsche-Einweichmittel „Starnuä *
(0 . 5t . p .) benutzen. 0ie überraschende Wirkung der be¬
kannten Neinen Patrone

'VurnuS beruht auf dem Gehaü an
Enzymen der Pankreasdrüse , welche die wundervolle Eigen »
schafi haben , den Schmutz von der Wäsche selbsttätig ab»
zulösen, ohne die Wäschefaser auch nur im geringsten an¬
zugreifen, denn irgendwelche schädlichen Stoffe wie Ehlor ,
Sauerstoff , Wasserglas usw. enthält Burnus nicht . Sie haben
nur nötig, die Wäsche einige Stunden - am einfachsten über
Nacht — in lauwarmem , evll . kaltem Wasser, dem Burnus
zugesetzt ist , einzuweichen, und der größte Teil des Schmutzes
wird selbsttätig losgelöst und geht in das Wasser über , was
an dessen schmutziger Karbe deutlich zu erkennen ist. Die Er «
findung des Burnus bedeutet eine vollständige Umwälzung

im Waschverfahren , indem das Hauptgewicht auf das Einweichen gelegt wird , während
das eigentliche Waschen nur noch eine Art kurzer Nachbehandlung darstettt. Weitere
AufNärungen über Burnus und seine Wirkung auf Wunsch durch die Kattinger -Werke A .-G .
Berlin NW 2 . Burnus ist zum Preise von 25 Pfennigen für die Patrone in ein«

schlägigen Geschäften zu haben . Machen Sie sofort einen Versuch mit



TO. Wfc 5ÜS. lvaöfftye fh -rtfe HffcttBrtu Wfagfl QfeimetSTuß , 0« r SO. VkovrmO « TOST.
Onser

beginnt

Montag , den

Leipheime Mend
Kaufmann

Statt Jeder besonderen Anveige .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Frennden and Bekanntes die traurige Nackricht ,

daB am Mittwoch nachmittag unser lieber Bruder , Schwager u , Onkel

Fritz Veith
pfOtzttch infolge Herzschlag verschieden ist -

OrStzlngcn , den 19. November 1924. me .

Die trauernden Hinterbliebenen .

auch tut
« rrn bet

i* i. m ober per
* . » . . iHHw . n, et « amtn n e ttowe «
tvonbeat teivb betwrawat . Ge« . LtiLtificn^ unter Rr LSl^üS »n »>g ' “ “

Billiger wie |edes minderwertige Getränk und
ein ausgezeichnetes Naturprodukt Ist

Cordiale requesL
2u «a » TialettL gut erttfeutitrcnb . artmtttiffetn MMichtneuichirtbrn mb etenosranbie . teböet

OonbiÄiift . etwa » Borkenniniste tn Gaalilch . *e*
mtnrabalt an * 8rtb, «jn . fB* ' “ - — -

Ftefli
. _ . - —Ä . . , _ JM ytaUMtsefteOe auf

ijbra . Periönlich « Borftelluns mit foforttartn
Diktat eiwünicht Offciten unter Skr. « 61194 andte . Badiiche Vrrflr *

Apfelmost
Gebildete Dame ! sowie Apfelsaft in nur Ia. Qualitäten

Alter S4
• mfeen H

ahee . welche 10 Sabre « me« eigenen
oeod 'n HguFHalt beteff ' n Vot. sucht peste » » ««
VgtriuuasteeiS tu eine « deSeren , iraueuioseRHanSdatl. DieselbebeUvtauchHotel -Sachieuniuzst «.

« narb . » Nker Nr . IHM24P an Die . »'ab Presse '

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 2 Uhr vom“ iah «
-Trauerhause ans aui dem israelitischen Friedhof in Qrfitzingen statt.

be ,« « 1. 3
grö » . Herrichaktl .
banStzalt tüchtige

. für
!»>« N'
uver »

bkrifreb«.tafKrtt tOAHat «. itdbe.
hniftte Brattf . »UNI ve -
ludx von OMduftcn bet
auter Bezabtuna aelucht.
Äu mebben beut« abend
« vtteben 5—7 Ubr . mor¬
gen frftb »totf<bcn 10— 1!
Mir bei « IrtbMftt » <Xo_« Lbemleltr. ll .il . v« 5a

Vertreter

banStzaU tüchitge . »uver .
lässt««. suiemek »btra «.
tünarre 6027a

Köchin.
« ue «bot« mir Aerrsnl»obfArt ' t.. GeHalisanspr .

unb « Sri . Bild an
kri» ffabetüMevittorLesirsiaas

« eeusbach . Badens .
Suche 'llr « . kl . « alt

> « Mireu « iottb . . «Hel.,
» . f«

«1
(Vr

für LarlfiraHe «nb nächste Umgebung gesucht von erster

Kohlenpapier-Grotzhandimg
gegen hohe Provision . Größte Unterstützung durch reiches

irrniyoni in», »rast. Lager in Köln und Berlin. «" «»
tr " ^ Angebote unt. K. M. 280B an Rudolf IWo»se,ICölii

u» i
W « sHil «s (
t f * t Wieklamewel .

hau »
tflebtta«» . faubtre #

ßervierfrSilleis
aus aut Somit !« «wenn
an » ttnatUtnt ) . Kam .»
« nt» iub Anaebv .« mtt
« bet . u. Rereurmark « u.
St . gboSa an bl« » Bas .
Prell « ' « »bei« »,

LNa - chon
dt« ldbHchwkg arbeiten

Vornehm « « rtueuz i
G .-M . u « 0 .- » tonaibeinkommen garantieren
wir bei «nttprechenber Töngkeii burch Neber »
nadme bei » ». «»» lvernrvruue .“ "

Herren mit 4 - 6U0jWt <Slatnlw »ital
Clfiu » an C. SittVlbelieben Offenen an (t Stm » l » Co -,

Auesbuve . » nrnr « >» en « 4ift8

Defl eingeführter
Vertreter

| Sr Vase « uns öle Nhefopfalz

_ Ma arbeite
k« m . tn SerrstbattsHau »
ttehtbt . Nur so»» « mrt
antsn Aeuaulll«« wsllen
st» mekden . Bibmarrk«
klrake 16. 2. St VS2bS7
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H >m » « sks wemiei « eieumreu o». | «si »
tsMteM mu tecku . » «sul «n bt «tet »erblenstvoa «

Derlrelung
Anseby e « Rr . 1887, an bi« . Vs !» « r ' fir^ -

art« be« Gib in Nsrlbrub « vv » Teasichkabrtk , e»
sucht « ib « oerialilai werbenImitationen iubtscher. - . - , ^ r . — - -

Aanchtabak-Fadrik
7» ch « fftz fefovt erneu aut ctnasfObste «

Prooisions - Vertreter
bei dode« Berbienst . Lnoeboi « erbe»eu « yter
MeNschlieiNech « ». il - in « aelö ' utze.

m
:

y -

Pfannkmti

I

Pretswertel

Weiß- 1Weiß
eine

Tlschwein

-Ü

SlWedm h-

mit Steuer
odme « feS 1894

LelMuvSichegeschSst
in » , tun e>elu» der
Privatkuubsrba' t

Wise Redende
« <e«n hob« Prouistou .
er» » Bewübruu « sehe
« nÜeSuna « naeb . vut
Nr . JS1Ä>7 «n bre »Bub .
vrebe ^

Per I»s,rt besucht, »u
einer 15 fs . « Mbiaee
e,u iftAtlect. seübut
AussLneider

»er. Lrfabruua
»,i » nei «en,b

im Ltsrk »
„ « beu mutz

„ auari » e Eutlobnuns .
ienou eiioraerl . >SMi»

C »ernijche 4ebs »
Br . Coumeomaim ,

(Sceoen
Lehrling neinrtzl.

ein üUx* it» «T « NU«
mit arrten
(««. » cUbeT Lu» bar .
baö DrerbNerbaubMerk
»u lenreu . kann bet Ernst
SurruS . » rs» «lermeikrer.
Envlnucn a. K.. eint« »
rnr . K-a und

^asirn

S
t . (»töB «rberr

MMiil
« sucht . Melbuuaen untaef». . .Ar 18»58 an bie . « a-

« iiche Preise' .i ich e '

1t iliuiptthn
bi * ua» wet »bar orafttl *fitls ~»a t . »rr >»fort äes

Ääqeb ünt . Nr . Ee>l2tt6_ _ ßf #
os »ie ^ Badt ' che PreG e "

(kdrirches . fenöeres

Mädchen
bab au» a«k bbrserli »
kochen kann , »n kleiner
Kamtti « au» I . Der. aes.

du « rsr . uut Nr , 18011
Un b«z JBaA. Ozcie*.

um» Verser - Deupi » « tut Inte unb Wo« », feiner
« • B. unb SurelSuler sowie Bobenbeiagstoff « in
beu » oberufteu Mustern tzeraestelli.» ubsstbrihh « Ofterieu erbeten unter Nr . 8047a
a« btr . Habisch» » reffe

Liuvertbistge

Fra«
für Hausarbeit gesucht.

EttlG .« »deiSveraeestr, b»

Reisender
son Amts « rr, Woarsarenarobbrnrbkrrn « per
sofort aeruchr . Offerten mir Lichroito «rbeien
«Ri « Nr 18817 a» bi« . « LüNche Preise' .

Reisender
, Betrüb von Privaten und Keinlostgeschästen
i Aleichenroeinen qea Provision ios. geiuch .
« naevate unter 8lr . C51S01 an bie » Babts » e

Prelle »roer « , .

Feigen — Datteln
tn Paekungen .

Weinbrand — Liköre
allererste Marken.

a. d. Davlerka» beevora-
m. bestRäl . n. KamUic.
»uverl„ tüüst. t Annrn .
dhmü rr. aowembt t B«r>
karrt , tmbt bawstast Siel-
luna t. Kavrlk. Groll .
b<ni>dlm«i ob . Detattaek» .
alei» welebrr Art . An¬
gebote erbeten unt. Nr .
3861174 an die Bad. Pr .
lieb ernebmr sibrfftkt »«

Arbeiten , wie Nacbtraaen
V. WKbörn. Ueberkedun.
gen aller Art <svan, . u .•nal. ) tn und auftcr dem
Xxutte vorwiegend Klbcnb .
stimden. Auaeb . u. Nr.■— - -

. . . „ . . . . ^ 51678 an die Bad. Dr.

Mge MMBRfHk gniiflfridi,«•fttAt. — 9Tnrt4«hnto Slir 1ftR7n r%« fit# AZ . 'ealncht . — Angebote unter Nr . 18876 an bt«
s» e Prelle erdeten .

^ m .

25 Nabre . mit guten
iLnktt . u.

burch Vertrieb xrschieb . HausdaUarttkel in ganz
Baben . Beztrksvertreter oel »» t Anfragen uni .
st». MU H . 2421 au Alm » Hassenstein &
VaäTer _ ML

ÄeunnWIcu . an v _
aewiksenbaites Arbeite«
aewöbnt . such. Ttelle als
Lagertst. Mima » i»ier od .
sonst . VertoauenSVosten.
Angeb. »attet Rr . BSÄS6
an die Bndti» « Brest«.

Tüchtiger

Tagschneider
der au» etnrickten kann , »um
sofortigen Eintritt aesncht .

L. Ritten , Herrenkleiderfabrik
«rttnrituHwlt 24.

Tüchlige uno erfahrene
1892
ttdo’Ja

Kupferfchmtede
Rohrteitnngsmonteure
Keiznngsmonteure
AutogenfchWettzer
Blechschloffer
Blechner u. Installateure

zun, io ' ortigen Etniriit gesucht.
vabikck« » eeerarebauaustalk

Gustav Bader , BruchsalAeKiachbL

PrilllliPiaiiist
ober Harmonium iokort
frei . .8 » erfrag . B89S2r
» atsersir . 42 . Elekarrt ,

bei ttulct .
Mann

übernimmt ledli» e Ar-
betten in und mtfter dem
£hhm'<, au» Heimarbeit .
abrgtlUöe Amraaenunt.
I >61202 an die Bad. Pr .
klrllu'ein . das ans einer

Grollbank 2 ^ abre ae -
tern » dal und die San-
delss» nle mit Erioia bc-
suM bar . su» t Stell« aril
iTÄan. ä6. am liebii . bei
freier smtton u, . W » ü-
nuna. würde st» an»
aeiue im HauZbali be-
schüfliaen , Arraeb. unter
Nr . '15>11 »2 an di« Ba-
di '» e Prelle.

Zniell. MhWerin
ni» t Stella, alet» im-l« .
Nsan» e . Anaeb . nnl . Nr .
IMSOl m *U fiahu »*.

ft

Krnellichontee . ertabr«
Junaet Mann. W K.kE Stelle a<S LbsÄI
mr Berl.' Waaen ob .SaNwa«««. D»rt«S>e
«irrer Kabrer und mir
kämtt. Revaraturen ber»
ira-ut. Usb-rrrtmmt an»
Nevenarbei len. Gute
Keu« ,. Ved. »ree NeeAla.Einrr. kos. ob. aus 1.
De». Angebote stnd »u
rtartew an Brakes . Sari
©3unt». Hkkztnaerr bet
Siaae«. BS2012

TAgli«rfi frisch feke !t«rt, voruussichtficfa
noch bis Bnds dieses Honst s zum
alten Preise bei mir zu hsoen .
Wer Bedarf an diesem besten Hauste -
trink hat , Wollte diese Gelegenheit nicht
versäumen . — Fbsser in jeder Größe
leihweise zur VerfOpmg . Eijentume -
f&sser werden abcebolt, iaoheemM be¬

handelt und iranko zugefOhrt. = 18896

B. Finkeistein
fWifrtL hn» . Rrbwtftn .

Bavert «, mit «Uten Um.
oamiMermrn . «ctrrnte
Modistin , sowie Wertitu*
kerin. hu#*

TiMgkett
tu Oomebmem GeklbSsts -
bdiis«. GodsltSa «^vrü» e
na» Uebeeermkuus ». Ana .unter Rr. Hsttfil » an di :
Baidisebe Dreste erbet««.

Apfdwairigf05skdtei ei

Telephon 510 . Karlsrobe, Rintheimerstr . 10.
Zu haben in last allen einschlägigen Geschäften.

TEMes
Büfettfräulein

Friseuse
tüchtig im Onduliere«
« nd ffristeren, sucht Btel»
iung sofort »der später.

Äuaev . unt . Nr . fblvSI
an » te . liad Prelle' .

Wohnung

aefwvt aus aute Aenarriffe
von 1 . Hbuseru . sucht d»k*
dt»st Steüima. Amb na»
auswärts . Ana. uut . Nr.
861198 «m die Badische
Brest- erbeten.

ArÄuletn. 28 N.. sucht
Dtelluna tn sraueulolem
Lausbatt ans 1 . Desemb.
Anaetzvte erbeten unter
Nr. V61243 an di« Ba»
dii« « Presse.

Laden
mit Nebenraum tn auter
La« zu mieten aesucht .
Airaebote erbeten unter
Nr . G612SO an dte Ba*
dklche Bresle.

von drei bis fünf M
mtrn nebst ZnbebSr
sofort a«'nM . ,wird vergütet . Anaev^ l
an Rechtsanwalt I
Man . Herrenstralle
Tel . 6226.

I

sikriu«* |

Fräulein
it amen Kenantffen «.

, . lten Referenzen lurtrt
Stelle tum Bedienen tn
«utem RestanraM oder

a« ee . Aimchote unter
kr. MUSS an die Ba.

dchlche Prelle.
IHliie

Mnungstfluld).

«mfoiM* 40 . hwenM.
schetnuna. tü» tia« f
twm. mit schoiwr 3 .Htm«
merwobnuna sucht Mtb-
runa svonerrlosen Saus .
baltS . Angebote unter
Rr . 839640 «m dw Ba»
dilche Prell« .

Gebote« w . eine «roste
2 .stinmiertvobnuna mit
Zub»bor und Ballon.
SchjlleÄtrall«.
Gelnait wird 2- bis 3-

.llnnmerwobnuna. Mitte
der Stabt . Umtua wird
veraiitet . Ku erfr . unter
» 39434 in der Bad. Pr .

Kunaes kinderl . Ebev .
sucht ein Zimmer mit
Kochgel ., ev . auch 2 Mans .
Llnaeb. unter Nr. Z51248

BerufstStiaeS
lucht
möljllertes 3imffl
«btt . mit etwas Ko » «E I
arnbeit . am liebst. I
oder Südweststadt . s
gebot« unter Nr . A51^11
an die Badische Prc^ r
erbeten.

GedilbeteS . iolibeS , kinderloses Ehe »'Beamter » lucht rum 16. Dezember oder w » tc >
nur gutem Hauie eine leer« oder ninbltertc

%
2- 4

Geboten : Vf
T
re!

Hiwmei
mit 3ub«bBr.* 61218 an dte

hin
^ r-,

Gefällig « Luschriften unter
. Badiiche Preste ' erdeten . .

Gesucht : ^ """"
Wodnuna

« ngeb . unt . Nr OS>»62
an dt « . Bad««» « Prelle"

Deschlagnahmsr. Woynuo
« Zimmer nur Küche yeaen Hohe Miere «rutf. « e „ _

oll . auch WovnunpSte ' l vegen ÄeratttunS § I- - “ * ir 4t »irtphnti» t»n *Fr “ '

Wohnungstausch !
Zevenddaltuiigskosten Gest. Änaevore unter
189 .2 an dte „ Badische Presse "

! veereS oder te>

Geboten : Schöne 7 » immerwohnung m
Bad « lektr . Licht « . allem ttudeböe

Gesuchs : 2 kleinere , schön« Wvbauni .en
in Karlsruhe . Evtl UmzugSverglltg .
Offerten unter Nr . A412V an die

. Babiich - Preffe " erdeten

Kartstr . 95 . ltt
tu ein nut mtbi . Zimmei
auf 1. De «, an best . Herrn
^u vermieten B39 - 6

IWDuWI!!
»eile fgdn'

lirellm-
lidikeifen als Filiale
geeignet zur ffabrttatton
von Kartonnagen oder
Strickereien niw .. »u ver¬
miete« . Heinrich Geiger .
Wirt , » ivvenheim . 6048a

Mödliertes Zimmer
zu vermieten .
« asamenvlatz Rr .
Stock . r« bs . L39483
Sehr schönes
aut möbliertes « immer
in bester Lage evtl , an »
vorüberacbend zu verm.
BoeckdNr .48 .11Ir . D39527Laden

nüchsi Kattcrvlatz . mit 2
Sivausenst . u. 1 —2 schön«
Zimmer , zu vermieten .
Aua . u . Nr . - 051287 an
die SZadticbe Prelle erb.

2 «roste , z . Teil möbi . .
tneinanderaedd . ttimmer
zu vermiet . Mn ertragen
uut . Nr . 3339432 vn der
SSabMtbc Bieste.

Schönes Büro
am Satservlnst parterre sofort «u permiete « .

Mu erfragen JigerrendanS (Weil , Kaiser »
« rohe 247 . B39499

2 helle Böroröume
evtl mit Telekon und vollständiger Bürocinri » -
Nina per ' vlort »« poemieken .

Gest Airsragen unter Nr . BölstW an dl« »Ba »
bliche Presse ^ erdeten

4 zimmerwohnung
mit Küche
WWl «t« l
«<M»it4ca

Kaiferstratz «, zum 1. Dezember s«

• u8a *lll #B*R untec 8tI ' iBölu in 6er

inöbl ., deizb
gesucht . Sin « , erb

igoiiwe vrenr - >
lro- Zimmer
erb unt . Nr . SStlvl an die Bad . ^

Gut möbliertes Zimmer *
« vtt . Wobn - u Schiaizlmmer . elerrr Licht ne »"*i
zentrale Lage , aut lof . vvn be erem Herrn erjfSGest 'Hngeb»te unt 4! r 361257 an die B « » v^l^
Möbliertes Wohn- und

Bchlaszimmer mit zwei
Betten u. Kochaeleaenbett
von Ebevaar aeaen gute
Bezabluna lolorr zu mic-
icn aoktiM. Angebote un¬
ter Nr. F51254 an die
Badiilbe Preise .
ftttnucr Herr iu» t aut

mödl. waom-S .Hintmct
m . deftr . Li» t . ebeurl.
mit Pension , wünschens¬
wert im .llentrum . Ana .
unt . Nr. Y61222 an di«
Badis ch« Presse erbeten .
Arbeiter sucht einfacher

Zimmer
od . Mansarde . Aua mir
Pretsaug . u . Nr. W51220
an die Badisch« P resse.
Bcriisstöiiaes s?rt . sucht

Km! , mödl. Zimmer
ohne Bebienima . Tüd -
sladt bevorzugt . Slnaeb.
unter Nr . .761232 an die
Babi'che Prest« erbeten .
Student sucht zum 1 .

Dez . Zimmer mit elekir.
Li» i . Angebote unter
Nr . » 51266 an die Ba-
dikcheL' reffe
AA. sucht «ine Mansarde

mit Setzung aus 1 . Dez.
aeaen Mtiibrtl»e Slot«
auszablrma. am liebsten
in der Südstadt 21nae-
bote unter Nr . V61247
an die Badische Presse.
tverukStattge» ArSrttein

sucht sofort »der 1 . Dez .
leeres Ziimner

ober Mansarde . ?lnae .
bot« unter Nr . H51250
es Mt Badisch« Prelle.

ähnkuCll

Preiswert ^
« ot

ein
Tischweld

Flasche 80 ^

RonssilM
i .io

mrt « teuer
oune (SlaS .



Donnerstag , Sen 20 . November 1924 . Badische Presse (AVenSanSgaSel Nr . 503 . Teile 11 .

r

spricht am

Samstag nachmittag 4'
[: Uhr

lm grossen Saale der Fesihalle
in Oifentlicher Versammlung

über das Tnema :

Nicht rechts !
Nicht links !

Gerade aus !
Der Weg der Befreiungspolitik.

Kartenausgsbe für treten Cintrltt bet Musikalien -
Handlung Tafel , lüiserstr 82a and an der Abend¬
kasse ; fflr auswärtige Besucher werden Karten in
der Geschäftsstelle der DeutschenVolkspartei , Kaiser¬
straße 82, IV- Stock , reserviert - 18947

Deutsche Volkspartei !

JO-
VerpachtW

Di« Keld- und Waldlaad d«r Gemartuna
Adelshofen mit eine« Küebciunbalt von SIL fritat
wird am
Samstag » den 29. Aooember 1924»

nachmittags 1 Uhr,
un Otcflgen Ratban- fflr die «eit vom 1. WtSruar
>925 bis 81. Sanitär 19S1 lm We« bet Silent,
liüocn Berltetacruna neu vervacvt" t ,

AIS Bieter werden nur iotlde Pertönen »nae-
lassen. welch« sich im Best»« eine« rtaadpaffes de.
finden , »der durch ein schriftliches Keuanis des
Bezirksamtes nackwejen . das, a ^aen die Krteiluna
deS Äaadpaffcs ein Bedenken nicht beftebt.

Der Sntwurt des KaadvertvaaeS lteat im Rat-
bans auf . 6054a

Adelshofen , den 1L November 1924.
Bürgermeisteramt .

Eine grosse Anzahl r'f

L « ttler . Ott.

aw*
Setpadilung.

Die Gemeinde ffrciamt verdachtet am DtenStaa .
den 25 . November 1. nachmittaaS >45 Uhr.
im Ratbawle dalelbft das tbr »uktebend « ftanbteebi
auf diefiaer Gemarkuna . einaeteilt tu zwei !taaid.
bezirle :

östlicher Bezirk zirka 2590 Sektor
wcMicher Bezirk zirka 800 Sc klar

auf Wetter« 6 Kahr« — zweiter BervachtunaS.
»nmtn —.Ais Bieter werden nur solch« Derlonen znae-
lafsen. bei denen die Erfordernisse deS S 24 V>B.
zum Aaadacptz voriieacn .

Entwurf des Kaqdbachtvertraaes Neat <wk de«
Ratbaule vier zur Einsicht auf .

Kreiamt . IS. November 1924 . ' 6055a
Der Gcmeindcrat .

m
lUjj

niel
>«€ i

s !

im ioimigen Me«
dielet sich aeblideten » an»«* durch Ue
btxnähme « ine» oornedmeo «ln «gar»

aedm«. b » «b »» terettamt « n. ideal » Be-
chlil auno > J " h» «ScinIomn »» " mim

Seilen » 10 I » 0«0 ~ SU—MOM
dir *. Uebernabmctoflei ciafibi . Wb»
m»*t . »iroornte u . sablr « «be » Ein »
«iAtttn «* a *a *ntt . nur n Wim >« -M
» na» « rode de» Bezirk » . Damen mit
betten « Ütu> die oh, « «» Ea » >>a>
ftttlTia baden , btete » bch hier eiten sch« » »
u n » n»inndr »narn »« Idti feo Sdben -
lofe AuSvild urd ) »« >»*it « « « cwt «
und den «trftadee ielbtt »deuilchei Gr -
belmrai n- » >o< > Kn Kraa » kommen
ttU ' n ' te in Nord - u Litoiirol u de ond
n o Niniera IBM vevenSdedinaunaen
u

' aeflchert» Be ' bäitniffei Au»f Obert
> Reni - Ni ftir Porto erbeieni an Kran

De . « ed . Ol » » , «deuilch« Aer,t >ot
Kl « « « . Klaiien Möndtdof

Gssert-
öriefen

sollen nur bann Orl -
oinaliiuaniffe bciae
tflat werden, wenn
dies ausdrücklich ver-
lanat wird. Sonst
ieae man nur « b
schuften bei. An kei¬
nem Kalle oder Lder-
nebmen wir »flr
die Wiebeierianauna
von Oriainalpovt «-
ren ein« Gewähr.

^ öaöifche pre/se ^
Knzrtgrn- Abreilung.

Üialrulatur-Papier
andere äettunacn air E »nw <ael- 'vapie

»v leelanei w daven n bet 18HW
'‘hiekerel der Prosme *

Emil Jannings
K

*ls

Peter der Grosse

6ud)e einen Soiien
. u Pacht itt itbceneh -
» »«. evtalsKitialleiter .

(Sefi . Ä »sed . unL * 51263
an btt . Bad, « rffft*.

Erttklall . e « ubnrs« Sft
vcratbt ttir unaes . 100 Ji
vro Woche lein« Rcvara-
iuron an nur tflcht. Mei .
ster . Anacbot« nur mit
BretSanaab « fflr Dohlen
un» Nickten erdeten unter
Nr. 051218 an die Ba.
diicbc Prell«.

‘ UMttvi + ptMr
s

Pickel, Mit.
effer, Flechten btt»

schwind« meist sehr schnell , wen»
man den Schaum von Zucker - Paten !»

MedizIn«l>Srife abend - eintrocknen läßtz
Schaum erst morgen- abwaschen « . mit ZuckoaP
llrrme nachstreichen. Großartig « Wirkling , von
rausenden bestätigt . In alle» Apotheken. Dro-
grrie«, Parsümerir» ». Frisrurgeichäften erhältlich

4uf

Teilzahlung:
Strickjacken
Trikotagen
Zephirhemden
Ausfteuerartikel

eu . Nähstube .
H. Burkhardl
t-asaneDStraUe ». par .

i’eiet . 429 >

Heirat.
Wftt GeschAtstochter. «v ..

30 Stabte , atoft . ftatttiAe
« i<L. mit Icköner Aus¬
steuer und Bermöaen .
wird ball . Partie aeluchl.
G-sch»ltsmann ccher Be¬
amter . Angebote unter
Nr. <251214 an die Ba-
d ische Prcll«.
Nrüulein . 31 A.. katb ..

tadÄl . Ruit , mit etwas
Beim. , wflnfcht totiden
Lerrn in sich . Stelluna
»w. Heirat kennen »n ler»
n«n. Anaebot « ttmtr
Nr. B51125 an di« Ba¬
dische Prelle.

Nadio-
K «nka»va «at » und
änbehör , nur etftfi
rtobritnte . 18652
Wölfle & Leenen,

SKfanieuftr . 17

Sdilafzimmer
nur eite Arbeit werden unter jeder Garantie

zu slaunend billigen Preisen
abfleseben

-̂>»Wii»»s,»iaOis»sa«SDs»»»»SRH» >i»»H»a»»»»»»»s»aaas»a»,»»aa»,»,
| BezÜoltdl Zablaap, L&gerang and Liefetug i
t grflßles Enlgegenkommeau

Mmmiiiwu
letooag i

Möbelhaus Freundlich
■ ■ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiimmiiiiii ■ W MM WWW WMMWWWDW >

Stammhaus D . Reis

37 — 39 Kronenstrasse 37 -
Beacbten Sie meine 5 Schaufenster

39
18080

Beweis:
Schuhe billiger ! !

meine Sdiaulenster *AnsTagcn
72 Kriegssiraße 72

Einige Beispiel « :
Herren - u .Dnmen - TourensüeteEgiitts Fabrikat p . Paar 18 .50 14 .30
Besetzte Schnallenstlefel mit xuter Ledersohle, Qr . 36 42 p. Paar nur 4 . 50

Tuchschnallenstlelel mit alt. Ledersohle staunend billig
Grö,se : 21—24 25—28 29 - 31 32—35 36—42
Preis : 85 4 lOÖ 4 1 zS ~

f ISO
"
4 195 J

All « Winter waren für 11 eibnachta • Geacheuke UnQeral preiswert !
Werktags* und Sonntagsstiefel in allen Größen bis Grfiße 48 ständig vorrätigI 18802

Schuhhaus BADENIA miiuissiiiiii
Suche fortlaufend
Privat-Kapital

für erst« Aniaaen und
auten 8in«. B39043
RienIetS . Katferftr <68 .
4 . Stock ._ _

Vamp« schirme , r « e.
»« » »«« lowie » and
doursanm fertiot an
bei b 'Uiaster Berechnuns
Schneid r , Saifcxltr . 4U .
8 Stod ._ iH39521

fl Kapitalien
Drobend » 13171

Zahlungsstockung
Geschästsaustichi
nuö Konkurs

deieitiar de , re» „ « ittaer
Bearveftuna durch Ber -
alefch Kreditde 'chall . rc
M . Schubert

Bücherrevisor ,« arlsrnd «. Sartftr . v
iva«. 5«ttv» 8MM.
aus I Suv . auoznteib
Brenner , Feifingstr . 49
Telefon 5974 . B89545

mit Jt 10000—150<ia -
i,i>bt sich an nur autem
Unternehme » ' Stia zu
ve <e >lt en . — Sicherhett
erwünscht .

' ^Anaeb . unt Nr S8M245
an die . Badische Brell «- .

Such« auf mefn « n-
welen sGelchb 'sSbaii - i,
Dieuerwert 250<l0 Mk .<
auf erste Hvvoth' k
8- 9««« Mli.

KllbrUcher 8tn » nach
Uebereinkunfs Angebote
unier Nr . 6«67a au d >e
.Bad. Preb «-

5 —8000 Wart auf
I. Lovoibek 6uis1i Bee-
kans non t8rund >ch» ld-
bitef mtt 15 4i« Nachlaß
und t2 °i«3 ' nS aufU» Jahr
»»sucht . Olleiten u Nr .
O5t2«4 an dieBad .P «« ’<».
5—10000 Mark
inr Abdeckuna . eine «
reslbabers v >. nstrebchm .
Äeschäsioleuien mit i « u >
gut aebendcm ideichäit
aeaen vnma Stcherdex
und monatlich 5 % hin¬
auf 6 Monate zu leiben
««sucht . Angebote unter
B5 >08l an d . Bad . vrell

Am. 1000. —
bis 3tio#.-

aea. absolute St » « bett .
gute .flinten u . Gewiun -
antetl aus ca. 3—4 Mo.
nat « gesucht . Angebote n.
B511t6 an d, Bad . Pr .

300 Mark
aeaen 15*5 MonaiszinS «.
Sicherheitiot. zu leib. ael .

Angev . unr . Nr . K5 <208
an d >e BadOche Prell«-.

EilaaaMt.
Wer würde strebsamem

»devaar sofort rm —25«
Mark leiben. 10 Monate ,
zetraemöb. AinS und
dovveite Sich-rbeit vor-
bandcn . Anaebot« unter
Nr . « 51042 an die Ba-
dtfche Prelle.

250 Mark
zu leiben aeliidit aeaen
8tn4 u . aut« Sicherheit,
« na . »u « Nt . T51242 an
die Bctdilche Prelle erb.

200 Mark
,u leiben ««sucht , nur
von Delbftacber. aeaen
Btiralcbatt und Möbet-
llcb' ruma u. auten 8ins .
Ana . uut . Nr . F51229 an
die Aoidilchc Prelle erb.

100 Mark
aeaen auten ZtnS ,u lei¬
hen gesuckib Anoebote
unt . Ne . NölSSl an die
. Badilch« Pr « »? '.

Kantine-Baracke
für Lebensmittel» >. Flalchenbiei-VerkflUs

au Arbeitsstätte "vn mehreren hundert P« r >vneN
atinitig »» verkant »«. iLrioideN cheS Soviiaj
ca. l &tMi m A «evole unter Rr . 6>>77a an dt«

Baot che Prell «- erbe ' en .

Geschlossener

Lieferwagen
7d0 klk bi » l Tonn « Troakrati . neu oder aa »
wenig gebraucht , aoer avlotnt betrievsllcher . towr

18984gesuchi.
Sinner A. -G , Grünwinkel .
Wer erteiitDame
Dtenoaralle- Unterricht

(Stol e - Lchrent . Gell.
Augrbole u >I 3t >.Q5I23s
an d>e »Badt che Prell « '

französisch
erwilt Lebrer . Gcsl, Au.
gebot« unter Nr . H 51281
an die Babt die Prell «.

Perlekt«. .

in Lrrren» und Itnabez
lachen auch aul ctntzu
beitet euivliebtt ll« arm
dem Sause , am lieb .tr
aullerbald »der aus dem
Lande . Aidr>llcn »itt»
schriltlt« an Krau Doll.
Adterktr. 26. »89534

Den tmian « euice anncvotDcnUiA (»anncnb «»
»man » erbauen n«n bin mtretend « Bezieher am
:Utnidt attento » watbaeiieicct£

Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roman aus der Gegenwart

von
Karl August von Laffsrt .

Copyright by Ernst Keils Nachf. (August Scherl ) G. m. b . H« Leipzig .

(89. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Aus dem „San Francisco Kerald -

Ankunft der deutschen Nordpolexpedition in Frisco .

Heute nachmittag vier Uhr landete ein großes Flugzeug unweit
ber Indtsh Docks und machte am Lombard Pier fest. Erst durch die

Meldung bei den Hafenbehörden erfuhr man , daß es stch um die

berühmte Schwalbe handelte , die direkt von Rome hierher geflogen
fc« . Die Insassen , etwa zehn Herren und eine Dame , begaben sich
lit das Palace Hotel , wo sie Wohnung nahmen . Wir sandten sofort
Unseren Spezialbericht -rsiatter dorthin . Zn einer Stunde werden
wir durch ein Extrablatt alle wichtigen Details der deutschen Nord-
^olexpedition berichten, die mit Recht ein so ungeheures Aufsehen

der ganzen Welt verursachte. Wir traten bereits in Unterhand¬
lungen wegen alleiniger Veröffentlichung des genauen Reife,

Berichtes, der durch gefahrvolle Abenteuer und wichtige Entdeckungen
äh dem Spannendsten gehört , das wir unseren hochverehrten Lesern
ffU langem bringen konnten.

Bericht Stratofss an Auhenkommisfar in Moskau .

fttebermittelt als Chifsertelegramm des russischen Generalkonsuls
>it San Francisco an die russische Botschaft in Washington zur

Weitergabe .)

Nordpolexpedition trotz Versuche der Franzosen , uns zu fangen ,
Klücklich bis San Frai 'zisko gelangt . Bitte einliegende Order an

^ lankenburg in Kalmikowskaja zu übermitteln . Füge noch perfön-
Ifet) hinzu : Außer Platin wurde auch Oel entdeckt. Sollten die
^ warteten grohen Bodenschätze wirklich vorhanden sein , so wäre
Erwerb de» neoen Landes für tu» von größter Wichtigkeit . Der

deutsche Flugzeugfabrikant Martens verbüßt in Dijon eine mehr-
inhrige Zuchthausstrafe . Da feine Person zur Konstruktion der weit¬
fliegenden Fahrzeuge nötig erscheint , erbitte ich, dem Eeheimkomitee
der Dritten Internationale in Genf den Befehl zu geben, seine
Liesreiung zu veranlassen . Stratoff .

Einlage für Blankenburg .
Ergebnisse der Expedition aussichtsreich. Ergiebige Platinfunde

gemacht , die allein schon Unkosten decken würden . Die sofortige Er¬
richtung einer großen Flugzeugfadrik in Uralsk ist in Angriff z«
nehmen, Ingenieure und technische Arbeiter aus Deutschland zu¬
ziehen. Gleichzeitige Herstellung von zehn Flugzeugen pro Monat
ist anzustreben. Bitte Hugo benachrichtigen, daß er möglichst gesamtes
Personal der Fabrik von Martens in Gotha für uns engagiert . Er
erhält von mir persöitlich demnächst eingehenden Bericht. Unsere
Rückreise erfolgt aus Sicherheitsgründen über Tokio-Wladiwostok.

Stratoff .
*

Vor sechs Stunden war dcr große japanische Pasiagievdampier
von San Franziska abgefahren , dcr die Nordpolfahrer nach Tokio
bringen sollte . Nach eingehender Beratung hatten Sanders , Stratoff
vnd Nagel es für das Beste gehalten , kein amerikanisches oder gar
englisches Schiff zu benutzen.

. Es befanden sich fast nur gelbe Pasiagiere an Bord : Liebens¬
würdig fächelnde Japaner , vornehm zurückhaltende Ehinesen, ver¬
schmitzte malaiische Kausleuie und stoische indische Händler - A6«r die
Unterbringung ließ nichts zu wünschen übrig , und für die leiblichen
Bedürfnisie der Weihen sorgte ein vorzüglicher chinesischer Koch.

Der dreitägige Aufenthalt in der großen westamerikanischen
Hauptstadt batte viel des Anstrengenden gebracht. Interviews , Ova¬
tionen , Empfänge , Begrüßungen durch die deutsche , russische und sogar
eine kleine rumänische Kolonie folgten im ununterbrochenen Wech¬
sel, dem man stch nicht entziehen konnte.

Der letzte Wend brachte ein feierliches Diner , das die Stadt¬
räter ihren Gästen in der prachtvollen, mit Türmen und einer Dop¬
pelreihe von korinthischen Säulen geschmückten Eity Hall gaben.

Für den kommenden Tag hatten die Reisenden stch völlige Ruhe
eusgebeten , denn die offizielle Abfahrt war am späten Abend im
voraus ^ estellten und reservierten Pullmann Ear vorgesehen. Anstatt
desien ging es bereits am frühen Morgen in aller Heimlichkeit zu
dem japanischen Dampfer , desien Kapitän eingeweiht war . Man

hosite jo, etwaigen Nachste llungen bet Frau -osen m entgehe«,

Servaes
sla

Zarin Katharina !
_ _ - - - - ■ - —

Doch die feindlichen Agenten mußten , gut gearbeitet haben , denn
bereits wenige Stunden nach der Abfahrt ließ der japanische Ka¬
pitän Sanders und Stratoff in̂ sein^ Kajüte bitten und teilte ihnen
mit, , daß seit einiger Zeit ein

"
Kriegsschiff, anscheinend ein kleiner,

aber
'

schneller Kreuzer , seitlich der Nagasaki Maru aufgetaucht sei,
der offenbar bestrebt war , stch dem japanischen Dampfer zu näher« .

„Die Nagasaki läuft doch schneller als ein Kriegsschiff? " fragts
Siraiost .

.Ach weiß es nicht'' , jagte der Japaner . I

„Was werden Sie tun , falls es ein Franzose ist , der unser«
Auslieferung beantragt ?" fragte Sanders .

„Auch das weiß ich noch nicht "
, lächelte der Kapitän verbindliich,

„Zu welchem Zweck haben Sie uns denn hergebeten ?" rief
Stratoif etwas ärgerlich.

„Ich dachte . Sie könnten sich vielleicht unsichtbar machen ."

„Wollen Sie uns im Kohlenbunker verstecken?" fragte Stratoff .
. .Au Bord befindet sich eine chinesische Schauspielertruppe "

, sagte
der Kapitän . „Mit ihrer Hilfe könnten Sie sich in wenigen Stunde «
in täuschend echte Chinesen oder Japaner verwandeln .

"

„Und wenn man Ihre Schifsspapiere einsiehtfragte Sanders .
„Ich habe keine europäischen Pasiagiere an Bord"

, lächelte der
Japaner . „Ihre Ram -̂ n sind auf japanisch eingetragen .

"

Der Vorschlag leuchtete ein . Doch Sanders hatte noch Bedenken.
„Man wird uns an unserem Gepäck erkennen"

, meinte er. „Auch
' ann man unser Flugzeug entdecken .

"

„Ihr braver Flieger ist im untersten Raume wohl verstaut . Den
finden sie so leicht nicht. Und die Kojen japanischer Untertanen
lasse ich nicht durchsuchen ."

„Sollen wir uns sofort an die Maskierung machen ?" fragt «
Stratoff .

„Es hat noch Zeit . Vorläufig laufen wir mit voller Fahrt .
Wir wollen sehen , ob der Franzose schneller ist . Ich benachrichtig«
Sie rechtzeitig.

"
Dankend verabschieceten sie sich vom Kapitän .

•k
Am späten Abend lagen Linda und Sanders beguem in ihre »

Longchairs hingsstreckt auf dem oberen Promenadendeck und atmeten
voller Wonne vie lauen Lüfie des Pazifik ein als wohltuenden
Kontrast gegen die von Hitze und Staub erfüllte kalifornisch«
Metropole .

kFortsetzung folgt.)
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lufolga Erkrankung von Tbeodar Heiser, anstatt
»Di* Ros* vom Liebotgarton " :

UNDIKfE -

V. D. A. uni B. A. D.
MtO

to gnsiimfts
ft *wM*( i tm 23. Km . ltX atnM S alt
Sfe4Ntif* *4to4MmIc , im «r *A Hbriaal t>. ftherai«

Vorkrag
JM « e**n « tofeffos RAUM Mi IRKUTSK

Aas einem Tokeahaus
Sibirien gestern nnb henke

«rit « Mt»» »*« ».
Elntritt frei . issvs

ereirntlliaer Beitrag ist Deckung -er Uafofttn

rismiiirtii
Fußballwensplel

Samstag , den SS. IfoTember ,l Uhr naehmittaiTB

Deutscher Heehecbanieieter
gegen 18938

Skiläufer !
Ski-Anzüge ' "ZlT

59 — 68 Mk.

Ski-Hosen PI,EÄ 0*'
um? 19 .50 —25 Mt
— Schnellste Anfertigung nwh Maß . —

wihymihau ~

D^ Konfektion
SpartJa«k«B 18.7512.76 9 .75

9.50
■ssr -ÄsftüTi * » 12.50

Klatelftr ra wca .ee
Träü « .

* ! V. 7.50 »

Hcrrcn -Artikel
Haiiea OlmleMl « j nr

M. Krag., «Mh 8M (m 4 .0k>
anw l M olimM *«. « enhUu | «MU Smlu . Ü.OU
Hmn -in « viel» Fxrb. .

■ad Fmm . . . « 0 o .Wo
WhitlT- fttotCT Muri . I^den-
■ riammliaa » tnl I irrtirtt flarr
■ (■MMttkkninatt 1 n -

Bekm 4fcek . . 3 Stück I .VO
■tci -VBlmkiafra n fa

dAudi . , | . . I 8Mtk d.ÖU

Berliner -
Maakvekei . Stack 0.15

„ • Stack 0.75
, cMBüt Stack 0 .20
„ gctUll • flt*«k 1 .00

Freitag —Samstag

EISE Sdhürzen
Wiener Formen Wasch - . i *

Stoff, dt. Cretonn # 2A0 J .65 X .4Ö
inn

Winter -Artikel
_ tper-Ferm «
Macharten

neue

Dunen - Hnndnehnhe < ns
gute Qiiahtlien 1.96 1.65 l .dO

Herren » Hiaisekiks . sr
gefatt . od. ■ngeflttt. 315 1 .00

Dunen - Osmuehcn r er
grw, Betöre, schwaa 0 .30 O . IO

Henen -C amnnelten let
fein* Kathen . . . MO 4 . IO

Oamn -ScUiflkMm i otSwarn gefuttert 1.50 4 00 4 .aö
Her, ..5orn »ni™ 4eii i rn

trollgeniischt . 5 50 4 .00

Dnmen -Refömi honen , KAmarineblau . . . . 6 .25 O .OU
XerreBfawsMlmaden n n Aschon« EisaAtec , . 4.50 a . itM
Banm -RMcInreiten ’ n ’Vn

reine Wolle . 1* 50 12.» » .DU
HarresadSoertweaten « « eo

gute Qulitlt . 80 .» 13 50 lO .OU
Damen -MtrUnpSogestr. . or

Halbwolle , sehvr. Qnallt &t A .üö
Herren - Seches geatr ^reine Wolle 8 50

Damen - Wafdie
8.00Befemroch Kunst¬

seiden trikot . . .
DsmeetsgUeeid mit . n r

Hohlsaum p . Trag. 1 .05 bis X «ö ®
Damenliemd mit Achs-1- . nr

schloß ,Hohlsaamtu Festen X .iiO
lisn ies helnkleld mit n nn

Hohlsaum tellw. Handarb. fi .UU
Damembcinkleld mit « nn

Hohlsanm . l .DD .

Dunen - Xsehthfsid O (I -
mit Hohlsaum. O . aO

Farbige Damen wüsche
Beinkleid , slnlaibig und . n ,

gestreikt , aast Anssuchen X .90
Anstandm -oefcclatai'b. n. n je

gesfcr , frston . *. Aumach . d .slO
.Anatnndsreeh . weUMol¬

ton, leston. n. Anssnohen2 .95

4.50 KNOPF

M0 2.30 1 .85
KleldeiMSeMtlnen ohne K r- n

Arm gute Stoffe 7-90 0.90 O .OU
Aemeldehflneu Er- r nn

satui. Hanak leider8 .756 .» O.W
BHm .-TrBiger•SeitUm. n rn

völlig weit . . . . 8 .75 d .OU

Schuhwaren
Kinder - Stiefel Rindbox , sehr

stark. 37- » 81—85* » - 69
5 .50 6 .50 7.90

Dunen - Haibsehmhe jauch m . S,angen 7.50 5 » A.yU
Dunen -StlefM Rindbox « nn

hübsche Formen. . 0.» O.WU
Herren -Stieffcl Boxoalf « n nn

doppelsohlig . Xfi.oU
Wurme Mtussehuhs
in grefler Axswaki .

Parfümerie
Calnlseli Warner FL 0 .75
Birkexwssser Flasch# 0.90
BhossusellU . . Stock 0.20
Blumenaetft . 8 Stack 0 .90

Regenschirm *
fnr Herrea u. Damm ijHatbssida . 8.85

R.Pahr Meoh.
Kleiderfabrik

Karlsruhe , Kronenstr . 49 .

aebraiiohsiwüa, fflr Anstriche
aller Art , vorteilhalt im

Farbenhaus Waldstr. IS ,
beim Colosseum. 12714

f » 10
°

lo Rabatten
■ Empfehle >
L Kopfkissen von 2 *20 an *
-| Bett -Garnituren , Manchester , $
g Cretonne , Leinen , Anzugstoffe

®

1 sowie verschiedene Futtonaoben »
^ zu staunend b IIII g e u Preisen.
( Bitte Besuch am Lager . 3

I Ch. Brander I
Zirkel 19, I. j

lQ ° /o Raban .

Lerreu-Auzüge
Spsrt»AlljSge
Wistdjacke »

* Bozen« DSnkei
Breeches-Soje«
lel- gra« Kosen
Gonniags -Sojen
Mauchrsttt-Sose«
«agt. LedevKose«
Awirn^ osen
Lodenjoppen

sowie fätnflic

Weinkravb

blaue ArdeitsoazSge
grase DrillichonzLge
Sipsenmziiae
Kchnnannsvlnse »
Kochjacke«
Nehgerjacken
Lagen»äniel
LaboraivriomsmSnlel
Wolerdntten
Setzennöntel
Ejjendahn « k«»en

e Sorten Echnhwaren
« rlert billtnlt

» Kroneustratze 52.

OesfenMcheVersammlung.
Am FreUag » den 21. November » abends S '/x Uhr ,

spricht i« Saale der Äandelskammer » Karlstr. 10

Prof .
Dr

.
K

. Holl
18842

Die wellpolilifche Bedeutung der englischen
und amerikanischen Wahlen für Denkschland .

Jedermann ist eingeladen.

Deutsche Demokratische Partei
Orlsvereiu Karlsruhe .

Zwangs -
Dersteigerung

Se «itas . den2i . R »o.
UiA ueA % * Bit
werde ich tn Ä*tWrt»lK
im UfnnOUfdl . Stet *
ltrabe 25. *««„ de" «ad-
lun« Im « Erecksng »-
wesr vffentL *«rftcl<,er»^

X Schretdmatch . . Bella
mit « edänle (ver . nt « !.
11 P««r Demenhnld-

f
ttmbe, 8 Baer Herrea»
tirfei. 1 ©auUnbobtma.
(bin*. 1 9t«6w«nbattfftt
dlstorrab . _ ®*S5SP« srlsrnbe 19. Roo. lW4
«ttt »»,Gert» t»vcll» -D»

Lanriesetekln
51 Kohlenwertanleihe von 19Z3.

( B « denwerk )

Zwangs -
Derfkeigerung .

» « » **> »• * 21. R »-
nemke * (»24. matdtmit-
1*50 3 Ub« . werde Ich
in K»rl8rüde 1« Vleitd -
lokal. Statnttx . L.T, oe,en
bare Ludlnn« im B* ll-
NreckunaSwege vftentltch
oerkteiaers : . 18848

1 Bücherschrank , drei
Echreibtimde . 8 Schreiv-
malchtnen , 1 Vertiko,
1 Diwan , 1 Svteget.
i Trumea », i Bettstelle
mtt Matratze. X Waren »
schrank. 1 kl. Pritschen»
« aaen . >800 Jaadoa -
tronrn . 1 Parti « Raster,
meffe« und tirka XSvvo
Seiienvnloertüten .» *r >»ende. So.Ra». l«r«
« og , i»erichi8voll,ieber

Nachdem durch ßeichsfesetz ein* endgültige neue deutsch * Währung
geschaffen werden ist , hat nach § Ist der Anleihebedintungen jeder Gläubigerschaffen werden ist , hat nach § ln der AnJemebedingungei .
aus den Teilschuldvarschreibungen das Recht , die UmWandlung seiDer Schuld¬
verschreibungen in ein* Geldschuld der neuen Währung zu verlangen . Die
Umwandlung erfolgt auf Grundlage de» am Tage des Inkrafttreten » des be¬
treffenden Gesetzes — 11 . 10 . 24 — bestehenden Kehlenpreises .

Der Obligationär kann nunmehr von diesem RechtGebrauch machen .
Die Schuldverschreibungen werden wie felgt abgeetempeU :

Dem. kg, 10,000 auf R.-M . 176.—
. . 6,000 . R .-M . 87.60
, . 2,000 . R.-M . 36.—
. . 1,000 . R.-M. 17.60
. . 600 „ R.-M . 8.76

Oi « Einreichung hat bla opttteoten » IO. Deiember
10S4 zu erfolgen .

Die Unterzeichneten Banken sind beauftragt , die Abstempelung zu be¬
sorgen und bitten um die nötige Instruktion bezw . Einreichung der Stücke .

Karlsruhe , den 20 November 1924. 18916
Bftdiuhi Buk , Karlsruhe.

OarmitUtor o. nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Filiale Karlsruhe .
Hhelnigih « Crsdltbank

Filiale Karlsruhe .

1 .4.
Filiale Karlsruhe .

Veit L. Homkorger,Karlsruhe
Strau & Go., Karlsruhe.

Peter der Grosse I
ab Freitag im N

Union-Theater ! |

Reu erschienen Rchte slujlage

kdchdnchöerkdch ^ unS

Haushaltungssthule
bearbeitet von

<k. wunSt , sl . Nothmunö unü m . Künzler.

Preis : 6.50 Reichsmark.
wieder in ZriedenBansstaitung. 18937

8u beziehe « durch Sie Suchhanölungen nnb von Ser
Kochjchul» des SoS. Zrauenverelns , <pffo Sachsstraße i .

ZMM

« ekranchteSodelbanst
gut erhalten , , u kaufen
geiucht. Ansedote erkrt .
«n,er Rr . 18S1S an dte
»Bad. Prelle".

ReftaurationsbilTEit
evt. Ladentbeke 2LO—3 in
t« ra. »n faulen «eln«ht.
Sknaed . rmecr Nr. tÄ124l
an die Bndttche Prelle.

Automat
kllv Minux-» ele«chiMn«.
120 « . L « ds«lkwom »n
kauf. ack. Oll. m . A»-
aad. unter Nr. BS11SS
an dir Badische Prelle.

nenere» System». . ae»
keancht, doch gnt erhalte
5N kauten gesucht _ __knaeketc unter K61268
an dte »Badisch« Prell «
erdeten._ ■_

Sh; gebrauchte»
NkgemSide

in kauten «ehKbt . Aua .
tmk» 8tr, K512S3 an die
Badische Dresse « beten .

Wirtschaft
in der Stadt tkartsrude
oder immittelvarcr NLde
der aröster« Aiuadluii.7
»u kaus . gesucht . Aua . «.
061261 an dt« Bad., Pr .

Ru kauien ««sucht
fiesseresHofaiihaBS
tn der Südiwcltstadt.Wellend». Sbadn - oder
BiÄuarcMraüe bei Voder
Angablun«. Angebote«nt» Nr. B51253 au die
Badisch« Prelle.

Gesihäftsftaus
womöglich mit Emkavrt .im Zentrum der Stadt
bet Bariiadlmm »u kauf,
gesucht . Angebote unt»Nr . O51262 an die Ba»
dische Prelle.
^ » tnsemtlieuhg «»

kBtllal modern ringer ..Garten . , « knusen gef.Tauichwohnuna «v . »ur
Verfügung, «tobe Au »wtl »iw et). NotiaWo .Sfbtttc Oll . o . EigeutÜm .u Nr . 6kM.i a . d . . « Pr ."

Serrschattt. ytagen -
vens mit 6—8 I . in der
Etaae geg . beb * « u».

unter Nr . 6669 « an » reBad. Prelle" erb.

keWiirbliiis
mit Wirtschaft od» La¬
den bet einer Autabiuna
von 8—10000 M m lau«
fen gesucht . Eilanaebote
von Selvstkäusek. . unter
Nr . 651266 an dte Ba-
dische Prelle.

Bauplatz
ca. 16 Ar iHodenlaael, in
GrSvingen btll . zuverks.« ngeb . unt. Nr . « 29357
an di « »Badische Prelle".

iükllllMfllüW
Wasch -Kommode . weift .

Aiarnior n. Sviraelaus-
satz tu kaus . aes . Anaeb .u. W51144 an d. Dad . Pr .

kl. und mittl. «esmKt,Ängeb. unt» Nr. 651206
au die Badische Prelle.

Sebrnucht» . «nt » kalt.
Pettolellmosen

»u lausen gesucht . Aua.
mit Bret» an 3 . Qaua.
Klanvrechtstrafte 16 . TV .
Stock . B39533
» ut rr -
baitener .tn taufen gesucht .

Ängev . «. Nr . M5126V
an die >B«k. « reüe".

Auto
3 Sitz» , elettr. Aulaller .
eleftr . Lilbt . mtt erdait>
Bauiavr 24. »« verkant.
Sn cvlraa . «atseritr. 17L

18925
SdilaUimm » . Billett v.

95 Mk . an . Vertiko. Di-
ptomatenschr.. Divan.
DchrSnk«. neu und aebr ..
Betten . Waschkommode,
etc. *. verk. Jbiftßntann.
Rövrinaers » . 29. Möbel .
aeschittt . _ B39453

SdmnkitsM
Neue » « trschbaumschtas»
ilmntet , hochketn poltert ,
mit 180 cm br . Svtegel-
schrank iovaler « ristall»
Iviegel ». Waschtisch mit
Svteael u. echter, weiher
M«rmor,2 Betten. Nachl-
tische , Stühle . Sprung »
Matratzen . »um ^ Svoti -
pret» von Mi . 875 .— »u
oerki . kLtlangeb. u . Nr .
W61244 an di « ,Bad . Pr ".
Neue

Klubnarmtttr
billig »u verk . Marten
strafte 91. hart. r . B39o29

MMinriMuilg
180 cm breit, weift lack ..
mit Settenschrünken iür
145 M . ferner Küchen ,
büsett . Kroden». Tisch .
2 Stübke kür 156 M Nau
nrnd billig so lanae Vor¬
rat reicht tu verkanten.

S. ffflbmnmt .
Saftcustrafte 73 . Betten »
Möbelhaus der Weift

« AüäS

Kstch«. neu. pr. Arbeit.Sücheulchrank . Tdetse -
longue. »nt. Pr . 5« oerkf .
Sartenstr .lv. H -r . B89646
Akten - AollschrMk,

« ettste»« um Rost und
Makr . »» verk. Goetbe-
ftr. 8. t tft r. L38531

grober Saiegel aus Ikon-
iol«, Soin mit Sellrl »»
oerkanseu, . 18940«ochst». 8. a. et i
Elu aut erbav. Mchetn »

enderleavar» lkletdee»
schrnnk, mit WNicheiach.
Drei» 39 Jt . ein « ll» e».
schrank. Pr . 10 Jt . eine
Esche - WrtngMeschine.
PreiS 10 Jt Mt ver¬
kaufen. ASvrinacritraft «
48. n ._ B395S0
S tat ueue. weifte Bet»

ten mit « ntreveu und 1
Sofa. Srouenktr . 53, TV .
links ._ « MSS
Eine Vettjlelle,

miftbaum . mtt Noll , ein
neu» etcbcit» Schrank,
ein Salongsch . ein neues
Herrenrad weg. Seuua
vret sweet »n verkaufen,
irischer. Rüvrtuaerar. 67 .Ltd.. 777. St . » 38661

WeMen !!
Bett » und Letbwllsch»,tterbfinae vretsw . a»
oert . Samllon , B28K13- RudolfOststadt. inte . 23.

Betten !
ftwetdochvünpt. Bette«mit Matratzen u. Nacht»

tisch dill . »u 9t xt. « 89642
Amalienftr. 23, 1. Stock.

ÄlelmzÄe
80X80X200. ie»r gut
erhalte», preiswert
ab,»«eben . 18196

Sosteuft». 85.

zuverttaufen
Scheffelstr . «2, II ., lks.

Piano
bill . »u »erkauf. 13762
Satter » Waldbornstr. 25 .
Harmonium

wenia aeivtekt. iedr billig
abtugeben . Äntercllenten
erbitte Adrellenanaabe u.Nr. D51238 an die Bad.Prelle,

Grammophone
und Platten fauch Teil-
wblung ' « 39494
Piano » Hau» 8 . Sn » ,.Kronenstr. 10.

Schreibmaschinen
Modernste schwereBüro-
maich . . fabrikneu, 3 Jadre
t»ar .. »u stark « rmtft .Prei » 275 M au» Teil»
»ob>a Prospekt kosteni
18900 « iSmarckstr . 75 III .

Geamnrovbn « . Herreu»
too ' nein, sehr biütg, auchTeilzabtung , , u verkf-

Schützenstr . 71 . IV . r.Schilt . 1H898S6

ältere Sammlung . z*verkaufen, nur Privat .
L.Lotierntann »Rattatt
Poststr . II . 6066 »

18799

Ansnohme-Angebot.
Gebe 3 kompl . Ein¬
richtungen beson¬
ders preiswert ab.
Konrad Schwarz
Waldstr.50. Fernepr.352

Herd . Klnderitschchenw.« Snkchrn . balde (Sei««
»u verkaufen. Maria»
« lerandraktrafte 48 . Vart.
ttnkS._ B39523

(Stn gebraucht . B39547
Gas -Ker -

und ein etettr . Lütte »'
» armig . tn der Mtit«
Äug . dilltg abzugeben .Katterftr . 145 . 11̂

L .-Moiorrad
billig 0« »erkaufen. ÄN »
gebot « unter Nr . B5l21 »
an die . Bad. Prekle " . .
Wanöerer Wolonad
4 F8. 3 «vi. . Jt 800.— ,«
verkenfen. Angebote unft
Rr . N51r36 an »l« . Bad-
Prrlle " erdeten._ ^
Motor -Rad

trab Herrenrad billig i#
verk . Durtach. Schwane»
«rnfte 8. L39SÄ

_ _ _ Srädria .
D« tmal- und Hausbav»
wage. Erbauftor mit
Robr in verknusen. &Zfragen unter » r . 1739539
in d» Badischen Dre««-
Gedr. H.»kkadrrad sokort

iebr billig »u verkante»
« oechestr . 47. Vart.. an»
ins, nur von >46 Udr tUL

vüttta ^ tnt HerretttKuaben » (NiiueL #rfschieden« Studer - Slet »
hma «ttlfte « i , Bett "
ttettt , billig in verk ». ^« »auerstiäUirBSO »«

Schwerer
lülnter-marrtd

t CHguttenr od» Kuba*
mann, ein Ueb» »irb« >
16 Jt . f. schlanke MaÄ >
MwnenschUd « tt Stleich
om bdieR f. 6c(iubRk )<Wf
dUlta -m verttu
«rafte 26. 7 B3S4«

Mit Brack , wie neu <»S
» ttd«. tt« . « chett «w
ieinch. etoN. iKerwett«
98—100. traten. Wo . fW
Jt 140.— , »« ketCenfr*'
Rtegler . « Nwunerstr . 48,
Labe« . « SSV»

ÄlllMMU
mtt aemvm. cnc .
Mit»« «nd CaReaiuM*’
SaN» n, Westen, Hoie»
ML»tei. tlcber,teh» ,ren «. Dararnstleket. tm
« dakte« . »u verk. 839Ä-
PMtabi.̂ WuS>rtfftrafte 8b

Lutaway
für fkette ktouT (twK
« Mi ), (rat «tbalL. we»
»» eng. vetswerk »u vs >
kauten. PonSUdrnackKab. Leodordstrafte «
Stttterb.. 77 r. VZsM

» »choeiteauurg (»JMiittere ftiour . gut tV
kalten, kür 46 in »*?
kanten RudoUftratzeZhnett , link» . ftWO
Ulster für untrri . Lerr»

gut « d.. sowie Darnew
stietet « r . 38. wen .
tn verbauten.
straft« 3 . n —
Km « uttrag* an»

Hause au v» k. «tu !<*? ;» aststm. Lerrentnch . aav
neu . kür 80 Jt . AnichAInugSvreiS 150 Jt .»Snia . WSbcwnstraft« lf
77. Stock .
2 (Mt «Th. Herren .M4S

t*I u. 1 Serren-BeinkleJ-
VpeftNv. abaugeben . fßtrtz
strafte 5. vart. Anauk̂ L
awtt» . 5 u. 6 Udr . SSM

Kostüm .dunkeliblam , Gabardin. }r
20 Jt tu Verk. Nelke«
strafte 33. IV 713955»
( • Perser ^

teppichI
aaranttert echte , ie»
billig zn verkaufen.
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ab Freitag im 1820»
Union-Theater 2
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